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Kaufen Sie einfach, wann Sie wollen

www.wupperchair.de

der neue Onlineshop
für Bürostühle und mehr

„Generation Mausarm“

Ergonomische Arbeitsplätze
Bürostühle und Eingabehilfen

Der Andere Laden e.K.

Druckluft, Vakuumanlagen und noch 
Energieberatung?!

Für uns kein Problem!
Hier erhalten sie alles aus einer Hand. 

Wir optimieren nicht nur, sondern wir 
überzeugen auch in unserer Qualität.

Also nicht zögern und lernen Sie uns 
noch heute kennen.

AMAZU GmbH · Dieselstraße 30   
42551 Velbert · Tel: 02051/80318-0
E-Mail: info@amazu.de   
www.amazu.de

Ihr Systemanbieter  für 
Druckluft- und Vakuumanlagen

CNC-Drehtechnik

Telefon 0202 - 47 14 06 · Telefax 0202 - 47 15 82
post@gisbert-kraemer.de

WERBEN HILFT VERKAUFEN!

Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:
Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:
Tel.: 0202 / 45 16 54   Fax: 0202 / 45 00 86

 3 Anzeigen für 132,- Euro (s/w) + MwSt.

  6 Anzeigen für 255,- Euro (s/w) + MwSt.

12 Anzeigen für 500,- Euro (s/w) + MwSt.



Weiterentwicklung und Vermarktung sei-
ner Erfindung. Ein mutiger Schritt, der 
uns einen Beitrag in der Rubrik „Made-
In“ wert war. 
Nicht zuletzt ein Hinweis in eigener Sa-
che: Seit Ende Februar ist die neue IHK-
Lehrstellenbörse online – ein tolles An-
gebot für Unternehmer und Jugendliche 
aus der Region. Das Besondere: In der 
Lehrstellenbörse werden freie Ausbil-
dungsplätze aus ganz Deutschland ge-
bündelt angeboten. Das erhöht nicht nur 
die Chancen der Auszubildenden den 
passenden Ausbildungsplatz zu finden; 
auch den Unternehmen fällt es so leichter 
den passenden Fachkräftenachwuchs in 
ganz Deutschland zu suchen. Die Lehr-
stellenbörse finden Sie übrigens unter 
www.ihk-lehrstellenboerse.de.

Das ganze Redaktionsteam wünscht Ih-
nen viel Freude bei der Lektüre! 

Michael Wenge, IHK-Hauptgeschäftsführer

Liebe Leserinnen und Leser,

Demonstrierende WSV-Fans vor der IHK, 
Sicherheitspersonal an der Tür, ein prop-
pevoller Plenarsaal und eine Live-Über-
tragung des WDR, das alles wurde von 
einer Frage ausgelöst: „Brauchen wir ei-
nen bergischen Fußballclub?“ Eine klare 
Antwort darauf gab es in unserer Veran-
staltung „Spitzensport als Wirtschafts-
faktor im Bergischen Städtedreieck“ zwar 
nicht, aber spannend war der Abend 
trotzdem. Insbesondere Christian Heidel, 
Manager von Mainz 05, beeindruckte die 
über 150 Zuhörer. Er machte deutlich, 
wie man aus einem „Karnevalsverein“ ei-
nen erfolgreichen Bundesligisten formen 
kann: Mit einem klaren Konzept, den 
richtigen Leuten und einem langen Atem. 
Vor allem aber braucht man für Spitzen-
sport Geld – egal ob Fußball, Handball 
oder Volleyball. Unser Titelthema heißt 
deshalb folgerichtig: „Ohne Moos nix 
los!“ und widmet sich dem Spitzensport 
in unserer Region.
Ungewöhnlich war die Idee, die Elektro-
techniker und Tüftler Michael Schollee 
vor mehr als zehn Jahren hatte. Den 
Mundharmonika-Spieler störten bei 
Live-Auftritten mit Mikrofon die Rück-
kopplungseffekte. Und so tüftelte er 
mehrere Jahre an einem winzigen Mund-
harmonika-Verstärker, der direkt in das 
Instrument eingebaut wird und ein Mik-
rofon auf der Bühne völlig überflüssig 
macht. Im Herbst letzten Jahres wagte er 
den Sprung in die Selbstständigkeit und 
widmet sich seitdem ausschließlich der 

Seit Ende Februar ist 
die neue IHK-Lehr-
stellenbörse online 
– ein tolles Angebot 
für Unternehmer und 
Jugendliche aus der 
Region. Das Beson-
dere: In der Lehr-
stellenbörse werden
freie Ausbildungs-
plätze aus ganz 
Deutschland gebün-
delt angeboten.
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Titelbild: Süleyman Kayaalp
Abgebildet ist BHC-Manager 
Stefan Adam
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Das ist Energiewende „made in Wuppertal“: 
Das Wuppertaler Gründer- und Technologie-
zentrum (W-tec) hat die Dachfl äche auf 
Haus 3 und Haus 4 an die Energiegenossen-
schaft „Bürgerstrom – Bergische Initiative 
zur Förderung der regionalen Energiewende“ 
verpachtet. In den nächsten 20 Jahren wer-
den Photovoltaikplatten auf den Dächern 
des W-tec Strom produzieren. „Unsere 
Dächer sind sehr gut für die Stromerzeugung 
geeignet und wir freuen uns, dass wir die 
Bürgerinitiative Bürgerstrom als Partner für 
die Nutzung gewonnen haben“, sagt Dr. 
Martin Hebler, Geschäftsführer des W-tec. 
Die Betreiber rechnen mit einem Potenzial 
von 75 Kilowatt-Peak (kWp). Eine 1 kWp-
Anlage produziert etwa 800 Kilowattstunden 

Volksbank:
Neun erfolgreiche 
Azubis 
Nach zweieinhalb Jahren haben neun Aus-
zubildende der Volksbank Remscheid-Solin-
gen eG ihre Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen. In den vergangen 30 Monaten 
hatten die Jugendlichen die Gelegenheit, 
alle Abteilungen der bergischen Bank ken-
nen zu lernen. Jetzt freuen sich Katharina 
Kaufmann, Sarah Görtz, Melani Ferreira Sa, 
Jacqueline Swoboda, Sandra Konnerth, 
Rudolf Hörner, Robin Mecklenbeck, Steffen 
Leitmann und Deniz Deveci über die 
bestandenen Abschlussprüfungen und eine 
Zukunft bei der Volksbank: Alle Auszubil-
denden konnten übernommen werden. 

Die Azubis der Volksbank Remscheid-Solingen 
eG freuen sich über ihren erfolgreichen Ausbil-
dungsabschluss.
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W-tec verpachtet Dachfläche 
zur Stromerzeugung

Mal wieder an die falsche Adresse geraten? Setzen Sie Ihre Vertriebskraft effizient und zielgerichtet ein und vermeiden Sie Streuverluste bei Ihren 
Direktmarketing-Aktivitäten: Verwenden Sie die richtigen, aktuellen Daten, sprechen Sie ausschließlich Ihre Zielgruppe an und akquirieren Sie nur Kunden 
mit guter Bonität und geringem Ausfallrisiko. Denn nicht jeder Neukunde ist auch ein guter Kunde. Die Marketing Services von Creditreform helfen Ihnen 
dabei. Nutzen Sie unsere Leistungen – damit Sie immer an der richtigen Adresse sind. Bonitätsgeprüfte Business- und Consumer-Adressen. Micromarketing. 
Unternehmen Sie nichts ohne uns – vom Marketing bis zum Forderungsmanagement. Creditreform Gruppe.

Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de

EMPFÄNGER UNBEKANNT 
VERZOGEN?

Strom pro Jahr, dies entspricht etwa einem 
Fünftel des Stromverbrauchs eines Vier-Per-
sonen-Haushaltes. Der gewonnene Strom 
wird in das Netz der Wuppertaler Stadt-
werke eingespeist, dafür erhalten die Betrei-
ber eine Vergütung. „Das ist wirtschaftlich 
rentabel trotz der erschwerten Rahmenbe-
dingungen“, erklärt Bürgerstrom-Sprecher 
Stefan Sidon. Denn die Einspeisevergütung 
wurde vom Gesetzgeber genauso reduziert 
wie die Förderung der Photovoltaik. Die 
Genossenschaft ist nach wie vor auf der 
Suche nach weiteren Dachfl ächen, die von 
ihr gepachtet werden können. 

 Weitere Infos für Interessenten gibt es unter: 
www.buerger-strom.net.
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Auf den Dächern von Haus 3 und 4 des W-tecs 
in Wuppertal stehen bald Photovoltaikanlagen 
der Bürgerstrom-Genossenschaft. 



Klaus Striepen 
feiert seinen
70. Geburtstag
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u UNTERNEHMENSBERATUNG

Während die Pflichtaufgaben in der Steuer -
beratung und Wirtschaftsprüfung eher die
Vergangenheit qualifiziert abbilden, zielen  unsere
Leistungen der Unternehmens beratung auf die
Gegenwart und Zukunft ab.

Wo stehe ich aktuell mit meinem Unternehmen?

Wo werde ich künftig stehen?

Welche Handlungsoptionen kann ich heute
ergreifen, um auch künftig Erfolge zu  erreichen?

Wir begleiten Sie bei der Suche, beim 
Auffinden der Optionen, der Entscheidung und 
der Umsetzung in unseren Beratungsfeldern.

Industriekauffrau

Dipl.-KauffrauSteuerfachwirt

Das Technokom-Team hat sich vergrößert: Vier neue Mitarbeiter unterstützen die Arbeit der 
Event-Agentur seit Januar. 

Fo
to

: G
ün

te
r L

in
tl

Positive Veränderungen bei Technokom  

Mit positiven Nachrichten startet die Wup-
pertaler Event- und Messeagentur Technokom 
ins Jahr 2012. Das vergangene Jahr war laut 
eigenen Angaben das erfolgreichste Jahr in 
der über 16-jährigen Firmengeschichte; die 
Agentur schloss 2011 mit einem Umsatzplus 
von 15 Prozent ab. Zu Beginn des neuen Jah-
res wurden daher vier neue unbefristete 
Arbeitsplätze geschaffen. „Dadurch wurde es 

Neue Internetpräsenz für 
die Remscheider Kaminlandschaft   
Das Remscheider Unternehmen Kaminlandschaft hat in Kooperation mit dem Aachener 
Unternehmen Lennartz-Edv eine neue Internetpräsenz entwickelt. Unter www.kaminland-
schaft.de ist jetzt laut eigenen Angaben einer der größten Kamin-Webshops Deutschlands zu 
fi nden. Neben einer Verlinkung zu Facebook und Xing, legten die Entwickler Wert auf ein 
integriertes Bezahlsystem und ein stimmungsvolles Design. 

im alten Domizil in der Moltkestraße zu 
unkomfortabel“, erläutert Geschäftsführerin 
Gabriele Renery. Die Agentur ist daher seit 
Jahresbeginn im Bersenbruch zu erreichen 
und hat damit dem Standort Wuppertal wei-
terhin die Treue gehalten. Insgesamt hat die 
Agentur derzeit 12 Mitarbeiter und arbeitet 
europaweit für international tätige Kunden 
mit technisch anspruchsvollen Produkten. 

In Solingen-Burg ist sein Name seit Jahr-
zehnten untrennbar mit dem Restaurant 
„Haus Striepen“ verbunden. Klaus Striepen, 
Mitglied der IHK-Vollversammlung, feiert 
am 17. März seinen 70. Geburtstag. In der 
IHK engagiert sich der Gastronom im Ein-
zelhandelsausschuss sowie im Bezirksau-
schuss Solingen – und das bereits seit fast 
20 Jahren. Neben seinem Ehrenamt bei der 
IHK ist Striepen seit mindestens genauso 
langer Zeit Vorsitzender der Kreisgruppe 
des Hotel- und Gaststättenverbandes Solin-
gen und engagiert sich für die Interessen 
und Belange des Hotel- und Gaststättenge-
werbes in seiner Heimatstadt. 
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Service. Bildung. Produktion.

Die WerkstättenG
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www.proviel.eu 0202 24508-101

1.700 Hände – flexibel, Maschinen – präzise, DIN EN ISO 9001 – pünktlich.

...und was können wir für Sie tun?

Columbus Industrial zieht in den Gewerbepark VohRang

Im Wuppertaler Gewerbepark VohRang tut 
sich was: Im Sommer 2013 wird auf etwa 
20.000 Quadratmetern die Europazentrale 
der Columbus McKinnon Industrial Products 
GmbH entstehen. Der Spezialist für Hebe-
zeuge verlagert seinen Standort damit von 
Velbert nach Wuppertal und wird 160 
Arbeitsplätze mitbringen. 20 weitere 
Arbeitsplätze sollen nach Unternehmens-
aussagen in den nächsten zwei Jahren fol-
gen. Das Unternehmen ist eine Tochter der 
Columbus McKinnon Corporation (CMCO). 
Der amerikanische Mutterkonzern gehört zu 
den weltweit führenden Anbietern für För-
derbau; dazu gehören beispielsweise die 
Marken Yale und Pfaff-Silberblau. Beson-
ders an der Neuansiedelung: Columbus 
McKinnon ist im Neubau im Mittel-
standspark nur Mieter; der Dienstleister 
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Derwald aus Dortmund wird die Rolle des 
Generalunternehmers für den Neubau und 
gleichzeitig auch die des Vermieters über-
nehmen. Ein ungewöhnliches Konzept mit 

Zukunft, so die Wirtschaftsförderung Wup-
pertal. Sie steht ähnlichen Kooperationen 
und Konzepten bei weiteren Neuansiedelun-
gen offen gegenüber. 

Umsatz der Solinger Walbusch-Gruppe
wächst auf über 320 Millionen

Brose beliebt 
bei Bewerbern

Im vergangenen Jahr hat die Solinger Wal-
busch-Gruppe einen Umsatz von 320,3 
Millionen Euro erzielt. Damit steigerte das 
Unternehmen seinen Umsatz gegenüber 
dem Vorjahr um 2,5 Prozent. Für 2012 
plant das Familienunternehmen laut eige-
nen Angaben über alle Vertriebskanäle ein 
Umsatzplus in Höhe von fünf Prozent. 
2011 eröffnete das Unternehmen sieben 
neue Walbusch-Fachgeschäfte; eine Stra-
tegie, die 2012 mit acht weiteren Neuer-
öffnungen fortgesetzt werden soll. Auch in 

In einer Studie zu Bewerbungsprozessen an 
der 500 Unternehmen aus Deutschland und 
Österreich teilnahmen, belegt die Brose 
Gruppe den dritten Platz in der Branche Auto-
motive/Kfz-Produktion. Bei der so genannten 
Career’s Best Recruiters Studie beurteilten die 
Bewerber die Bewerbungsprozesse in den 
Unternehmen. Brose erhielt 95 Punkte und 
damit das Career’s Best Recruiting-Siegel und 
–Zertifi kat in Silber. Im deutschen Gesamtran-
king aller 500 Unternehmen aus 22 Branchen, 
belegt die Brose Gruppe Platz 19. 

Sachen Mitarbeiterzahl ist die Entwick-
lung bei Walbusch positiv: Im vergange-
nen Jahr konnten 70 neue Mitarbeiter ein-
gestellt werden, dieses Jahr soll erstmals 
die Zahl von 1.000 Mitarbeitern über-
schritten werden. Die Führungsetage hat 
Walbusch ebenfalls erweitert – und das 
mit einem Frauenanteil von fast 
50 Prozent. Insgesamt besteht das Wal-
busch-Management neben den drei 
Geschäftsführern inzwischen aus 13 Per-
sonen. 
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So könnte das neue Firmengebäude von 
Columbus Industrial im Gewerbegebiet VohRang 
ab Sommer 2013 aussehen. 



Die RAe E. Moderow und J. Mertens sind Ihre Ansprechpartnerinnnen in allen Fragen des Wirtschaftsrechts

Wir können etwas für Sie tun !

TREUMERKUR Dr. Schmidt und Partner KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

TREUMERKUR KG
Steuerberatungsgesellschaft

Hofaue 37 | D-42103 Wuppertal  
Telefon: + 49 (0202) 4 59 60-0 
Telefax: + 49 (0202) 4 59 60-60

mail@treumerkur.de
www.treumerkur.de

Alles was RECHT ist ...

Mindact beteiligt 
sich an der Kogag

Die Wuppertaler Kommunikationsagentur 
Mindact hat Anteile an der Solinger Agentur 
Kogag erworben. Kogag ist auf Automotive 
Events, Markeninszenierungen und Promotion 
spezialisiert. Die bereits erfolgreich kooperie-
renden Agenturen rücken mit diesem Schritt 
noch näher zusammen und setzen zukünftig 
unter einem Dach auf gemeinschaftliches 
Wachstum beider Unternehmen. „Mit der 
Beteiligung setzen wir ein großes strategi-
sches Ziel in die Tat um: Die gemeinsame Aus-
weitung unseres Know-Hows in den Beriechen 
Logistik und Live-Kommunikation“, erläutert 
Michael Beckmann, Geschäftsführender 
Gesellschafter von Mindact. 

Thorsten Korb 
wurde 50

Mobile Eingreiftruppe unterstützt 
Unternehmen

Reinigung unter 
Extrembedingungen 

Das Remscheider Unternehmen Paul 
Schulten Gebäudedienste GmbH & 
Co. KG sorgt im neu eröffneten Schwimm- 
und Eisstadion Lentpark in Köln für 
Sauberkeit – und das unter klimatischen 
Extrembedingungen. Im Bereich um die 
1.800 Quadratmeter große Eisfl äche und 
die in Europa einmalige Eis-Hochbahn 
über dem Schwimmbereich herrschen 
Temperaturen von etwa fünf Grad, so 
dass die Reinigungskräfte dort nur warm 
verpackt ans Werk gehen. Im Schwimm-
bereich dagegen bieten Temperaturen 
von 30 Grad eher sommerliche Bedin-
gungen. 

Bereits seit einem Jahr läuft das Fachkräfte-
Nachwuchs-Programm „dreipunktnull“ der 
Bergischen Entwicklungsagentur (BEA). Neu 
im Angebot ist nun ein mobiler Service. 
Dabei gehen die Trainees direkt in gemein-
nützige Organisation, Unternehmen und 
Vereine und beraten vor Ort. Ziel von „drei-
punktnull“ ist es, die Teilnehmer und deren 
angestrebte Projekte zu unterstützen. Inner-
halb eines Tages erarbeitet das Team einen 
Lösungsansatz für eine aktuelle unterneh-
mensinterne Fragestellung. Bei Bedarf liefert 
das Team dann auch die komplette Lösung. 

Die Projektbearbeitung kann bei den Unter-
nehmen vor Ort oder in den Räumen von 
„dreipunktnull“ stattfi nden. Schon jetzt 
haben sechs Unternehmen von der Unter-
stützung durch „dreipunktnull“ profi tieren 
können: Neben Marketingstrategien und der 
Entwicklung eines Fragebogens zur Mitar-
beiterzufriedenheit, wurde auch eine mögli-
che Neuorganisation von Betriebsabläufen 
bearbeitet.  

 Weitere Infos zum Projekt gibt es bei der BEA 
unter Telefon 0212 88 16 06 81 (Henning Kroemer). 

Thorsten Korb, Geschäftsführender 
Gesellschafter der Müller & Schmidt 
Pfeilringwerk GmbH & Co. KG, feierte 
am 4. März seinen 50. Geburtstag. Korb 
ist seit 2009 Mitglied der IHK Vollver-
sammlung und wirkt ehrenamtlich im 
Bezirksausschuss Solingen mit. 
Weiterhin ist Korb auch Mitglied des 
Außenwirtschaftsausschusses und 
arbeitet im Ausschuss für Großhandel 
und Handelsvertreter mit. Im Industrie-
verband Schneid- und Haushaltswaren 
engagiert sich Korb ebenfalls ehrenamt-
lich. In diesem Verband ist er Vorsitzen-
der. 
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Wirtschaft braucht 
Fläche
Die Bergische Wirtschaft ist für ihre wei-
tere Entwicklung zwingend auf ein aus-
reichendes Angebot an Gewerbefl ächen 
angewiesen. Nach dem jetzigen Stand 
werden die noch zur Verfügung stehen-
den Flächen in etwa zwei Jahren ver-
braucht sein. Bei allen Bemühungen um 
das Recycling von Gewerbebrachen und 
dem sparsamen Umgang mit Flächen 
dürfen wir nicht verkennen, dass wir 
auch neue Gebiete entwickeln müssen, 
um der Bergischen Wirtschaft genügend 
Raum geben zu können. 
Das Bergische Städtedreieck steht mit 
seinem Gewerbefl ächenangebot in Kon-
kurrenz zu  anderen Regionen, die zum 
Teil günstigere Standortbedingungen zu 
geringeren Kosten aufweisen. In der Ver-
gangenheit haben immer wieder Unter-
nehmen das Städtedreieck verlassen 
müssen, weil keine geeigneten Flächen 
zur Verfügung standen. 
Circa 60 Anfragen im Jahr kann nicht 
entsprochen werden, weil es an geeigne-
ten Angeboten fehlt. Damit einher geht 
der Verlust an Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen, an Wohlstand und Kaufkraft so-
wie an Gewerbesteuereinnahmen für 
notwendige Infrastrukturmaßnahmen, 
die für eine lebenswerte Region zwin-
gend notwendig sind. Das Städtedreieck 
ist ein Industriestandort und kann seinen 
Bewohnern nur dann ausreichende Le-
bensgrundlagen und Zukunftsperspekti-
ven bieten, wenn genügend Raum für 
Wirtschaft vorhanden ist. 
Klaus Appelt, 
IHK-Bereichsleiter

Flächenverbrauch sinnvoll 
eindämmen
Die Grundelemente Boden, Wasser und Luft 
sowie deren Gesunderhaltung sind Grund-
lage allen Lebens – insbesondere für uns 
Menschen. Als Landwirt frage ich mich: 
Wie sind wir mit der nicht vermehrbaren, 
elementaren Ressource Boden umgegan-
gen? Durch unsere ungebremsten Sied-
lungstätigkeiten gehen in Deutschland tag-
täglich circa 100 Hektar Kulturlandschaft 
verloren, davon allein im absoluten Bal-
lungsraum NRW noch immer 15 Hektar. 
Die lokale Forderung von jährlich 25 Hek-
tar neuer Gewerbefl ächenbereitstellung im 
Bergischen Städtedreieck (ohne Berück-
sichtigung anderer/alternativer Flächenin-
anspruchnahme) ist völlig haltlos. Dies 
würde ja in der Konsequenz bedeuten, dass 
wir allein in den drei Großstädten an der 
Wupper per anno bei einem Kompensati-
onsbedarf von Minimum 1:1,5 in der Sum-
me 62,5 Hektar Bruttofl äche für Gewerbe 
benötigten. Auch aufgrund anderer Aus-
weisungen (Landschafts-, Natur- und Was-
serschutz) ist diese Fläche nachhaltig im 
Städtedreieck nicht zu erbringen. Ein derar-
tiger Flächenfraß würde auch die Existenz 
vieler, bisher wirtschaftlich gesunder Höfe 
gefährden. Also muss endlich nach Alter-
nativen gesucht werden, wie beispielsweise 
der Lückenbebauung, dem Abriss von ma-
roden Wohn- und Gewerbequartieren zur 
Schaffung von attraktivem Lebensraum 
oder der Sanierung von Altstandorten. Der 
Flächenverbrauch kann und muss als ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe verstanden
und reduziert werden.
Karl Bröcker, Kreislandwirt Kreisstelle  
Mettmann, Landwirtschaftskammer NRW

FLÄCHEN-
VERBRAUCH
Der Flächenmangel im Bergischen gibt immer wieder Grund zur Diskussion. 
Klaus Appelt, IHK-Bereichsleiter und Karl Bröcker, Kreislandwirt, Kreisstelle 
Mettmann, führen hier ihre Argumente auf, warum die Industrie aber auch 
die Landwirtschaft auf neue Flächen angewiesen sind. 

Ein Thema – Zwei Meinungen

Das Städtedrei-
eck ist ein In-
dustriestandort 
und kann seinen 
Bewohnern nur 
dann ausrei-
chende Lebens-
grundlagen und 
Zukunftspers-
pektiven bieten, 
wenn genügend 
Raum für Wirt-
schaft vorhan-
den ist.

Der Flächen-
verbrauch kann 
und muss als 
gesamtgesell-
schaftliche Auf-
gabe verstanden
und reduziert 
werden.
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JUBILÄEN

Folgende Unternehmen können 
im Februar auf ein langjähriges 
Firmenbestehen zurückblicken: 

165 Jahre
Otto Reinshagen e.K.
Heidter Str. 7
42369 Wuppertal

25 Jahre: 
Brillen Büchner GmbH
Lüttringhauser Str. 23
42369 Wuppertal
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Studienführer 2012 der Uni Wuppertal erschienen

Branchenverzeichnis Bioenergie erschienen 

Die Bergische Universität Wuppertal hat 
ihren Studienführer für 2012 veröffentlicht. 
Die 140 Seiten starke Broschüre informiert 
zukünftige Studenten über das Studienange-
bot der Uni, über Auslandsstudien- und 
Finanzierungsmöglichkeiten sowie über das 
kulturelle und soziale Leben in Wuppertal. 
Ein weiteres Kapitel widmet sich außerdem 
der Wohnungssuche in Wuppertal. Allge-
meine Infos zu den verschiedenen Standor-
ten der Uni, dem Hochschulsport und der 
Hochschulverwaltung runden das Angebot 
der Broschüre ab. Das Besondere am Studi-
enführer: Er ist aus Sicht von Studierenden 
geschrieben. 22 Studierende verschiedener 

Unter dem Titel „Branchenverzeichnis Bio-
energie in der Region Remscheid, Solingen, 
Wuppertal und Kreis Mettmann“ werden 
erstmals die Kompetenzen und ein Bran-
chenverzeichnis von Unternehmen und Ins-
titutionen vorgestellt, die in der Region 
und darüber hinaus im Bereich der Bio-
energie tätig sind. Damit wird aufgezeigt, 
wo und welche Erfahrungen in der Bera-
tung, im Bau und Betrieb und bei weiteren 
Dienstleistungen im Bioenergiemarkt vor-
handen sind. Der 92-seitige Branchenfüh-
rer bietet neben der Beschreibung ver-
schiedener Bioenergieprodukte eine 
Übersichtskarte, auf der die Lage der ver-
schiedenen Anbieter angezeigt wird. 
Hauptbestandteil der Broschüre sind 
umfangreiche informative Unternehmen-

sprofi le, die eine Vorstellung des Betriebes, 
Kontaktdaten und Leistungen enthalten. Das 
Branchenverzeichnis ist im Rahmen des Pro-
jektes „Regionales Bioenergiemanagement 
des Kreises Mettmann und der Städte Rem-
scheid, Solingen und Wuppertal“ entstanden. 
Ein Ziel des vom Land NRW geförderten Pro-
jektes ist der Ausbau der dezentralen ener-
getischen Nutzung von Biomasse. Durch 
vielfältige Aktivitäten soll dieses Ziel erreicht 
werden, eben auch durch die Herausgabe 
des Branchenverzeichnisses. 

 Ein kostenfreies Exemplar der Broschüre gibt 
es bei Monika Meves (Städtischer Fachdienst 
Umwelt) unter Telefon: 02191 1633 13 
oder per E-Mail an umweltamt@
remscheid.de sowie im Internet. 

Fächer hatten sich im Rahmen einer Lehr-
veranstaltung auf den Weg gemacht: durch 
die Uni, über den Campus und durch die 
Stadt. Gemeinsam mit Dr. Christine Hummel 
von der Zentralen Studienberatung und 
Katja Indorf von der Abteilung Universitäts-
kommunikation haben die Studierenden 
erarbeitet, was das Besondere an einem Stu-
dium in Wuppertal ist. Die dabei entstande-
nen Berichte, Reportagen und Interviews 
sind im Studienführer zusammengefasst.

 Den Studienführer zum kostenlo-  
sen Download gibt es unter diesem QR-
Code oder unter www.uni-wuppertal.de.



Das BHC wird durch viele 
Sponsoren unterstützt.
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 Wirtschaftsfaktor Spitzensport

„ OHNE MOOS 
NIX LOS“ 
Dieser altbekannte Satz gilt auch für den Sport im Bergischen 
Land. Topteams müssen ihre Spieler bezahlen, Ausrüstung 
kaufen und zu Auswärtsspielen reisen. Deshalb sind die Ver-
eine auf Sponsoren angewiesen.

16. Februar 1985: Es ist bitterkalt. In So-
lingen liegt Schnee. Trotzdem sind etwa 
15.500 Zuschauer ins Stadion am Hermann-
Löns-Weg gekommen, um das DFB-Pokal-
Viertelfi nale von Union Solingen gegen 
Borussia Mönchengladbach zu sehen. Es 
läuft die zweite Halbzeit. Der Fußball-Erst-
ligist ist kurz vor der Pause in Führung 
gegangen. Doch dann passiert das, worüber 
auch Jahrzehnte später noch gesprochen 
wird: Günter Diekmann erzielt in der 52. 
Minute das 1:1. Grenzenloser Jubel. Hof-
fen auf die Sensation. Genau 14 Minuten 
lang. Dann trifft Uwe Rahn zum 2:1-End-
stand für die Borussia. Der Zweitligist 
scheidet aus, die Mannschaft von Trainer 
Jupp Heynckes zieht ins Halbfi nale ein. 
Trotzdem bleibt dieser Tag in bester Erin-
nerung.

Es war einmal: Spitzenfußball 
im Bergischen
Damals war das Bergische Land kein 
weißer Fleck auf der Landkarte des deut-
schen Spitzenfußballs – so wie es heute der 
Fall ist. Von 1975 bis 1989 spielte Union 
Solingen ununterbrochen in der 2. Bundes-
liga. Drei Insolvenzverfahren und einige 
Umbenennungen später bildet der Verein 
das Tabellen-Schlusslicht der Bezirksliga. 
Ähnlich sieht es beim FC Remscheid aus. 
Heute kickt der Club in der Landesliga – 
zwischen 1982 und 1993 war man fünf 
Spielzeiten lang zweitklassig. Der Wupper-
taler SV, heute immerhin noch in der Re-
gionalliga West zu fi nden, spielte von 
1972 bis 1975 sogar in der 1. Bundesliga, 
qualifi zierte sich für den Uefa-Pokal und 

sieht er auch ein Problem seines Vereins: 
„Wir haben in der Vergangenheit nichts 
für Sponsoren getan, und uns immer nur 
darauf verlassen, dass einer zahlt – das 
war dann EMKA.“ Zudem, kritisiert Runge, 
war vieles beim WSV nur auf kurzfristigen 
Erfolg abgestimmt. Dabei sei Kontinuität 
immens wichtig. Runge: „Daran arbeiten 
wir zur Zeit mit gutem Personal.“

Konkurrenz für den Fußball: 
Der Bergische Handball Club
War der Fußball im Bergischen Land frü-
her unantastbar, hat er heute Konkurrenz 
bekommen. Handball hat sich zur Num-
mer eins in Solingen und Wuppertal ent-
wickelt. Seit der Fusion der Profi bereiche 
von SG Solingen und LTV Wuppertal im 
Jahr 2006 ging es für den neu gegründeten 
Bergischen Handball-Club (BHC) stetig 
bergauf. Höhepunkt: der Aufstieg in die 
1. Bundesliga 2011. Die stärkste Liga der 
Welt, wie die Toyota Handball-Bundesliga 
gerne genannt wird, hat auch das Spon-
soreninteresse geweckt. „Doch wir müs-
sen von Jahr zu Jahr mehr Unternehmen 
im Bergischen Land davon überzeugen, 
dass ihnen der Spitzensport auch etwas 
zurückgibt“, sagt BHC-Geschäftsführer 
und -Manager Stefan Adam, der mit einem 
Etat von etwas über zwei Millionen Euro 
arbeiten kann (siehe Interview Seite 14).
Ein Sponsor, auf den der BHC seit 2003 
setzen kann, ist die Brose Fahrzeugteile 
GmbH mit Hauptsitz in Coburg. Die Unter-
nehmensgruppe ist an 52 Standorten – 
darunter auch Wuppertal – in 23 Ländern 
vertreten und seit 2008 Hauptsponsor der 

besiegte den FC Bayern München um 
„Kaiser“ Franz Beckenbauer mit 3:1.
Während in Solingen fraglich ist, ob es 
die Union nach dem Sommer überhaupt 
noch geben wird und in Remscheid höchs-
tens mit dem Aufstieg in die Niederrhein-
liga geliebäugelt wird, hat zumindest der 
Wuppertaler SV Borussia, wie der Verein 
seit 2004 heißt, weiterhin große Pläne. 

„Der erste Schritt ist die 3. Liga. Mittelfris-
tig sind wir aber der Überzeugung, dass 
wir auch darüber hinausschauen können“, 
sagte WSV-Finanzvorstand Lothar Stücker 
bei der Veranstaltung „Spitzensport im 
Bergischen Städtedreieck“ der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) Wuppertal-
Solingen-Remscheid, bei der unter ande-
rem diskutiert wurde, ob die Region einen 
Bergischen Fußballclub braucht (siehe 
Seite 22). 

Der Sport braucht neue Geldgeber
Um in den Profi fußball zurückzukehren, 
müssen aber neue Geldgeber her. Das Bud-
get für diese Saison liegt bei ganz knapp 
unter zwei Millionen Euro. Für die kom-
mende Spielzeit fallen TV-Einnahmen 
weg – dann kalkulieren die Verantwort-
lichen mit knapp über 1,9 Millionen Euro. 

„Deshalb arbeiten wir derzeit daran, den 
Sponsoringbereich weiter auszubauen und 
langfristige Verträge zu schließen“, sagt 
Stücker. „Momentan liegt unser Sponsoren-
pool bei rund 100 – meist regionalen – 
Unternehmen.“ Wichtigster Geldgeber ist 
Hauptsponsor die EMKA Beschlagteile 
GmbH & Co. KG. Geschäftsführer ist WSV-
Präsident Friedhelm Runge – und darin 
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Bergischen Löwen. Wie im Profi sport üblich, 
wird über die Höhe des Engagements nicht 
gesprochen. Doch warum engagiert sich 
Brose überhaupt als Sportsponsor? „Unser 
öffentliches Engagement transportiert 
unsere Unternehmensgrundsätze an die 
Öffentlichkeit und stärkt die Wahrneh-
mung unseres Familienunternehmens als 
attraktivem Arbeitgeber. Außerdem sind 
Werte wie Teamgeist, Ehrgeiz und Disziplin 
Bestandteil unserer Unternehmensgrund-
sätze“, sagt Brose-Pressesprecherin Gabi 
Rujoub. „Zudem verstehen wir es als Ver-
pfl ichtung, das gesellschaftliche Umfeld 
aktiv mitzugestalten, indem wir Sport, 
Kultur, Bildung und soziale Projekte för-
dern. Einen besonderen Stellenwert hat 
dabei die Förderung des Spitzensports.“ 
So ist das Unternehmen auch im Basket-
ball aktiv, allen voran als Namensgeber 
des amtierenden Deutschen Meisters Brose 
Baskets Bamberg. Auch beim BHC ist 
man überglücklich mit dem Partner. „Als 
langjähriger Hauptsponsor, der hochpro-
fessionell und partnerschaftlich mit uns 
zusammenarbeitet, ist Brose natürlich un-
glaublich wichtig für uns. Ohne Brose – 
und natürlich auch viele andere Partner – 
wären wir nicht in der 1. Liga“, sagt Stefan 
Adam.

Viele Vereine buhlen um wenige 
Sponsoren
Gerade in Wuppertal ist die Dichte der 
Sportvereine und damit der Kampf um 
Sponsorengelder groß. Neben dem WSV 
und dem BHC spielt der RSC Cronenberg 
nicht nur in der Rollhockey-Bundesliga, 
sondern auch international eine wichtige 
Rolle. Hinzu kommen die Zweitliga-Vol-
leyballer A!B!C Titans Bergisch Land, die 
in der vergangenen Saison aus der 1. Bun-
desliga abgestiegen sind, nun aber auf 
die direkte Rückkehr ins Volleyball-Ober-
haus setzen. Doch nicht nur die Konkur-
renz ist groß, auch das Interesse, in den 
Sport zu investieren, scheint im Tal eher 
gering zu sein, vermutet Titans-Sport-
direktor Lars Dinglinger. „Das ist einfach 
schade. Denn in meinen Augen ist Spit-
zensport ganz wichtig für unsere Stadt.“ 
Die A!B!C Personaldienstleistung hat 2007 
die Initiative ergriffen, um den Wupper-
taler Volleyballverein am Leben zu halten 
und ist mittlerweile auch Namensgeber. 
Doch wer denkt, die Volleyballer hätten 
deshalb ein fi nanziell sorgenfreies Leben, 
der irrt, sagt Dinglinger. „Wir sind trotz-
dem auf der Suche nach einem Haupt-

der bei den Alligators fürs Sponsoring 
und Management zuständig ist, aber kei-
nen konkreten Etat nennen möchte. „Die 
Situation könnte besser sein, wir sind 
aber auch nicht unzufrieden.“ Die Suche 
nach Geldgebern fordere sehr viel Fin-
gerspitzengefühl, und vor allem der erste 
Kontakt sei entscheidend, sagt Schlei-
minger, der mit seinen Sponsoren im 
ständigen Austausch steht, um diese 
langfristig an die Alligators zu binden. 
Zudem setzen die Baseballer nicht – wie 
die meisten anderen Vereine – auf einen 
Hauptsponsor. Schleiminger: „Unser 
Konzept war es immer, das Sponsoring 
auf viele Schultern zu verteilen. Denn 
wenn der Hauptgeldgeber wegfällt, hat 
man ein großes Problem.“ 
Die Schwierigkeit, als Randsportart Spon-
soren zu fi nden, kennt man auch in Rem-
scheid. Obwohl sich die Fußballer und 
Handballer auch hier vornehm zurück-
halten und die Rollhockey-Spieler der 
IGR Remscheid neben den Sportkeglerin-
nen des RSV Samo die einzigen Bundes-
ligisten in der Stadt sind, ist die Suche 
nach Geldgebern schwierig. Einen Etat 
von 30.000 bis 40.000 Euro benötigt die 
IGR in einer Saison, in der auch internatio-
nal gespielt wird. Als „Glücksfall“ bezeich-
net Gunther Brockmann, 1. Vorsitzender 
des Rollsportvereins, daher die Situation, 
dass viele aktuelle oder ehemalige Mit-
glieder Geld in den Verein stecken. „Die 
Kontakte zu unseren Sponsoren sind fast 
alle über persönliche Bekanntschaften 
entstanden.“ Das reicht aber nicht – es 
müssen weitere Geldgeber her, um die 
Ausgaben zu stemmen. „Den Unternehmen 
muss klar sein, dass sie ihren Umsatz durch 
Sponsoring bei uns nicht verdoppeln“, 
sagt Brockmann. „Aber es gibt durchaus 
Werbeeffekte, und die Unternehmen haben 
meiner Meinung nach zudem eine soziale 
Verantwortung, lokale Vereine zu unter-
stützen.“ Sonja Bick

sponsor und weiteren Unter nehmen, die 
uns unterstützen. Aber das ist wirklich 
schwierig.“ Stolze 300.000 Euro beträgt 
der Etat für die laufende Zweitliga-Saison, 
als Erstligist bräuchte man mindestens 
100.000 Euro mehr. 
Auch in Solingen sorgt ein Volleyball-
Zweitliga-Team für Aufsehen – allerdings 
mit einer anderen Ausrichtung als der 
Wuppertaler Nachbar. „Wir wollen Volley-
ball in Solingen wieder nach vorne brin-
gen und die Sportart gerade für Jugend-
liche attraktiv machen“, sagt Frank 
Henkel, Manager der TSG Solingen Vol-
leys, die im Sommer 2011 die Lizenz von 
Bayer Leverkusen übernommen haben 
und seitdem in der Spitzengruppe mitmi-
schen. Auch der Etat liegt weit unter dem 
der Titans: Gut 40.000 Euro benötigt der 
Volleys-Manager, um Fahrtkosten für die 
Spieler, Abgaben an den Verband oder 
Auswärtsspiele mit Übernachtung fi nan-
zieren zu können. Etwa die gleiche Summe 
wird von Partnern und Ausrüstern, die 
beispielsweise Trikots sponsern, gedeckt. 

„Trotzdem brauchen wir unbedingt einen 
Hauptsponsor, setzen uns aber nicht unter 
Druck“, sagt Frank Henkel. Denn gerade 
als Neuling, der quasi aus dem Nichts 
auftaucht, sei dies kein leichtes Unter-
fangen.

Baseball – ein Erfolgssport 
in Solingen
Während Volleyball an Bedeutung ge-
winnt, mischt Fußball „made in Solingen“ 
nicht in Deutschlands Top-Ligen mit. Da-
für sorgen Randsportarten wie Badmin-
ton, Schach und vor allem Baseball für 
Schlagzeilen. Die Solingen Alligators 
spielen seit 2003 in der 1. Bundesliga 
und wurden 2006 sogar Deutscher Meis-
ter. „Trotz des sportlichen Erfolges ist es 
nicht einfach, als Rand sportart Sponso-
ren zu fi nden“, sagt Bernd Schleiminger, 

Eindrücke von der Veranstaltung in 
der IHK und interessante Interviews 
zum Thema gibt es auch bei IHK-TV. 
Den Film dazu gibt es unter: 
www.wuppertal.ihk24.de
www.youtube.com/bergischeIHK
www.facebook.com/bergischeIHK.

„Unser Konzept
war es immer, das 
Sponsoring auf viele 
Schultern zu ver-
teilen. Denn wenn 
der Hauptgeldgeber 
wegfällt, hat man 
ein großes Problem.“

Bernd Schleiminger, 
Solingen Alligators
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Auch die TSG Solingen Volleys brauchen sich 
nicht hinter BHC oder WSV verstecken und ver-
treten das Bergische Land in der zweiten Liga. 
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Wie wichtig ist der Erstligist BHC 
für das Bergische Land?

„Gerade für unsere Region, die im Spitzen-
sport nicht mit vielen Highlights geseg-
net ist, ist der BHC als Botschafter meiner 
Meinung nach ein eminent wichtiger Fak-
tor. Wuppertal und Solingen werden über 
die große mediale Präsenz, zum Beispiel 
auch in den Livespielen im Fernsehen, im-
mer wieder genannt und so zum Gesprächs-
thema. Man muss zwar ab und zu noch 
Aufklärungsarbeit leisten, was es mit dem 
„Bergischen“ in unserem Vereinsnamen 
auf sich hat, aber im Sportbereich kennt 
man mittlerweile den BHC und kann uns 
problemlos zuordnen.“ 

Wie zufrieden sind Sie mit der Sponso-
rensituation?

„Sagen wir es mal so: Wir sind mit der 
Gesamtsituation aktuell zufrieden und 
wollen nicht jammern – das ist noch nie 
unsere Philosophie gewesen. Aber natür-
lich kämpfen auch wir weiterhin um jeden 
Euro und müssen ständig möglichst opti-
male Entscheidungen für Investitionen zur 
Weiterentwicklung treffen. Wichtig ist, 
dass bestehende Partnerschaften erhalten 
bleiben, wir aber auch neue Partner für 
die „Löwen“ fi nden. Da steckt eine Menge 
kontinuierliche Arbeit hinter.“

Hat der Aufstieg 2011 die Sponsoren-
suche einfacher gemacht?

„Der Aufstieg hat den BHC natürlich spür-
bar nach vorne gebracht. Das Interesse 
an den „Bergischen Löwen“ ist in allen 
Bereichen deutlich gestiegen. Die Toyota 

 Interview

„ VON ANFANG AN 
HAT ALLES GEPASST“ 
Vier Jahre lang hat der Ber gische Handball-Club (BHC) Anlauf genommen, im fünften 
Jahr ist dem Verein der Sprung in die 1. Bundesliga gelungen. Geschäftsführer und Manager 
Stefan Adam über die Sponsorensituation,  Ziele und Fusionen.

Konzept treu zu bleiben und den BHC als 
bergischen Identifi kationsfaktor in den 
Herzen der Menschen fest zu verankern.“

Sie haben es 2006 vorgemacht: Die SG 
Solingen und der LTV Wuppertal haben 
sich zusammengeschlossen. Ist eine 
Fusion – auch auf andere Sportarten 
bezogen – die beste Möglichkeit, 
Erfolg zu haben?

„Das kann man nicht pauschal beantwor-
ten. Bei uns war es eine außergewöhnliche 
Situation mit zwei intakten Führungs-
ebenen und ein sinnvoller Schritt. Von 
Anfang an hat alles gepasst, der sport-
liche Erfolg hat den Start erleichtert und 
eine große Identifi kation erzeugt. Wich-
tig ist, dass durch die Fusion ein echter 
Mehrwert erzeugt wurde – ob das bei an-
deren Sportarten und Vereinen in der Re-
gion ebenfalls passen könnte, vermag ich 
nicht zu beurteilen. Dazu fehlen mir in 
diesen Bereichen zu viele Hintergrund-
informationen.“
Das Gespräch führte Sonja Bick

Handball-Bundesliga ist sportlich sehr at-
traktiv, und wir haben unseren Zuschau-
erschnitt bei Heimspielen auf fast 3.000 
erhöhen können. Zudem bekommen wir 
eine größere mediale Aufmerksamkeit – auch 
im TV. Das ist für viele Unternehmen natür-
lich sehr spannend. Ein Selbstläufer ist die 
Vermarktung und die Spon sorenakquise
aber trotzdem nicht.“

Wie soll es weitergehen?
„Wir wollen uns in der kommenden Spiel-
zeit – den Klassenerhalt in dieser Saison 
vorausgesetzt – sportlich nach oben orien-
tieren. Zurzeit liegt unser Etat bei etwas 
über zwei Millionen Euro. Damit befi nden 
wir uns in der 1. Liga allerdings noch am 
unteren Ende. Für die nächste Saison ist 
es das Ziel, unseren Etat möglichst deut-
lich zu erhöhen, um den nächsten Ent-
wicklungsschritt machen zu können. Wir 
möchten den BHC und damit die Region 
langfristig in der „stärksten Liga der Welt“ 
etablieren. Genauso wichtig ist uns aber, 
konsequent unserer Linie und unserem 

Wir möchten den 
BHC und damit die 
Region langfristig in 
der „stärksten Liga 
der Welt“ etablieren.
Dabei wollen wir den 
BHC als bergischen 
Identifikationsfaktor 
in den Herzen der 
Menschen fest ver-
ankern.“

Stefan Adam
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Mit uns kennt Ihr Erfolg keine Grenzen.
Überall an Ihrer Seite: die Sparkassen und ihr internationales Netzwerk.

Ob Sie mit Ihrem Unternehmen international expandieren wollen oder Unterstützung bei Import-/Exportge-
schäften suchen – als einer der größten Mittelstandsfinanzierer sind wir mit unseren globalen Kontakten 
und langjähriger Beratungskompetenz auf der ganzen Welt für Sie da. Mehr dazu bei Ihrem Berater oder auf 
www.erfolg-im-ausland.info. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Sparkassen-Finanzgruppe
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Auf Expansionskurs  

GUT SEHEN - 
UND DABEI SCHÖN 
AUSSCHAUEN

Schon seit 25 Jahren 
verkauft und berät Brillen 
Büchner in Sachen Brille 
und Kontaktlinse. Neben der 
individuellen Stilberatung 
stehen auch außergewöhn-
liche Produkte wie schuss-
sichere Linsen im Mittel-
punkt.

Hell, mit viel Glas und Spiegeln - so ist 
die Atmosphäre im Ladenlokal von Bril-
len Büchner in Wuppertal-Ronsdorf. 
Hier werden Brillen anprobiert und ver-
kauft. Eine rege, geschäftige Stimmung 
herrscht; dabei sind Verkäufer und Kun-
den einander vertraut. „ ‚Wir beraten wie 
ein Freund’; so lautet das Motto für den 
Service“, erklärt Klaus Büchner, der zu-
sammen mit Kay Peters Geschäftsführer 
von Brillen Büchner ist. „Das heißt wir 
beraten gründlich und ehrlich bis die 
Brille perfekt zum Gesicht des Kunden 
passt“, sagt der Augenoptikermeister. 
Neben Intuition und einem geschärften 
Blick, wendet er Kenntnisse aus der Stil- 

PORTRAIT BRILLEN BÜCHNER

und Farbberatung an. Damit alle 20 Mit-
arbeiter im Verkauf und in der Werkstatt 
optimal arbeiten können, besuchen sie 
regelmäßig Fort- und Weiterbildungsse-
minare. Neben Stilberatung lernen sie 
die Materialen und Eigenschaften der 
verschiedenen Gläser kennen. „Es gibt 
bruchsichere und sogar schusssichere 
Linsen“, erklärt Kay Peters.

Insgesamt vier Filialen
Derzeit hat Brillen Büchner drei Auszu-
bildende. „Es gibt einige, die bei uns ge-
lernt haben, die sich später selbstständig 
gemacht haben“, erzählt Büchner. 

„Wichtig ist es einfach motivierte Mitar-

Klaus Büchner (links) und Kay Peters führen die 
Geschäfte bei Brillen Büchner. Mit „Skyline Optik“ 
eröffnen sie jetzt drei neue Filialen im Städtedreieck.



beiter zu haben, die Spaß an der Augen-
optik und am Umgang mit Kunden ha-
ben. Nur mit diesen guten Mitarbeitern 
haben wir es geschafft so groß zu wer-
den.“ Auch vor 25 Jahren als Klaus 
Büchner sein erstes Brillengeschäft er-
öffnete, hat er das mit der Hilfe einer 
Auszubildenden in Wuppertal-Ronsdorf 
getan. Zwischenzeitlich hatte er auch 
zwei weitere Filialen in den Stadtteilen 
Langerfeld und Heckinghausen, die 
dann ein ehemaliger Mitarbeiter über-
nommen hat. Jetzt hat Brillen Büchner 
die Firma Mühmel aufgekauft und das 
Portfolio damit erweitert: In Ronsdorf, 
Cronenberg und Remscheid-Lennep er-
öffnet das Unternehmen nun drei Filia-
len einer kleinen Kette mit Namen „Sky-
line Optik“. Zu der Hauptfi liale sollen die 
drei neuen Geschäfte mit eigener Fir-
menphilosophie eine gute Ergänzung 
werden. „Wegen des Angebots im Inter-
net und anderer Filialisten, müssen wir 
dem entgegen wirken und bieten zusätz-
lich eine moderne Kette mit schnellem 
Service an, wo wir kostengünstig Brillen 
anbieten, die man, im Gegensatz zum 
Kauf im Internet, anfassen und probie-
ren kann.“ 

Brille à la carte
„Eine Brille ist wichtiger als Schmuck, 
weil sie direkt im Gesicht sitzt und sollte 
deshalb auch die Persönlichkeit des Trä-
gers unterstreichen. Deswegen war auch 
Mode immer ein Thema, das haben wir 
manchen Kollegen voraus“, sagt Kay Pe-
ters. Sie soll aber auch als modisches 
Accessoire getragen werden – für jede 
Gelegenheit und jeden Typ. Deswegen 
gibt es neben extra dehnbaren Sportbril-
len aus Titan auch Kinderbrillen in bun-
ten Farben. Dabei können sich die Kin-
der selber aussuchen, welche Farben der 
Nasensteg und die Bügel haben sollen. 
Und auch für Erwachsene gibt es randlo-
se Brillen bei denen der Kunde ebenfalls 
Bügel und Nasensteg austauschen kann. 
Wer mag, trägt so jeden Tag eine neu zu-
sammengestellte Brille. Es gibt auch be-
sondere Motive aus der Region, die es 
auf den Brillenbügel geschafft haben, 
wie zum Beispiel die Müngstener Brücke 
oder eine limitierte Aufl age mit einer 
Schwebebahn am Brillenbügel inklusive 
Tuffi s berühmtem Sprung. „Manche un-
serer Kunden sind dabei richtig auf den 
Geschmack gekommen und haben bis zu 
40 Brillengarnituren“, meint Peters. 
Raphaela Biermann

Das OPEL JUBILÄUMSANGEBOT

Abb. zeigt Sonderausstattungen.
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Jahrelang schob Chinas Wirtschaft mit zweistelligen Wachstumsraten den 
weltweiten Aufschwung an, wurde als neue Wirtschaftsmacht gehandelt 
Doch in der Krise zeigt die Industrie erste Schwächen. Das hat positive 
Auswirkungen für manches bergische Unternehmen. 

Unternehmensübergabe an die eigenen Mitarbeiter 

VOM PIONIER 
ZUM WELTMARKT-
FÜHRER
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Vom langjährigen Mitarbeiter zum eigenen Chef: Jürgen Mues (3. v. l.) Werner M. Buhr (4. v. l.) und Klaus Reckermann (rechts außen) mit den Firmengründern 
Roswitha und Siegfried Keller ( links außen). 
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„Auch in China hat man festgestellt, dass 
die Verzahnung von Theorie und Praxis in 
der Ausbildung von Facharbeitern nach 
deutschem Modell der Qualität zugute 
kommt“, urteilt Siegfried Keller. Gute Zei-
ten für die von ihm und seiner Frau Ros-
witha gegründete Firma, die ihren Sitz auf 
den Südhöhen Wuppertals hat. In Zusam-
menarbeit mit dem Remscheider Berufs-
zentrum der Industrie (BZI) bietet das 
Unternehmen unter anderem das „Chine-
sische IHK-Zertifikat“ an. Zehn große De-
legationen aus dem Reich der Mitte wer-
den in diesem Jahr zur Schulung ins 
Bergische kommen und nach dem „Keller-
Prinzip“ CNC-Technik lernen. 

Unternehmensnachfolger? - Klar, 
die eigenen Mitarbeiter 
Annähernd 80 Länder bedient die Wup-
pertaler Firma derzeit mit seinen Pro-
grammiersystemen, die bewährte Pro-
dukte in der CNC-Aus- und Weiterbildung 
sind. 20 Mitarbeiter kümmern sich um 

Bereich und leistete Pionierarbeit. Nam-
hafte Unternehmen wie beispielsweise 
Porsche, Mercedes und BMW gehören 
seither zum Kundenstamm. 

Eine Weltmarktführerposition 
will verteidigt werden 
Vor einigen Jahren kam das eLearning als 
wichtiges Arbeitsfeld hinzu. Im Februar 
wurde das Multimedia-System für die 
Heidenhain-Steuerung (HIT), eine Ent-
wicklung von Keller, mit dem Innova-
tions-Preis des Bundesinstituts für Berufs-
bildung (BIBB) ausgezeichnet. „Das ist 
doch ein schöner Abschluss für meine ak-
tive Zeit“, sagt Siegfried Keller und blickt 
zur Seite. Da sitzt Klaus Reckermann – ei-
ner der neuen Chefs. „Wir bleiben natür-
lich bei CNC“, sagt der und schmunzelt. 
Der Enthusiasmus von Siegfried Keller für 
die CNC-Technik ist ungebrochen, das 
verpflichtet die neue Generation – immer-
hin gilt es, die Weltmarktführer-Postition 
zu verteidigen.                      Daniela Ullrich

Entwicklung, Vertrieb und Marketing 
von „CAMplus“, „SYMplus“ und „TECH-
NICplus“. Drei dieser Mitarbeiter haben 
die Firma vor Kurzem von Siegfried und 
Roswitha Keller gekauft. Eine neue Ära im 
Unternehmen: Aus der „R. & S. Keller 
GmbH“ wurde zum 1. Januar 2012 die 
CNC Keller GmbH. „Für die Kunden und 
Geschäftspartner bedeutet dies aber kei-
nen Bruch“, stellt der ehemalige Chef und 
neue Berater klar. „Die neuen Chefs haben 
gemeinsam bereits mehr als 50 Jahre Be-
rufserfahrung im Unternehmen.“ 
Angefangen hatte alles vor dreißig Jahren, 
als Siegfried Keller seinen Beruf als Lehrer 
an den Nagel hängte und sich mit seiner 
Frau selbstständig machte. „Vom Handrad 
zur Tastatur. Das war die Entwicklung im 
Dreh- und Fräsbereich, die wir im Auge 
hatten“, erklärt Siegfried Keller. Viele 
Facharbeiter standen der neuen Technik, 
die in ihren Beruf Einzug gehalten hatte, 
kritisch gegenüber. Zu abstrakt war den 
Metallern die computergestützte numeri-
sche Steuerung (kurz CNC). Keller gab 
Ausbildungsliteratur heraus, entwickelte 
bereits 1984 auch Software für den CNC-

PORTRAIT CNC KELLER GMBH

Der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen Wirtschaft – und trägt besonders  
schwer am steigenden Wettbewerbs- und Kostendruck. Grund genug, sich jetzt 
für einen Stromanbieter zu entscheiden, der Ihnen passgenaue Lösungen zu 
optimalen Konditionen bietet. Und der darüber hinaus ein kompetenter und 
verläss licher Partner in allen Fragen der Energieversorgung ist.

Als Tochter eines Schweizer Energieversorgers ist Repower unabhängig vom 
deutschen Strom-Oligopol und beliefert speziell leistungsgemessene Unternehmen 
im Mittelstand. Sie haben also die Wahl – testen Sie uns jetzt und optimieren  Sie 
Ihren Strombezug!

Passgenaue Energie für den Mittelstand

Repower Deutschland GmbH
Freistuhl 3
44137 Dortmund
T +49 (0)23 1 206 406 0
F +49 (0)23 1 206 406 96
info.de@repower.com
www.energie.repower.com



IHK-Präsident Friedhelm Sträter (links) vereidigte 
Patrick Ditscheid (Mitte). Rechts Michael Bohn, 
Geschäftsbereich Recht und Fair Play von der IHK.

Fünftes Bewerber-Fünftes Bewerber-
dating in der IHKdating in der IHK
Am 12. März ist es wieder soweit: Die IHK 
Wuppertal-Solingen-Remscheid lädt 
gemeinsam mit der Agentur für Arbeit zum 
fünften Bergischen Bewerberdating in die 
IHK-Hauptgeschäftsstelle in Wuppertal ein. 
Beim Bewerberdating haben Betriebe, die 
noch nicht alle freien Ausbildungsstellen für 
2012 besetzen konnten, die Möglichkeit, 
potenzielle Bewerber direkt kennen zu ler-
nen. Auch Jugendliche, die noch auf der 
Suche nach dem passenden Ausbildungs-
platz sind, können dort direkt mit den Unter-
nehmen in Kontakt treten. Das Bewerberda-
ting fi ndet zwischen 9 und 13 Uhr statt. 

 Weitere Informationen gibt es bei Patricia 
Janssen, Telefon: 0202 2490 833, Tanja Sayin 
Telefon: 0202 2490 832 oder Miriam Lampe 
Telefon: 0202 2490 834 sowie per E-mail an 
ausbildung@wuppertal.ihk.de.

SachverständigerSachverständiger 
vereidigtvereidigt 
Am 1. Februar vereidigte Präsident Fried-
helm Sträter Diplom-Ingenieur Patrick Dit-
scheid, Solingen, für das Sachgebiet „Vor-
beugender Brandschutz“. Ditscheid, der seit 
November 2001 in Solingen das PHOENIX 
Ingenieur- und Sachverständigenbüro für 
Brandschutz betreibt und an der Bergischen 
Universität Wuppertal Sicherheitstechnik 
mit dem Studienschwerpunkt „Brand- und 
Explosionsschutz“ studiert hat, hatte am 
8. Dezember 2011 seine besondere Sach-
kunde vor dem Fachgremium bei der IHK 
Darmstadt nachgewiesen. 

„Wir sind heute nicht angetreten, um den 
Bergischen Fußballclub zu gründen“, sagte 
Lothar Stücker, Finanzvorstand des Regio-
nalligisten Wuppertaler SV Borussia bei der 
Veranstaltung „Spitzensport im Bergischen 
Städtedreieck“, bei der unter anderem disku-
tiert wurde, ob das Bergische Land einen 
gemeinsamen Fußballverein braucht (siehe 
Titelthema ab Seite 10). „Aber vielleicht ist 
die Veranstaltung ein Startschuss für eine 
gemeinsame Zukunft. Während am 9. Feb-
ruar vor der IHK-Hauptgeschäftsstelle in 
Wuppertal knapp 100 WSV-Fans gegen  einen 
Bergischen FC demonstrierten, lauschten 
drinnen knapp 150 Gäste zunächst den 

Startschuss für einen BergischenStartschuss für einen Bergischen 
Fußballclub?

Erster Prüferkongress der IHKsErster Prüferkongress der IHKs 
im Rheinlandim Rheinland  

den Prüferinnen und Prüfern. Paul Bauwens-
Adenauer, Präsident der IHK zu Köln und 
der IHK NRW betonte: „Sie sorgen für 
Qualität und Praxisnähe in der berufl ichen 
Bildung und tragen damit zum international 
hervorragenden Ruf unseres Dualen 
Systems bei.“ Der IHK-Präsident dankte 
auch den Unternehmerinnen und Unterneh-
mern, die ihre Mitarbeiter für die ehrenamtli-
che Tätigkeit im Dienste der IHK freistellen. 
Nach der Begrüßung diskutierten die Kon-
gressteilnehmer in drei Arbeitsforen über 
aktuelle Fragen der jeweiligen Prüfungsver-
fahren und des Prüfungsrechts. Der Prüfer-
kongress der IHKs im Rheinland ist eine 
Gemeinschaftsveranstaltung der IHK-Initia-
tive Rheinland. 

Sie sorgen für Qualität und Praxisnähe in der 
berufl ichen Bildung: Rund 2.300 Prüferinnen 
und Prüfer engagieren sich allein bei der IHK 
Wuppertal-Solingen-Remscheid ehrenamt-
lich in berufs- und fortbildungsbezogenen 
Ausschüssen. Sie kommen aus Unternehmen, 
aus Arbeitnehmervertretungen, Berufskollegs 
und Bildungsträgern. Im gesamten Rheinland 
sind es sogar über 20.000. Circa 360 davon 
trafen sich Anfang Februar in der IHK Köln 
zum ersten Prüferkongress der IHKs im 
Rheinland. Darunter waren auch gut 60 Prü-
ferinnen und Prüfer aus dem Bergischen 
Städtedreieck. „Ohne Ihr ehrenamtliches 
Engagement würde das System der berufl i-
chen Bildung kaum funktionieren“, dankte 
NRW-Arbeitsminister Guntram Schneider 

Worten von Stücker, ehe Christian Heidel, 
Manager des Bundesligisten 1. FSV Mainz 
05, von der Erfolgsgeschichte seines Vereins 
(„Von der grauen Maus zum Markenarti-
kel“) und der Bedeutung für die regionale 
Wirtschaft berichtete. Nach einer Live-
schalte in die WDR-Lokalzeit folgte eine 
Podiumsdiskussion, an der neben den bei-
den Referenten auch IHK-Hauptgeschäfts-
führer Michael Wenge sowie der Presse-
sprecher der Stadtsparkasse Wuppertal, 
Jürgen Harmke, teilnahmen. Sportjournalist 
Ulli Potofski, schlagfertig und immer mit 
einem witzigen Spruch auf den Lippen, hatte 
die Moderation übernommen.   Sonja Bick
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„Über 300 Teilnehmer bei 15 Semina-
ren an fünf Tagen, damit können wir 
sehr zufrieden sein.“, sagt Thomas 
Grigutsch, Leiter des Startercenter-
Standorts in Wuppertal und verant-
wortlich für das Thema Existenz- 
gründung in der Bergischen Industrie- 
und Handelskammer (IHK). Insbeson-
dere Weiterbildungsthemen waren bei 
der jetzt abgeschlossenen Bergischen 
Gründerwoche stark gefragt. „‚Ver-
trieb in 60 Sekunden’, ‚Kunden mag-
netisch anziehen’ und ‚E-Commerce’ 
hießen dann auch die Seminare mit 
den meisten Anmeldungen“, ergänzt 

Frank Hölscheidt, Leiter des Startercen-
ter-Standortes in Solingen und 
Geschäftsführer des Gründer- und Tech-
nologiezentrums Solingen. „Wir haben 
viele Menschen im Städtedreieck 
erreicht, auch über die begleitenden 
Radiothemenwochen und unsere Plakate. 
Und sicherlich werden wir eine solche 
Gründerwoche in absehbarer Zeit wie-
derholen“, so Grigutsch weiter. 
Gründungsinteressierte sind bis dahin 
aber gut versorgt. Rund 50 Seminare – 
vom Schnupperkurs bis zum Gründungs-
zirkel – sind im Angebot und „natürlich 
auch die Möglichkeit zum kosten-

Über 300 Teilnehmer bei Bergischer GründerwocheÜber 300 Teilnehmer bei Bergischer Gründerwoche

INFO

Ein Info-Starterpaket und das  Pro-
gramm für das erste Halbjahr 2012 
sind beim Startercenter erhältlich: 
Standort Wuppertal,  IHK Wuppertal-
Solingen-Remscheid, Nabila Laazizi, 
Telefon: 0202 2490 701, und Standort 
Solingen, Gründer- und Technologie-
zentrum Solingen, Simone Ohliger, 
Telefon: 0212 24 94 999.

freien Check des eigenen Gründungs-
konzepts“, ergänzt Hölscheidt.
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Fastenzeit®
Bio-Kräutermischung Nr. 1179 

Bio-Anbau DE-ÖKO-013, EU-/Nicht-EU-Landwirtschaft
Mild-kräutrig mit blumiger Lavendelnote. Dieser köstliche Kräutertee  

unterstützt  wohl schmeckend die Fastenzeit.

80 g 4,75
(Kilogrundpreis: 59,38)

G. + H. Albrecht · Schwanenstraße 46 · 42103 Wuppertal · Tel. 0202 452119

Die Initiatoren der Gründerwoche bei der Programmpräsentation im Müngstener Brückenpark  (v.l.n.r.):  Dr. Martin Hebler (W-tec Wuppertal),
Josef Zipfel (HWK Düsseldorf), Antje Lieser (Wirtschaftsförderung Wuppertal), Frank Hölscheidt (GuT Solingen), Thomas Grigutsch (Bergische IHK), 
Carsten Grünewälder (C. Grünewälder Waagentechnik, Wuppertal), Beate Wilding (OB Stadt Remscheid), Peter Jung (OB Wuppertal), Dr. Michael Henze 
(Wirtschaftsministerium NRW), Dr. Patrick Saßmannshausen (Bergische Universität Wuppertal), Frank Balkenhol (Wirtschaftsförderung Solingen)



Das Projekt „Starthelfer Ausbildungsmanagement“ wird aus den Mittel der EU und des Ministeriums für Arbeit, Integration und Soziales des 
Landes Nordrhein-Westfalen gefördert. Die Maßnahme „Passgenaue Vermittlung Auszubildender an ausbildungswillige Unternehmen“ wird
gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages sowie aus dem
Europäischen Sozialfonds (ESF) der Europäischen Union kofi nanziert

Erfahrungsaustausch „Starthelfer Ausbildungsmanagement“Erfahrungsaustausch „Starthelfer Ausbildungsmanagement“ 
Gruppe Rheinland in WuppertalGruppe Rheinland in Wuppertal

und versuchen diese passgenau zusam-
menzuführen.

Passgenaue Vermittlung in der IHK
Im Projekt „Passgenaue Vermittlung Auszu-
bildender an ausbildungswillige Unterneh-
men“ werden gezielt die Bedürfnisse kleiner 
und mittlerer Unternehmen mit weniger als 
250 Mitarbeitern und bis zu 50 Millionen  
Umsatz pro Jahr angesprochen. In einem 
persönlichen Beratungsgespräch mit dem 
Betrieb werden die Anforderungen an die 
zukünftigen Auszubildenden ermittelt und 
daraufhin passende Jugendliche im IHK-
Bezirk ausgewählt. Jugendliche Bewerber 
werden in einem persönlichen Gespräch 
intensiv beraten und ihre Ausbildungswün-
sche werden aufgenommen. Anschließend 
wird eine Vermittlung zwischen Betrieb und 
einem oder mehreren passenden Jugendli-
chen vorgenommen. Neben der klassischen 
Vermittlung zwischen Angebot und Nach-
frage auf dem Ausbildungsmarkt werden 
zusätzliche Ausbildungsstellen akquiriert. 
Ergänzend begleiten die „Starthelfer/innen 
Ausbildungsmanagement“ die vermittelten 
Ausbildungsverhältnisse insbesondere im 
ersten Jahr. 

Ende Januar lud die IHK Wuppertal-
Solingen-Remscheid zum Erfahrungsaus-
tausch „Starthelfer Ausbildungsmanage-
ment“ der Gruppe Rheinland ein. Der 
Erfahrungsaustausch, der regelmäßig alle 
acht Wochen stattfi ndet, wurde von Ale-
xander Windlinger vom Westdeutschen 
Handwerkskammertag e.V. (WHKT) mode-
riert. Während der Veranstaltung wurde 
angeregt über die Entwicklung des Aus-
bildungsmarktes, Vermittlungsstrategien 
und Projektergebnisse diskutiert. 

Projektaustausch stand im 
Mittelpunkt
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand 
der Austausch der Vermittler und Ver-
mittlerinnen der beiden Projekte „Start-
helfer Ausbildungsmanagement“ und 
„Passgenaue Vermittlung Auszubildender 
an ausbildungswillige Unternehmen“. 
Dabei war das Interesse an der Veranstal-
tung mit 25 Teilnehmern der Industrie- 
und Handelskammern, Handwerkskam-
mern und anderer Kammern des 
Rheinlands groß. Die Vermittler der bei-
den Projekte dienen als Schnittstelle zwi-
schen Auszubildenden und Unternehmen 

Ihre Ansprechpartner/-innen bei der IHK 
Wuppertal-Solingen-Remscheid:

Starthelfer Ausbildungsmanagement

Patricia Janssen,
Telefon: 0202 2490-833, 
E-Mail:
p.janssen@wuppertal.ihk.de

Tanja Sayin,
Telefon: 0202 2490-832, 
E-Mail:
t.sayin@wuppertal.ihk.de

Paul Brandenburger, 
Telefon: 0202 2490-832, 
E-Mail: p.brandenburger@
wuppertal.ihk.de

Passgenaue Vermittlung 
Auszubildender an ausbildungs-
willige Unternehmen

Diplom-Sozialwissenschaft-
lerin Miriam Lampe, 
Telefon: 0202 2490-834, 
E-Mail:
m.lampe@wuppertal.ihk.de
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DIHK-BroschüreDIHK-Broschüre 
für Selbstständigefür Selbstständige

Info-Veranstaltung in der IHK:Info-Veranstaltung in der IHK: 
Beitragsfalle SozialversicherungspflichtBeitragsfalle Sozialversicherungspfl icht

IHK hilft Firmen im Förderdschungel -IHK hilft Firmen im Förderdschungel - 
Liquiditätssprechtag am 14. MärzLiquiditätssprechtag am 14. März

Am 14. März bietet die bergische IHK in 
Kooperation mit der NRW.BANK einen För-
dermittel- und Liquiditätssprechtag für 
Mitgliedsunternehmen an. Unternehmen 
haben in der Hauptgeschäftsstelle Wup-
pertal, Heinrich-Kamp-Platz 2, die Mög-
lichkeit, in vertraulichen Gesprächen mit 
dem Fördermittelberater der IHK und ei-
nem Fachmann der Förderbank des Landes 
NRW, sich über individuelle Förder- und 
Unterstützungsmöglichkeiten beraten zu 
lassen.
Hintergrund für den Sprechtag ist, dass 
das Land Nordrhein-Westfalen, der Bund 
und die Europäische Union Unternehmen 
mit einer Vielzahl verschiedenster Förder-
programme unterstützen. Diese Program-
me können helfen, Investitionen zu fi nan-
zieren und die Liquidität von Unternehmen 

zu verbessern. Aufgrund der Vielzahl der 
Fördermöglichkeiten verlieren jedoch viele 
Unternehmer schnell die Orientierung in 
diesem Förderdschungel. Hier setzt der 
Sprechtag der IHK an. Teilnehmende Un-
ternehmen erhalten im Rahmen der Ein-
zelgespräche einen Überblick über die 
konkret für ihr Vorhaben zur Verfügung 
stehenden Förderprogramme. Dabei wird 
natürlich auch auf die aktuellen Sonder-
programme des Bundes und des Landes 
Nordrhein-Westfalen eingegangen.

 Weitere Informationen gibt es bei 
Thomas Grigutsch, Telefon: 0202 2490, E-Mail: 
t.grigutsch@wuppertal.ihk.de. Interessierte 
Mitgliedsunternehmen der IHK können sich 
direkt einen kostenlosen Termin für diesen Tag 
reservieren.

Häufi g wissen Unternehmer nicht, ob sie 
für sich oder ihre mitarbeitenden Famili-
enangehörigen Beiträge zur Kranken-, 
Arbeitslosen- und Rentenversicherung 
zahlen müssen. Zahlen sie diese Beiträge, 
ohne hierzu verpfl ichtet zu sein, wird 
unnötigerweise Kapital zu Lasten einer 
effektiveren und lukrativeren Vorsorge 
gebunden. Im Bedarfsfall besteht oft kein 
Leistungsanspruch, zum Beispiel auf 
Arbeitslosengeld. Liegt aber keine oder 
eine falsche Statuseinschätzung des 
Unternehmens bei der Rentenversiche-
rung vor, kann dies das Unternehmen 
auch an den Rand des Ruins bringen – 
dann, wenn hohe Nachzahlungen drohen. 
Am 27. März informiert die IHK von 17 
bis 19 Uhr in der Hauptgeschäftsstelle 

Wuppertal über diese Problematik. Wäh-
rend der Veranstaltung werden die Beurtei-
lungskriterien für die Sozialversicherungs-
pfl icht dargestellt. Darüber hinaus erfahren 
die Teilnehmer, ob sie zur gefährdeten Per-
sonengruppe gehören und worauf sie ach-
ten müssen, wenn sie ohne rechtsanwaltli-
che Hilfe ein Statusfeststellungsverfahren 
durchführen möchten. Schließlich werden 
anhand von Praxisfällen und Musterberech-
nungen Möglichkeiten aufgezeigt, wie 
Unternehmer ihren sozialversicherungs-
rechtlichen Status bedarfsgerecht verän-
dern können.

 Weitere Infos und Anmeldung bei 
Elke Stoermer, Telefon: 0202 2490 403, 
E-Mail: e.stoermer@wuppertal.ihk.de.

Die Absicherung gegen Krankheit und 
Unfall sowie die Altersvorsorge ist für Exis-
tenzgründer ein wichtiges, gleichzeitig aber 
auch kompliziertes Thema. Das System 
kennt Versicherungspfl icht und Versiche-
rungsfreiheit. Änderungen sind gerade in 
den vergangenen Jahren die Regel. Die 
aktualisierte DIHK-Publikation „Soziale 
Absicherung 2012“ gibt einen guten Über-
blick über alle Regelungen zur Kranken-, 
Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pfl ege-
versicherung, die für Selbstständige rele-
vant sind. Für die Ausgabe 2012 wurde 
besonders das Kapitel zum Thema Kranken-
versicherung überarbeitet und um Berech-
nungsbeispiele erweitert. 
Die geänderten Vorgaben beim Gründungs-
zuschuss wurden aufgenommen und der 
Abschnitt Altersvorsorge um das Thema 
„Pfändungsschutz“ ergänzt. Darüber hinaus 
sind neben den neuen Beitragsbemessungs-
grenzen auch die rechtlichen Änderungen 
redaktionell eingearbeitet worden, ebenso 
wurde der Adressteil im Anhang aktualisiert.

 Die Broschüre kann online bestellt werden 
unter www.dihk-verlag.de. „Soziale Absicherung 
2012 – Tipps für Mittelstand und Existenzgrün-
der“, 56 Seiten, 2012, ISBN 978 3 9430 43 19 8, 
5,60 Euro.
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Fragen kostet nix!
Erstkontakt inklusive Kurzanalyse

mehr Photos unter www.thomaspaulus.de
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Ihrer Werbeaktivitäten ohne Berechnung.



Optimistische Unternehmer 

KONJUNKTURHOCH 
MIT EIN PAAR 
TIEFAUSLÄUFERN
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Das vergangene Jahr hat der bergischen Wirtschaft weitestgehend gute 
Ergebnisse beschert. Die nächsten Konjunkturumfragen der IHK werden 
zeigen, ob sich dieser Trend fortsetzen kann und wie sich die bergische 
Konjunktur 2012 entwickelt. 

Bei Perfektibu freut man sich über das beste Geschäftsjahr seit der Firmengründung 2006.
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Der konjunkturelle Aufschwung im 
Bergischen ist so stabil, dass den Unter-
nehmen auch vor der Zukunft nicht ban-
ge ist. Trotz Schuldenkrise in der Eurozo-
ne blickt die bergische Wirtschaft 
insgesamt positiv in die Zukunft. Dies 
wird sowohl durch die Ergebnisse der 
jüngsten Konjunkturumfrage der Indust-
rie- und Handelskammer Wuppertal-So-
lingen-Remscheid als auch durch persön-
liche Gespräche mit den Verantwortlichen 
in den Betrieben untermauert. An der 
Umfrage hatten sich mehr als 310 Unter-
nehmen mit rund 21.500 Beschäftigten 
beteiligt. Mit 49 Prozent erreichte der Ge-
schäftslagenindex als Saldo zwischen 
den negativen und positiven Einschät-
zungen einen Spitzenwert. „Die Wirt-
schaftslage der bergischen Unternehmen 
zum Jahresanfang 2012 ist weiterhin er-
freulich gut. Der sich selbst tragende und 
stabile Aufschwung hat einen neuen Hö-
hepunkt erreicht“, fasst IHK-Präsident 
Friedhelm Sträter die Umfrageergebnisse 
zusammen. Gleichwohl gibt es Branchen, 
bei denen der wirtschaftliche Auf-
schwung sich nicht durchgängig gezeigt 
hat und die auch mit eher gemischten 
Gefühlen die nächsten Monate erwarten. 
Und wie sieht es nun bei den Bergischen 
Unternehmern aus? Wir haben uns bei 
einigen Betrieben aus der Region umge-
hört – ihre Aussagen spiegeln natürlich 
nur die individuellen Erfahrungen wider 

und dürfen nicht mit der aktuellen Kon-
junkturumfrage gleichgesetzt werden. 
Seit der Geschäftsgründung in 2006 ver-
zeichnete die Remscheider Perfektfi bu 
Software GmbH ihr stärkstes Jahr. Die 
Zahl der Beschäftigten wurde kontinu-
ierlich vergrößert, neue Kräfte werden 
derzeit gesucht und es gibt Pläne, lang-
fristig den Mitarbeiterstamm noch weiter 
aufzustocken. Als Dienstleister hat das 
im Stadtteil Lüttringhausen ansässige 
Unternehmen vom investitionsfreundli-
chen Klima in der Industrie profi tiert. 
Perfektfi bu stellt Finanzbuchhaltungs-

software und Kostenrechnungsprogram-
me für verschiedene Auftraggeber her. 
Das Spektrum reicht vom Drei-Mann-
Betrieb bis zur Firma mit Konzernstruk-
turen. Zu etwa einem Drittel gehören 
auch soziale beziehungsweise karitative 
Einrichtungen zum Kundenstamm. 
Denn: „Auch die müssen heute mit spit-
zem Bleistift rechnen“, sagt Perfektfi bu-
Vertriebsleiter Markus Pipiorka. Im Kon-
junkturhoch haben viele Betriebe in die 
Erneuerung und Optimierung ihrer 
Buchhaltung investiert. Das hat Perfekt-
fi bu nachhaltig genützt. 
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Dirk Rüttgers (rechts) ist mit der Auslastung 2011 zufrieden.



Doch ist Markus Pipiorka davon über-
zeugt, dass sich die positive Entwicklung 
für das Unternehmen fortsetzen wird – 
egal, ob das Konjunkturhoch anhält oder 
doch ein paar dunkle Wolken am Hori-
zont aufziehen. Buchhaltung und Cont-
rolling seien in wirtschaftlich starken 
und schwachen Zeiten gefragt und das 
Produktportfolio von Perfektfi bu decke 
ein breites Spektrum ab. „Liquiditätsbe-
trachtung kann Existenz sichernd sein“, 
betont er. Kostentransparenz und eine 
genaue Kalkulation seien enorm wichtig, 
um festzustellen, in welchen Geschäfts-
bereichen wirtschaftlich gearbeitet wird 
und wo möglicherweise trotz guter Auf-
tragslage und Umsätze „Geld verbrannt“ 
wird. Insofern: Egal ob konjunkturelles 
Hoch oder kleine Tiefausläufer – Perfekt-
fi bu blickt gelassen und sogar positiv in 
die Zukunft. 

Im Verkehrsgewerbe ist die 
Stimmung gemischt
Nicht ganz in den Kanon freudiger Ge-
sänge stimmt das bergische Verkehrsge-
werbe ein. Die Umsätze konnten zwar 
laut IHK-Umfrage gesteigert werden, 
doch entspricht die Ertragsseite diesem 
Trend nicht. Dafür werden vor allem die 
hohen Dieselpreise verantwortlich ge-
macht, die nicht nur an der Tankstelle zu 
Buche schlagen, sondern sich auch auf 
andere Investitionen wie zum Beispiel in 
neue Reifen auswirken. Dirk Rüttgers, 
Geschäftsführer der Solinger Rüttgers 
Transport GmbH, berichtet von einer 

„guten Auslastung“ 2011. Mit Beginn des 
neuen Jahres indes habe das Unterneh-
men einen Einbruch im Frachtbereich 
erlebt. „Es gibt Überkapazitäten auf dem 
Markt“, erklärt der Spediteur. Soll hei-
ßen: Zu viele LKW stehen einer geringer 
werdenden Zahl an Frachtstücken entge-
gen. Rüttgers führt dies für sein Unter-
nehmen auf einen leichten Rückgang des 
Konsums zurück. Auch die extrem kalte 
Witterung im Januar und Februar habe 

sicher eine Rolle gespielt. Der Kunden-
stamm der Rüttgers Transport GmbH 
sitzt zum überwiegenden Teil im östli-
chen Teil des Ruhrgebiets und entlang 
der Rheinschiene. Viele Kunden hat der 
Betrieb im Bereich von Baumärkten und 
Getränkehandel. Hier sei der Winter eben 
nicht die beste Zeit. „Gerade bei den Ge-
tränken konnte man manche Lieferung 
nicht durchführen“, sagt Rüttgers. Zu-
nehmend schwierig für das Transportge-
werbe sei der wachsende Fachkräfteman-
gel, was bei den Personalkosten zubuche 
schlage. „Bei den Fahrern fehlt der Nach-
wuchs“, berichtet Rüttgers. Trotz des eher 
schwierigen Starts ins neue Geschäfts-
jahr will er aber nicht tiefschwarz in die 
Zukunft schauen. „Ab April erwarten wir 
Besserung“, ist der Geschäftsführer opti-
mistisch.

Internationale Schuldenkrise 
zeigt Wirkung
Auch im Bergischen Land ist die Indust-
rie der Wachstumsmotor Nummer Eins. 
65 Prozent der Unternehmen, die sich an 
der IHK-Konjunkturumfrage beteiligten, 
beurteilten die aktuelle Geschäftslage 
zum Jahresbeginn als gut. Knapp ein 
Drittel zeigte sich immerhin noch zufrie-
den. Gleichwohl gibt es auch ein paar 
dunkle Streifen am Horizont. Dirk Cleff, 

INFO

Den ausführlichen Konjunkturbericht 
gibt es auf www.wuppertal.ihk24.de, 
Dok.-Nr. 84425 und 81543. Ab Mitte 
März fi nden Sie auf unseren Internetsei-
ten auch den Frühjahrskonjunkturbericht 
der IHK-Initiative Rheinland.

Geschäftsführer der Wuppertaler Cleff 
Fahrzeugteile GmbH u. Co. KG, hatte sich 
für das letzte Jahr bessere Umsätze er-
hofft. „Und es ist zu befürchten, dass es 
für uns noch ein bisschen schlechter 
wird“, sagt er geradeheraus. Sein Unter-
nehmen ist Zulieferer für die Nutzfahr-
zeugindustrie. In dieser Branche sei zu 
spüren, dass die Banken mit Kreditzusa-
gen vorsichtig und zurückhaltend sind. 
Somit habe die Investitionsfreudigkeit 
beispielsweise bei den Busunternehmen 
nachgelassen. „Ein Reisebus kostet zwi-
schen 300.000 und 400.000 Euro. Dieses 
Geld hat niemand auf der hohen Kante“, 
erklärt Cleff. Somit würden die Fahrzeu-
ge lieber ein Jahr länger gefahren, als sie 
frühzeitiger auszutauschen. Gleiches be-
obachtet er bei öffentlichen oder teil-
öffentlichen Einrichtungen wie den 
Verkehrsbetrieben. Die drückende Schul-
denlast bei Land und Kommunen er-
schwere ebenso den Absatz der Fahrzeu-
ge und damit eben auch den der 
Zulieferer. Hinzu komme der Preisdruck 
durch steigende Energie- und auch Per-
sonalkosten. Wie wird man dem erwarte-
ten Umsatzrückgang begegnen? „Wir 
haben schon reagiert und seit dem ver-
gangenen Sommer Leihkräfte abgebaut“, 
antwortet Dirk Cleff. Personal entlassen 
möchte er hingegen nicht, betont der 
Chef von 233 Beschäftigten. Allerdings 
werde man wohl Mitarbeiter, die aus Al-
tersgründen die Firma verlassen, zu-
nächst einmal nicht ersetzen. 
Stefanie Bona.

65 Prozent der 
Unternehmen, die 
sich an der IHK-
Konjunturumfrage 
beteiligten, beur-
teilten die aktuelle 
Geschäftslage zum 
Jahresbeginn als 
gut.
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Konsens beim DQR vertretbar  

Berlin. Nach langem Tauziehen haben sich 
die Kultusminister endlich mit den Wirt-
schaftsverbänden, Gewerkschaften und 
der Bundesregierung auf die Eingruppie-
rung berufl icher Ausbildung und Meister-
brief im Deutschen Qualifi kationsrahmen 
(DQR) verständigt. Dabei wurden unter 
anderem Meister sowie Fachwirt gemein-
sam mit dem Bachelor auf DQR-Niveau 6 
die drei- und die dreieinhalbjährige duale 
Ausbildung auf DQR-Niveau 4 eingestuft. 
Die umstrittene Einordnung des Abiturs 
wurde um fünf Jahre verschoben. Als 

„wichtige Weichenstellung“ bewertete 
DIHK-Präsident Hans Heinrich Driftmann 
die Einigung. Er hatte sich massiv dagegen 
gestemmt, dass die deutschen Berufsab-
schlüsse geringer als das Abitur eingestuft 
werden. „Nun kann jenseits der Abitur-
Frage an der Entwicklung eines Qualifi ka-
tionsrahmens weitergearbeitet werden“, 
sagte Driftmann. „Der Konsens mit der 
Kultusseite ist vertretbar, weil es vorrangig 
um die Erhöhung von Transparenz und 
Mobilität auf dem europäischen Arbeits-
markt geht.“ 

Ausbildungspakt 2011: 
Ausbildungschancen für Jugendliche 
haben sich verbessert  

Berlin. Die Ausbildungschancen für junge 
Menschen haben sich im vergangenen Jahr 
erneut verbessert. „Obwohl es für die 
Betriebe immer schwieriger wird, alle Lehr-
stellen zu besetzen, können wir bei den 
Neuverträgen ein ordentliches Plus ver-
zeichnen“, betont DIHK-Hauptgeschäfts-
führer Martin Wansleben. 540.000 betrieb-
liche Ausbildungsplätze wurden 2011 neu 
besetzt - ein Plus von vier Prozent gegen-
über 2010. Im Bereich von Industrie, 
Dienstleistungen und Handel verzeichneten 
die IHKs sogar ein Plus von rund sechs Pro-
zent. „Diese Zuwächse haben wir trotz 
eines Rückgangs bei den Bewerbern um 2,5 
Prozent erreicht, weil mehr Altbewerber 
und lernschwächere Jugendliche eine 
Chance bekommen haben.“ Nach Wansle-

ben hätte das Plus erheblich höher ausfal-
len können, „wenn es mehr geeignete 
Bewerber gäbe“. Er rechne deshalb damit, 
dass im Jahr 2011 in der gesamten Wirt-
schaft rund 75.000 Plätze frei geblieben 
seien. Die Wirtschaft konnte die Zusagen 
im Ausbildungspakt in puncto neue Ausbil-
dungsplätze und zusätzliche Ausbildungs-
betriebe erneut übererfüllen. Die Einstiegs-
qualifi zierungen sind dagegen hinter den 
Vereinbarungen zurückgeblieben. Haupt-
grund: Durch das sehr große Angebot an 
Ausbildungsplätzen bestand schlicht ein 
geringerer Bedarf an EQ-Plätzen. In 
Zukunft wird es, laut Wansleben, vor allem 
darum gehen, mehr Jugendliche ohne 
Umweg über eine Vorbereitungsschleife 
direkt in Ausbildung zu bringen.

Vollständigkeits-
erklärung für 
Verpackungen 

Berlin. Die gesetzliche Frist für Unterneh-
men, die eine Vollständigkeitserklärung (VE)  
für ihre Verpackungsmaterialien für das 
Berichtsjahr 2011 abgeben müssen, endet 
am 1. Mai 2012. Sie ist unter dem Online-
Portal www.ihk-ve-register.de zu hinterle-
gen.  Ab dem 2. Mai 2012 wird in dem 
Register die Adressenliste der Unternehmen 
veröffentlicht, die bei der zuständigen IHK 
eine Erklärung abgegeben haben. „Die Ein-
haltung dieser Frist kontrollieren die 
zuständigen Landesvollzugsbehörden. 
Unternehmen, die den Abgabetermin nicht 
einhalten, müssen mit Geldbußen rechnen“, 
warnt DIHK-Umweltexperte Armin Rock-
holz. Das Register bietet als zentrale Infor-
mations- und Kommunikationsplattform 
einen Rundum-Service für den Hinterle-
gungsprozess. Neben ausführlichen Fragen 
und Antworten gibt es beispielsweise 
Checklisten und Erläuterungen zur elektro-
nischen Signatur. Nach der Verpackungs-
verordnung müssen Hersteller und Betrei-
ber, die bestimmte Mengen an Glas, Papier 
oder sonstige Verpackungsmaterialien an 
private Endverbraucher in Verkehr bringen, 
jährlich einen Nachweis erbringen.

Bundesrat soll 
Gelangensbestäti-
gung entschärfen
Berlin. Der Druck auf die Politik wächst, die 
unselige „Gelangensbestätigung“ zu ent-
schärfen. „Gut gemeint ist nicht gut 
gemacht“, kritisiert DIHK-Hauptgeschäfts-
führer Wansleben in einem Brief an den 
Vorsitzenden der Finanzministerkonferenz, 
Walter-Borjans, die Einführung des Doku-
ments. Es soll künftig als Nachweis der 
steuerfreien Lieferung innerhalb der EU 
gelten. Seit Wochen beschweren sich viele 
betroffene Unternehmen über die „Unmög-
lichkeit der Durchführung“. Der DIHK appel-
liert an die Länderfi nanzminister über den 
Bundesrat dafür zu sorgen, dass auch 
Belege der Transportunternehmen als 
Nachweis anerkannt werden.
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Im Gespräch mit der Bergischen Wirtschaft erzählt Gisela Tomoschat von ihrer ehrenamtlichen 
Arbeit als Ausbildungspatin in Wuppertal und stellt das Projekt mit Nachahmungsfaktor vor. 
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Frau Tomoschat, bitte stellen Sie uns 
ihr Projekt kurz vor.
Die Ausbildungspaten sind Bestandteil 
des Ehrenamt-Netzwerks „Meine Stunde 
für Wuppertal“. Als Paten helfen wir den 
Jugendlichen seit 2007 ehrenamtlich bei 
der Suche nach dem passenden Ausbil-
dungsplatz.

Welche Jugendlichen kommen zu 
Ihnen?
Die Jugendlichen, die sich an unser Pro-
jekt wenden, sind in der Regel schon län-
ger aus der Schule raus, kommen oft aus 
schwierigen Verhältnissen und haben - 
aus welchen Gründen auch immer - Pro-
bleme einen Ausbildungsplatz zu fi nden. 
Oft melden sich auch die Eltern oder 
Großeltern der Jugendlichen, weil sie 
sich selber der Problematik ihrer Situati-
on nicht bewusst sind. 

Was ist ihre Aufgabe als Patin?
Wir Paten zeigen den Jugendlichen ihre 
eigenen Stärken und Schwächen auf. 
Denn oft haben sie einen Wunschberuf, 
der aber überhaupt nicht realistisch ist 
und mit ihren Stärken nicht überein-
stimmt. Typische Wunschberufe der Ju-
gendlichen sind zum Beispiel der Kfz-
Mechaniker oder die Friseurin. Dass man 
für diese Berufe gewisse Voraussetzun-
gen, wie gute Noten in Mathematik, Che-
mie oder Physik braucht, darüber denken 
viele nicht nach. 

Wie läuft die Betreuung ab?
Die Jugendlichen wenden sich zunächst 
an Frau Leibniz von der Stadt Wuppertal, 
die den Jugendlichen einen Paten ver-
mittelt. Dieser trifft sich anschließend mit 
dem Jugendlichen und lernt ihn erstmal 
kennen. Es ist wichtig ein Vertrauensver-

hältnis zum „Patenkind“ aufzubauen. Ich 
bitte die Mädchen, die ich betreue, zum 
ersten Termin ihre Zeugnisse mitzubrin-
gen. Anhand des Notenverhältnisses 
kann man schon sehen, wo die Stärken 
oder Schwächen liegen. 

Wissen die Jugendlichen schon, wel-
chen Beruf sie erlernen wollen? 
Klar, die wissen alle schon, was sie wol-
len. Oft wissen sie aber nicht, dass sie 
dafür gar nicht geeignet sind. Ein Mäd-
chen, das introvertiert und schüchtern 
ist, wird im Einzelhandel sicher nicht 
glücklich werden. Da ist es dann unsere 
Aufgabe den passenden Beruf herauszu-
fi nden.  

Wie machen Sie das?
Die Jugendlichen müssen ihre eigenen 
Vorstellungen entwickeln und wir helfen 
ihnen den richtigen Weg zu fi nden. Die 
Mädchen, die ich betreue, müssen Bewer-
bungen schreiben, die wir dann gemein-

sam durchgehen. Es ist immer ein Stück 
harte Arbeit und die Jugendlichen mer-
ken schnell, dass wir keine Zauberer sind 
und sie selber auch etwas leisten müssen, 
um einen Ausbildungsplatz zu bekom-
men.

Brauchen Sie noch weitere Paten?
Ja, auf jeden Fall. Derzeit haben wir 30 
aktive Paten, die sich meist neben dem 
Beruf ehrenamtlich engagieren. Neue Pa-
ten sind jederzeit herzlich willkommen. 
Voraussetzungen oder Bedingungen gibt 
es bei uns nicht; man sollte lediglich 
Spaß an der Arbeit mit Jugendlichen und 
Verständnis dafür haben, dass die Paten-
kinder nicht den allgemeinen gesell-
schaftlichen Vorstellungen entsprechen. 

Wie ist das Verhältnis untereinander? 
Unser Verhältnis ist sehr gut. Wir treffen 
uns regelmäßig und tauschen uns aus. 
Dabei ist der Netzwerkgedanke sehr 
wichtig. Wir besprechen Fragen und Pro-
bleme und profi tieren von den Stärken 
und Kontakten der anderen. 

Wie erfolgreich ist ihr Projekt?
Wir haben seit 2007 etwa 200 Jugendli-
che angenommen. Davon sind 170 im 
Projekt geblieben, etwa 70 haben einen 
Ausbildungsplatz gefunden.

Ein Projekt, das sich auch auf andere 
Städte übertragen lässt?
Ja, auf jeden Fall! Das würde uns sogar 
freuen, denn nicht nur in Wuppertal 
brauchen viele Jugendliche Unterstüt-
zung bei der Ausbildungsplatzsuche.
Das Gespräch führte Frauke Fechtner

 Kontakt zum Patenprojekt gibt es über die
Stadt Wuppertal, Telefon: 0202 5636501.

„ ES IST IMMER EIN 
STÜCK HARTE ARBEIT“

Ehrenamtlicher Einsatz
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Brasserie im Opernhaus Barmen

KULTUR UND 
KULINARISCHES
Mitte November hat im 
Wuppertaler Opernhaus die 
„Brasserie“ eröffnet. 
Zwischen Häppchen, Haupt-
gerichten und einem guten 
Glas Wein sollen nicht nur 
Opernbesucher ins Gespräch 
kommen und sich kulinarisch 
verwöhnen lassen.

Essen ist Genuss. Musik ist Genuss. Was 
liegt da näher, als beides zu verbinden 
und dafür ein heimeliges Ambiente zu 
schaffen? In der „Brasserie“ im Wupper-
taler Opernhaus geht das Konzept „Kunst 
und Genuss“ vollends auf. Die warmen 
Rot- und Brauntöne im Gastraum ver-
breiten Gemütlichkeit, in Nischen in den 
Wänden sind Weinfl aschen aufgereiht. 
Die Küche ist einfach, aber raffi niert. 
„Gutes Essen muss nicht immer teuer 
sein“, betont Chefkoch Michael Oberlei-
ter die Idee der Brasserie. „Tolle Produkte 
zu vernünftigen Preisen“ lautet die Devi-
se. So ist von der Gänseleberpastete über 
Antipasti-Variationen bis hin zur „Kult-
bratwurst aus dem Ruhrpott mit Wonne-
kraut und Bratkartoffeln“ für jeden Ge-

schmack etwas dabei. Wenn möglich, 
greift Oberleiter auf regionale Produkte 
zurück: „Ich verwende lieber einen Apfel, 
der hier in der Gegend wächst, als eine 
Mango, die von weit her mit dem Schiff 
gekommen ist.“

Treffpunkt nicht nur für 
Opern-Fans
Seit Mitte November letzten Jahres steht 
die Gastronomie im Opernhaus unter der 
Führung der Culinaria-Gruppe, die in der 
Historischen Stadthalle schon seit 15 
Jahren erfolgreich kulinarische Akzente 
setzt. Als gebürtigem Barmer liegt Culi-
naria-Inhaber  Wolfgang vom Hagen die 
Brasserie in der Oper ganz besonders am 
Herzen. „Der Stadtteil hat es verdient, 
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In der Brasserie von 
Wolfgang vom Hagen (links) 
kommen Genießer voll und 
ganz auf Ihre Kosten.



Wir wollten nicht 
einfach nur ein 
weiteres Restaurant
eröffnen. Wir woll-
ten einen Treffpunkt 
schaffen, wo die 
Menschen ins 
Gespräch kommen.

Wolfgang vom Hagen
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dass etwas in Bewegung gesetzt wird“, 
sagt der leidenschaftliche Gastronom. 
Das Konzept einer Brasserie erschien 
vom Hagen dabei als bestens geeignet für 
das Opernhaus: „Wir wollten nicht ein-
fach nur ein weiteres Restaurant eröff-
nen. Wir wollten einen Treffpunkt schaf-
fen, wo die Menschen ins Gespräch 
kommen, Spaß am Essen und Trinken ha-
ben und einfach einen schönen Abend 
verbringen können.“ Die Tischanord-
nung und der Barbereich sorgen für eine 
lockere Atmosphäre, und das Konzept 
funktioniert, wie vom Hagen verrät: „Die 
Gäste unterhalten sich über die Stücke, 

die sie in der Oper sehen möchten oder 
gesehen haben, das ist toll.“

Essen und Trinken inmitten 
historischer Kulisse
Dabei setzen die Brasserie-Betreiber ganz 
bewusst nicht nur auf Opernbesucher als 
Gäste. Unabhängig vom Spielplan ist von 
dienstags bis sonntags ab 17.30 Uhr ge-
öffnet. Neben der ständigen Karte mit 
Gerichten für den kleinen und großen 
Hunger gibt es auch eine Tageskarte. Am 
15. März startet das Brasserie-Team auch 
einen Mittagsbetrieb ab 12 Uhr, und 
wenn der Frühling endlich kommt, wird 
die Terrasse bestückt. Ein gutes Essen zu 
moderaten Preisen mit Blick auf die 
Schwebebahn, das Engelshaus und eine 
Skulptur von Tony Cragg – das ist ein 
großes Stück Wuppertal.  Svenja Dahlhaus

 Kontakt: Brasserie in der Oper, 
Kurt-Drees-Straße 4, 42283 Wuppertal, Telefon: 
0202 26 44 87 99, oper@culinariacatering.de, 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag ab 
17.30 Uhr, ab 15. März bereits ab 12 Uhr

Wuppertals berühmte Gesichter – 
wie das von Pina Bausch – sind im 
modernen Gastraum sehr präsent.

Jetzt auch Transit 
als Tageszulassung

Kraft stoff verbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC) 715/2007): Ford Transit 9,3 (innerorts), 7,4 (außerorts), 8,1 (kombiniert). CO2-Emissionen: 214 g/km (kombiniert).
1 Ein Angebot für Gewerbetreibende, zzgl. Überführungskosten und Mehrwertsteuer.

DER FORD TRANSIT CITY LIGHT
2,2 I TDCi 63 kW (85 PS) u.a. mit ABS; 
ESP; Airbags; Zentralverriegelung; 
volle Trennwand mit Fenster; Beifahrer-
doppelsitz; Audio-Vorbereitung …

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Bei uns schon für

13.990,-€
1

Wuppertal-Elberfeld
Gutenbergstraße 30 / 48

Verkauf: Simonsstr. 80
Telefon: 02 02 - 37 30 -0

Wuppertal-Barmen
Heckinghauser Str. 102

Telefon: 02 02 - 9 62 22 -2
www.jungmann-vonzumhoff .de
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Dr. Gerhard Finckh ist seit 2006 Muse-
umsdirektor des Wuppertaler Von der 
Heydt-Museums, das nicht nur durch sei-
ne Monet- und Sisley-Ausstellungen auf 
sich aufmerksam gemacht hat. Hier er-
zählt der gebürtige Bayer, was er an sei-
ner Arbeit im Bergischen schätzt.

Name:
Dr. Gerhard Finckh

Beruf:
Direktor des Von der Heydt-Museums

Geheimtipp in der  Region:   
Die Tunnel auf der Nordbahntrasse mit 
Ihren street-art-Relikten.

Ich arbeite gerne im Bergischen…
…weil mir die Menschen hier so positiv 
begegnen.

Welche Eigenschaft der Bergischen 
schätzen Sie – oder auch nicht? 
Ich schätze die Neugier und Offenheit der 
Bergischen und ihre Verlässlichkeit und 
ihre Geradheit.

In dieser Rubrik erzählen 
bekannte Persönlichkeiten 
aus dem Städtedreieck, 
warum sie so gern hier 
leben und was sie mit der 
Region verbindet. 
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In meiner Freizeit findet man mich 
oft…
…im Von der Heydt-Museum und in den 
Museen der Umgebung.

Was treibt Sie an?
Ich wünsche mir, dass das Von der Heydt-
Museum zu einem der Glanzlichter in ei-
ner blühenden Tourismusregion wird.

Welches Talent würden Sie gern 
besitzen?
Gerne wäre ich musikalisch.

Mit wem würden Sie gern einen Tag 
lang tauschen?
Mit meinem Dackel

Ihr Motto? Forza la Vita!

     10 Fragen an Dr. Gerhard Finckh 

„ DIE MENSCHEN 
BEGEGNEN MIR 
POSITIV“
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Den 50er Jahren als verkanntem Jahrzehnt 
widmet der Musiker Konrad Beikircher am 
Freitag, 16. März, um 20 Uhr einen musikali-
schen Abend in der Klosterkirche in Rem-
scheid-Lennep. Das Moto des Abends: Es ist 
verdammt schwer zu lügen, wenn man die 
Wahrheit nicht kennt. Die 50er wussten es 
nicht besser, also waren sie aufrichtig meinen 
die Veranstalter. So aufrichtig wie die Plastik-
tüte überm Kopf, falls die Atombombe kommt 
und mit ihr die Radioaktivität, so aufrichtig 
wie Juan Manuel Fangio und die wirkliche 
Kunst des Autofahrens. Lieder wie „Schön, 
schön, schön war die Zeit“, „Tom Dooley“ oder 
„Maria aus Bahia“, das als „Ei, Ei, Ei Verpoorten, 
Verpoorten allerorten“ bis heute lebendig 
geblieben ist, werden von Beikircher mit seinen 
Musikerkollegen Matthias Raue, Martin Wag-
ner und Hanns Höhn zum Besten gegeben. 
Weitere Infos unter www.beikircher.de. 
Karten gibt es ab 21 Euro unter www.
klosterkirche-lennep.de.

Der EinzelhandelDer Einzelhandel 
im 21. Jahrhundertim 21. Jahrhundert

Autor Ulrich Eggert gibt einen umfassenden 
Überblick über das, was Unternehmen und 
Produzenten über die neuen dynamischen 
Entwicklungen im Handel wissen sollten. Er 
fasst Trends, Entwicklungen und Theorien 
der Handelslandschaft anschaulich zusam-
men. Über 100 Grafi ken und systematische 
Darstellungen vermitteln schnell und präg-
nant die aktuellen Trends des Einzelhandels. 
Das Buch enthält eine Zusammenfassung 
gängiger Handelsstrategien und gilt als 
Wegweiser für die Konsumgüterindustrie. 
Es richtet sich an Produktmanager, Marke-
ting-Abteilungen, Vertriebsleiter und 
Geschäftsführer.
Infos: Zukunft Handel: Wettbewerb der 
Ideen und Konzepte; Von Discount bis 
Luxus, Shopping-Center bis Mobile 
Commerce, Ulrich Eggert, Walhalla U. 
Praetoria Verlag, 1. Aufl age, 
232 Seiten, ISBN: 978-3802938559 
29 Euro.

Die Geschäftsanzeige der Leonhard 
Tietz AG aus dem Jahr 1925

Konrad BeikircherKonrad Beikircher 
und Bandund Band 

Eines der bekanntesten und größten Kauf-
hausgebäude in Wuppertal feiert seinen 
100. Geburtstag. Am 24. April 1912 eröff-
nete am Neumarkt in Elberfeld die Leonhard 
Tietz AG ein neues und modernes Waren-
haus. Das Haus, dessen imposante Nordfas-
sade aus Sandstein immer noch beeindruckt 
und heute die „Galeria Kaufhof“ beherbergt, 
wurde nach Plänen des bekannten Architek-
ten Wilhelm Kreis entworfen. Neben dem 
Tietz-Warenhaus in Düsseldorf (1909) galt 
das in Elberfeld als das größte und bedeu-
tendste seiner Art in Westdeutschland. Die 
Begegnungsstätte Alte Synagoge feiert den 
runden Geburtstag im April und erinnert mit 
Vorträgen, Ausstellungen und einer musika-
lischen Revue an den jüdischen Unterneh-
mensgründer und Warenhauspionier Leon-
hard Tietz. 
Weitere Infos zu den einzelnen 
Veranstaltungen unter: 
www.alte-synagoge-wuppertal.de

100 Jahre100 Jahre 
Warenhaus TietzWarenhaus Tietz
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Vor 50 Jahren in SolingenVor 50 Jahren in Solingen
Die 60er und 70er Jahre waren in Deutschland eine aufregende Epoche und haben Zeitgeschichte 
geschrieben. Auch über Solingen gibt es aus diesen beiden Jahrzehnten viel zu erzählen. Und genau das 
macht der Autor Wilhelm Rosenbaum in seinem Buch „Solingen – Das waren unsere 60er & 70er Jahre“. 
Er erinnert an bedeutende Ereignisse und Meilensteine in der Solinger Geschichte, wie beispielsweise 
die Predigt des späteren Papstes Benedikt XVI. am Mangenberg oder den Höhscheider Walter Scheel, 
der einer gelben Tulpe seinen Namen gab und zum vierten Bundespräsidenten gewählt wurde. 
Infos: Solingen - Das waren unsere 60er & 70er Jahre. In Zusammenarbeit mit dem Solinger 
Tageblatt, Wilhelm Rosenbaum, Wartberg Verlag, 1. Aufl age (September 2011), 64 Seiten, 
ISBN: 978-3831318889, 12,90 Euro.
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Jahrelang tüftelte Michael Schollee in seiner Werkstatt an einem winzigen Gerät: 
Ein kleiner Tonabnehmer, der direkt in die Mundharmonika integriert ist, gibt auf der Bühne 
mehr Spielraum und erlaubt dem Musiker die Entwicklung völlig neuer Klangwelten. 
Mit seiner Erfi ndung „made in Wuppertal“ will Schollee nun die Musikwelt erobern. 

34 03 | 2012
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Manchmal muss eine Sache nicht groß 
sein, um die Welt ein Stück weit zu ver-
ändern. Das gilt auch für die Erfi ndung 
des Wuppertaler Elektrotechnikers Mi-
chael Schollee. Gerade mal ein paar Zen-
timeter groß ist das winzige Gerät, das 
sich im Inneren einer Mundharmonika 
verbirgt. Dabei handelt es sich um einen 
Tonabnehmer für die Mundharmonika; 
ein Gerät, dessen Idee und Funktionswei-
se sich wohl am Ehesten mit einem Gi-
tarrenverstärker vergleichen lässt. Eine 
skurrile und ungewöhnliche Erfi ndung 

„made in Wuppertal“, die Schollee über 

zehn Jahre entwickelte, bevor er im No-
vember 2011 den Sprung in die Selbst-
ständigkeit wagte.  
Die Idee dazu hatte Michael Schollee auf 
der Bühne. „Seit über 25 Jahren mache 
ich nun schon selber Musik und kannte 
die Probleme, die man als Mundharmo-
nika-Spieler auf der Bühne hat“, erzählt 
er. Zum einen sei das Mikrofon in der 
Hand sehr lästig und habe ihn schon im-
mer gestört, zum anderen seien natürlich 
auch Rückkopplungseffekte ein großes 
Problem. „Die Mundharmonika wird 
gern übersteuert gespielt“, erklärt er. Nur 

so erreiche man die charakteristischen 
Klänge, gleichzeitig verstärke dies aber 
auch die Rückkoppelungseffekte. Und 
dann kommt es eben zu jenem nervtö-
tenden Pfeifton, den wohl jeder kennt.
Um dieses Problem der Rückkoppelung 
zu lösen, tüftelte Schollee zunächst an 
den verschiedenen Mikrofonen und pro-
bierte unzählige Varianten aus. Doch so 
recht weiter brachte ihn das alles nicht. 

„Schnell bin ich dann dazu übergegangen, 
direkt am Instrument zu arbeiten“, erin-
nert er sich.  „Ich informierte mich über 
Möglichkeiten, die Bewegung der Stimm-

Der Tonabnehmer von Michael Schollee befi ndet sich im Inneren der Mundharmonika. 
Ein Kabel verbindet den Abnehmer mit dem Verstärker.

Wuppertaler Tüftler erfi ndet Mundharmonikerverstärker

HIGHTECH AUF EIN
PAAR ZENTIMETERN



Die Übernahme 

optimal gestalten:

VR-FinanzPlan

Mittelstand.

Volksbanken
Raiffeisenbanken

Mit dem VR-FinanzPlan Mittelstand verschaffen Sie sich einen optimalen Start bei der Übernahme eines 
Unternehmens. Denn gemeinsam mit Ihnen finden wir die passende Finanzlösung, auch für Ihre veränderte 
private Situation, und sorgen dafür, dass Sie Ihre Fördermittel optimal ausschöpfen können. Sprechen Sie 
einfach persönlich mit einem unserer Berater ganz in Ihrer Nähe oder gehen Sie online auf vr.de

Wir machen den Weg frei. 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.
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zungen im Inneren der Mundharmonika 
direkt abzutasten.“ Während dieser Re-
cherche stieß er auf mehrere Lösungsan-
sätze und entschied sich für die elektro-
statische Abtastung. „Das Verfahren an 
sich war also nicht neu“, erzählt er. Es 
habe schon viele Patente für die elektro-
statische Abtastung gegeben, die teilwei-
se bis in die 50er Jahre zurück gingen. 
Dennoch sei es keinem Entwickler bis 
jetzt gelungen, das Produkt zur Marktrei-
fe zu bringen. Auch bei Schollee traten 
bei der Entwicklung immer wieder neue 
und unerwartete Probleme auf. Eines 
von ihnen: Die Feuchtigkeit in der Mund-
harmonika. Sämtliche Innenfl ächen des 
Instruments sind schon nach kurzer Zeit 
mit einem Kondensat überzogen, das 
bei den empfi ndlichen Tonabnehmern 
schnell zu Problemen führt. Auch kleins-
te Staubkörner sind ein Problem und 
führen gerade in Verbindung mit Wasser 
zu Tonstörungen. Hier helfen nun Filter. 
Dennoch: „Es ist eine neue Technologie. 
Da gibt es immer wieder Schwierigkeiten 
mit denen man nicht rechnet - oder Pro-

Impressionen von Michael Schollee beim 
Tüfteln in seiner Werkstatt und bewegte 
Bilder vom Mundharmonika-Tonabneh-
mer im Einsatz, gibt es bei IHK-TV unter 
www.wuppertal.ihk24.de, 
facebook.com/bergischeIHK, 
youtube.com/bergischeIHK.

bleme an die man nicht denkt“, weiß 
Schollee. Insgesamt steckte er etwa 5.000 
Arbeitsstunden in seine Erfi ndung, bevor 
er sich überhaupt sicher war, dass er es bis 
zur Marktreife schaffen könnte. Nun er-
leichtert das Instrument nicht nur das 
Musizieren auf der Bühne, sondern hilft 
auch dabei völlig neue verzerrte Klänge 
zu erzeugen.
Derzeit arbeitet Schollee vor allem an der 
Vermarktung seiner Erfi ndung und steht 
dort mit einem großen Mundharmonika-

Hersteller in direktem Kontakt. Eine spä-
tere Zusammenarbeit ist, so Schollee, 
nicht ausgeschlossen und durchaus wün-
schenswert. Um seine Erfi ndung nun auch 
bei den Profi -Musikern bekannt zu ma-
chen, setzt er auf Unterstützung befreun-
deter Kollegen und bekannter Mundhar-
monika-Spieler. „Wenn die mit einer 
Mundharmonika spielen, in der mein Ton-
abnehmer steckt und dies auf der Bühne 
auch bewerben, dann habe ich schon ein 
Stück weit gewonnen.       Frauke Fechtner

Im Detail: Mundharmonika mit Tonabnehmer 
(rechts) und der Transmitter (links).



Neuanfang

AUFBRUCH-
STIMMUNG IN 
BARMEN 
Der Wuppertaler Stadtteil Barmen ist aktiv geworden.
Die Einzelhändler, Cafés und Warenhäuser geben dem Stadt-
teil nicht zuletzt mit einer sich formierenden Immobilien- 
und Standortgemeinschaft (ISG) wieder ein neues Gesicht 
und eine ganz eigene Identität. Grund genug mit „Dörte aus 
Heckinghausen“ durch den Stadtteil zu spazieren.
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Barmen wagt den Neuanfang: Das Opern-
haus ist längst renoviert, der Barmer Bahn-
hof lädt wieder zu Kunst, Kultur und Kaba-
rett ein. Ein neuer Bahnhofsvorplatz und 
das Haus der Jugend auf dem neuesten 
Brandschutz-Stand – das Konjunkturpaket 
II der Bundesregierung hat Spuren hinter-
lassen und Barmen ein neues Gesicht gege-
ben. „Hier ist etwas ganz tolles entstanden“, 
sagte daher auch Wuppertals Oberbürger-
meister Peter Jung im Juli 2011 anlässlich 
der Einweihung. 2,1 Millionen Euro wur-
den in den neuen Ankunftsort der Kultu-
rachse Barmen und die Innenstadt inves-
tiert.  

RosenHeim – Angekommen 
in Barmen
Angekommen ist Sarah Hallepape in Bar-
men längst. Ihr kleines, aber fein sortiertes 
Geschäft in der Schuchardstraße führt 

„Dinge, die das Leben und Wohnen schöner 
machen“. Im vierten Jahr führt sie das „Ro-
senHeim“ nun bereits. „2012 geht es richtig 
los.“ Die junge Unternehmerin ist hoch mo-
tiviert in das neue Geschäftsjahr gestartet. 

„Mein Sortiment ist in den vergangenen drei 
Jahren größer geworden.“ Da ist doch be-
stimmt auch etwas für Dörte aus Hecking-
hausen dabei. Vielleicht das petrolfarbene 
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Dörte aus Heckinghausen liebt die Vielfalt 
der Barmer Einzelhändler.



Strickkleid? „Nein, das ist leider nicht Dör-
tes Preisklasse“, sagt Dörte Bald bei einer 
Shoppingtour in der Barmer City. Die von 
Bald geschaffene Kultfi gur aus der Bergi-
schen Seifenoper, Dörte aus Heckinghausen, 
muss sparen: Ihr Nagelstudio ist pleite 
gegangen. Und so wagt sie - wie der Stadt-
teil - den Neuanfang – mit der „Barmer Kü-
chenoper“. Die hat Premiere am 10. März im 
Haus der Jugend. 

Vielfalt – in Barmen 
kein Fremdwort
An den Töpfen und Espressomaschinen, die 
Strasmann in seinem Schaufenster in der 
Schuchardstraße ausstellt, kann sie dann 
aber dennoch nicht vorbeigehen. „Hier 
kriegt man alles“, sagt sie und blickt 
schmunzelnd auf die Aktionsschilder: Alt 
gegen neu – das gibt es auch bei Kochge-
schirr. Shoppen in Wuppertal, da kommt 
für Dörte nur die Barmer City in Frage: Dort 
gibt es nichts, was es nicht gibt. Drogerie- 
und Supermärkte, ein großer Elektronik-
handel, viele Modegeschäfte, davon auch 
einige alteingesessene wie das Modehaus 
Haschi oder Mode Howahrde. Für den Kaf-
fee zwischendurch empfi ehlt sich das Café 
Moritz. Und Tee bietet gleich nebenan auf 
der Höhne das Teehaus Krüger in verschie-
densten Sorten. 
Für Bücherwürmer ist die Buchhandlung 
Koendgen ein wichtiger Anlaufpunkt in der 
Innenstadt. Mit der Edition Koendgen legt 
das von Thomas Helbig geführte Geschäft 
sogar eigene Bücher auf – natürlich mit Be-
zug zur Region. Antonia Dinnebier vom 
anderen Ende der Stadt hat in der Edition 
ihren Band „Grüne Meile Lüntenbeck“ her-
ausgebracht und für die kleinen Leseratten 
ist mit „Tuffi  – eine elefantastische Ge-
schichte“ ein bezauberndes Bilderbuch er-
schienen. Wem das nicht genug Kultur ist, 
der kann die zahlreichen Veranstaltungen 
im Haus der Jugend oder im Live Club Bar-
men besuchen. Ebenfalls immer einen Be-
such wert: Das Historische Zentrum, das 
Opernhaus und der Barmer Bahnhof.
 Am Neuanfang  arbeitet auch Anna Witt-
mer unter Hochdruck. Im Spätsommer, 
nach einer Abstimmung unter den Barmer 
Immobilienbesitzern, soll die ISG Barmen 
an den Start gehen. „Wenn die Interessen- 
und Standortgemeinschaft zum Tragen 
kommt, wird das auch eine Außenwirkung 
erzielen“, erklärt die Citymanagerin. „Es 
gibt bereits viel Zuspruch.“ Eine richtige 
Aufbruchstimmung sei zu spüren in dem 
Stadtteil des Neubeginns.        Daniela Ullrich

Das OPEL JUBILÄUMSANGEBOT

Abb. zeigt Sonderausstattungen.



Das Gewerbegebiet Businesspark Piepersberg Solingen.

Bewährte Formate wie „Kontakte & Kartoffel-
salat...

...oder Fachwerk-Innovationsveranstaltungen 
werden zur Bergischen Ausstelungswoche 
angeboten.
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Für und gemeinsam mit den Unterneh-
men, Institutionen, Vereinen und Initiati-
ven in der Region richtet die Bergische 
Entwicklungsagentur vom 23. bis 27. April 
im Forum Produktdesign in Solingen 
eine Ausstellungs- und Veranstaltungs-
woche zum Thema „Zukunftsfähiges 
Städtedreieck“ aus. 
Inspirativ und informativ präsentiert die 
Ausstellung bergische Innovationen und 

rückt dabei auch die Menschen dahinter 
in den Vordergrund. Der Aufruf „Ihre In-
novation als Ausstellungsstück“ war Mit-
te Februar erfolgt, derzeit befi ndet man 
sich in der Auswertung und Auswahl der 
Einreichungen.

Ideenreichtum ist unser Kapital
Die Ausstellung soll den Ideenreichtum 
des Bergischen Städtedreiecks sichtbar 
machen, das traditionelle und aktuelle 
Geschehen in der Region einer breiten 
Öffentlichkeit präsentieren und viele 
Menschen an der bergischen Tüftler- und 
Querdenkermentalität teilhaben lassen. 
„Das ist schließlich unser bergisches Ka-
pital“, weiß Projektleiterin Jennifer Sai-
kowski vom Team Wirtschaftsentwick-
lung und Regionalmarketing bei der 
Bergischen Entwicklungsagentur. 
Damit die Innovationsschau keine Mo-
mentaufnahme bleibt, wird es einen Aus-
stellungskatalog als „Sammlung Bergi-
scher Innovationen“ zum Mitnehmen 
geben.

Treffen und Kooperieren
Begleitend dazu fi nden an allen Tagen 
kurzweilige öffentliche Veranstaltungen 
zu Wirtschaftsthemen sowie thematisch 
passende Kulturprogrammpunkte statt. 
Im Programm sind unter anderen der Ab-
schluss der erfolgreichen Innovations-

Im April fi ndet eine Ausstellungs- und Veranstaltungswoche zum Thema „Zukunftsfähiges 
Städtedreieck“statt. Unter der Überschrift „Heimat. Zukunft. Kooperation. Eine Standortbe-
stimmung.“ sind neben der Bergischen Ausstellungswoche zudem auch ein Kongress und 
eine Sommerakademie in Planung.

Bergische Ausstellungswoche

HEIMAT. ZUKUNFT. 
KOOPERATION.  

Veranstaltungsreihe Fachwerk, die zweite 
Aufl age des unkonventionellen Netzwerk-
Abends Kontakte & Kartoffelsalat mit 
Business-Speeddating, eine beFIT-Risiko-
kapital-Sprechstunde für Gründer und 
Jungunternehmer sowie ein Konzert eines 
grenzübergreifenden Weltmusik-Trios.
„Eingeladen sind alle, die neugierig auf 
gute Ideen aus dem Bergischen Städ-
tedreieck sind und die Menschen aus un-
serer Region sowie von außerhalb treffen 
möchten - Unternehmer, kreative Macher 
und Studenten als potenzielle Nach-
wuchskräfte“, so BEA-Geschäftsführer 
Bodo Middeldorf.
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INFO

An dieser Stelle wird regelmäßig über 
Projekte im Bergischen Städtedreieck 
unter „hoch³“ berichtet. Verantwortlich 
für den Inhalt ist die Bergische Entwick-
lungsagentur GmbH. 
Ansprechpartner bei Rückfragen: 
Christiane ten Eicken
Telefon: 0212 881606-67,
E-Mail: presse@bergische-agentur.de

„Über diese Entwicklung freuen wir uns 
sehr, zumal hier ‚lediglich‘ die Übernach-
tungen in den Hotels mit mehr als neun 
Betten durch das Landesstatistikamt er-
fasst werden“, so Holger Piwowar, Ge-
schäftsführer des Bergisches Land Tou-
rismus Marketing e. V. (BLTM).  Die 
Übernachtungszahlen in den über 200 
Ferienwohnungen im Städtedreieck seien 
da beispielsweise noch gar nicht einge-
rechnet. Und auch hier seien von den 
bisher zertifi zierten Partnern nur gute 
Nachrichten zu hören.

Niederländer danken 
Bemühungen
Nachdem seit Beginn des letzten Jahres 
der touristische Masterplan für das Bergi-
sche Städtedreieck konsequent umgesetzt 
wird, scheinen die Aktionen nun ihre 
Wirkung zu zeigen. Dazu gehört das neue 
Erscheinungsbild unter der Dachmarke 
„Die Bergischen Drei“, die eine klare Zu-
ordnung zu den drei Städten Remscheid, 
Solingen und Wuppertal zulässt. 
Weitere Marketingmaßnahmen des BLTM 
richten sich direkt an bestimmte Ziel-
gruppen.  So wurden unter anderem 
mehrere Anzeigen in niederländischen 
Reisemagazinen geschaltet und die 
Bergischen Drei auf der größten nieder-
ländischen Reisemesse in Utrecht, der 
„Vakantiebeurs“, präsentiert. Als Dank 

„quittierten“ die Niederländer das mit ei-
ner Zuwachsrate von 8,1 Prozent.

Neuer Auftritt
Erste Printprodukte wie eine Imagebro-
schüre, die die touristischen Pfunde der 
Region zusammenfasst oder eine Touren-
karte, fanden bereits reißenden Absatz, 
weitere sollen in diesem Jahr folgen. 
Auch die Fertigstellung der überarbeite-
ten Internetseite soll noch im ersten 
Halbjahr erfolgen. „Die Zahlen bestäti-
gen uns, dass wir mit unserem klar defi -
nierten Alleinstellungsmerkmal, der 
Bergischen Industriekultur in Verbin-
dung mit Naturerlebnissen, die richtige 

Linie gefunden haben“, so Piwowar.
www.die-bergischen-drei.de

Der Wipperkotten in Solingen ist nur eines von zahlreichen Beispielen für den Zusammenhang von 
Industriekultur und Natur im Bergischen.
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Das Bergische Städtedreieck hat bei den Übernachtungen in den Hotels  im vergangenen 
Jahr um 5,5 Prozent (Landesdurchschnitt 5,0 Prozent) zugelegt. Ein schöner Erfolg, zu dem 
die Marketingmaßnahmen und insbesondere die Bemühungen um niederländische Gäste 
sicher ihren Erfolg beigetragen haben.

Übernachtungszahlen steigen

710.708 MAL 
GUTE NACHT  

Fo
to

: T
ho

m
as

 M
ax

 M
ül

le
r  

/ p
ix

el
io

.d
e



Für die Auszubildenden von Brangs + Heinrich stehen die Chancen gut, später übernommen 
zu werden. Das motiviert – ist aber nur einer von vielen Gründen, warum die Azubis des 
Solinger Verpackungsunternehmens jeden Morgen gern zur Arbeit gehen.  

AUSBILDUNG MIT 
PERSPEKTIVE

sich bei der Ausbildungssuche schwer 
getan haben und deswegen besonders 
motiviert arbeiten. Oder andere, die einen 
Migrationshintergrund haben und die in 
unseren Augen sogar besondere Qualifi -
kationen haben, weil sie Russisch oder 
Türkisch sprechen.“ Schon vor dem ers-
ten Arbeitstag werden alle neuen Auszu-
bildenden zum Kennenlernen ins Unter-
nehmen eingeladen.

Klare Richtlinien für beide Seiten
 „Die älteren Azubis haben sich vorgestellt 
und uns alles gezeigt“, erzählt Elisabeth 
Leon Freiwald. Die 21-Jährige ist im ers-
ten Lehrjahr zur Groß- und Außenhan-
delskauffrau und hat gerade  erfolgreich 
eine Prüfung hinter sich gebracht. „Unsere 
Auszubildenden durchlaufen verschiede-

ne Abteilungen, in denen ihnen vorher 
festgelegte Inhalte vermittelt werden“, er-
klärt Coblenz. „Am Ende wird in einem 
Test überprüft, was die Auszubildenden 
gelernt haben und ob ihre Ausbilder ihnen 
alles vermitteln konnten.“ Das hilft nicht 
nur den Auszubildenden, sondern bietet 
auch den Ausbildern selbst klare Richtli-
nien. „Auf diese Weise konnten wir die 
Qualität unserer Ausbildung noch weiter 
verbessern“, ergänzt Peter Knöppke. Als 
Ausbildungsleiter freut er sich besonders, 
dass Auszubildende von Brangs + Hein-
rich in den vergangenen Jahren immer 
wieder zu den Jahrgangsbesten gehörten. 
Zusätzliche Lernangebote des Unterneh-
mens tragen einen weiteren Teil dazu bei. 
„Einmal in der Woche nehmen wir an ei-
ner Schulung teil“, erzählt Manuel Nocke-

Da können die anderen einpacken – 
das Solinger Verpackungsunternehmen 
Brangs + Heinrich ist in Sachen Ausbil-
dung spitze. Das sagen die Azubis („ich 
arbeite gerne hier“), das sagen die Chefs 
(„wir haben immer wieder tolle Auszubil-
dende“) und das belegen auch die Zah-
len: 78 Prozent der rund 100 Mitarbeiter 
von Brangs + Heinrich am Standort So-
lingen sind ehemalige Auszubildende. 
Ein Quote mit der das Unternehmen auch 
in der Region ganz vorne liegt. 2008 er-
hielt die Firma zudem den Bergischen 
Ausbildungspreis. Doch was macht den 
Unterschied?
„Es beginnt schon beim Bewerbungsver-
fahren“, sagt Jan Peter Coblenz, Ge-
schäftsführer der Brangs + Heinrich 
GmbH. „Wir haben einige Azubis, die 

Ausbildungsbetriebe stellen sich vor: Brangs + Heinrich

VERBRAUCHERPREISINDEX (VPI) FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
IM MONAT JANUAR 2012 Warenkorb 2005

Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen
Vormonat Vorjahr

Deutschland (VPI)
2005 111,5 - 0,4 2,1

Nordrhein-Westfalen (VPI)
2005 110.8 - 0,4 1,8

 2000 119,3
1995 127,4
1991 142,8
1985 156,7
1980 188,9
1976 222,2
1970 311,0
1962 384,0

Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der 
Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und 
der Index „4 Personen-Arbeitnehmer- Haus-
halt Nordrhein-Westfalen“ sind ab Januar 
2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge 
sollten nur noch auf den „Verbraucherpreis-
index (VPI)“ (früher: „Alle privaten Haushal-
te“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen 
abgestellt werden. Altverträge sind entspre-
chend anzupassen.
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von 
Wertsicherungsklauseln liegt seit dem 
01.01.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frank-
furter Straße 29-35, 65760 Eschborn.
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MIT UNS AN IHR ZIEL

Seminare und Coachings, 
für Ihr Unternehmen

(0202) 2 54 50 06    
www.lernmalwas.de

 Specification Analyses

 Professional Training Services

 Transfer of Learning Researches

 HRD Consulting

mann (21), der gerade eine Ausbildung 
zum Fachlageristen absolviert. „Da geht es 
um kaufmännische Dinge, aber auch um 
Themen aus dem Lager.“ Das Entscheiden-
de: Alle Auszubildenden nehmen an den 
Schulungen teil – egal, ob es sich um 
künftige Groß- und Außenhandelskauf-
leute, Fachlageristen oder Fachkräfte für 
Lagerlogistik handelt. „Früher hatten die-
se Abteilungen nichts miteinander zu tun, 
man kannte sich gar nicht. Wir legen Wert 
darauf, dass das in unserem Haus anders 
ist“, sagt Jan Peter Coblenz. Kein Zufall 
also, dass die Azubis eine gemeinsame 
Weihnachtsfeier veranstalten oder auch 
privat etwas unternehmen. Es gibt immer 
jemanden, den ich fragen kann“, sagt Eli-
sabeth Leon Freiwald. Bis zum Ende ihrer 
Ausbildung ist es zwar noch einige Zeit 

hin, aber sie hofft schon jetzt, übernom-
men zu werden. Die Chancen stehen gut. 
„Wir bilden nur für den eigenen Bedarf 
aus“, sagt Coblenz. „In der Regel überneh-
men wir unsere Azubis. Das Unternehmen 
wächst kontinuierlich und der Vorteil ge-
genüber externen Bewerbern liegt auf der 
Hand – wer hier lernt, verfügt über das 
erforderliche Fachwissen.“ Raphael Bia-
lunski hat von diesem Prinzip profi tiert – 
nach seiner Ausbildung zum Fachlageris-
ten und als Fachkraft für Lagerlogistik ist 
er nach internen Fortbildungen in der 
Lage, auch komplizierte Maschinen zu be-
dienen. „Er hat eben gezeigt, dass er mehr 
drauf hat“, sagt Knöppke. Die Entschei-
dung, nach der Ausbildung zum Groß- 
und Außenhandelskaufmann im Unter-
nehmen zu bleiben, fi el auch Sascha 

Doneit nicht schwer. „Das Unternehmen 
hat mir Perspektiven geboten“, sagt er. 
Mittlerweile ist er im 14. Jahr bei Brangs + 
Heinrich und hat die Position des Pro-
duktmanagers für das internationale Ge-
schäft inne. Den Wunsch, in ein anderes 
Unternehmen zu wechseln, hat er nie ver-
spürt. „Brangs + Heinrich hat mir immer 
neue Herausforderungen geboten. Warum 
sollte ich da wechseln?“.   Andrea Wiegmann

Manuel Nockemann gefällt die Arbeit bei Brangs & Heinrich.

INFO 
Brangs + Heinrich GmbH sucht für 
August 2012 noch Auszubildende im 
Bereich Groß- und Außenhandel sowie 
im Bereich Fachlagerist. Mehr Infos unter 
http://azubis.brangs-heinrich.de/
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Seit Ende Februar ist sie im Internet am 
Start: Die gemeinsame Lehrstellenbörse 
der IHKs. Sie soll Jugendliche und Unter-
nehmen künftig noch besser zusammen-
bringen. Da die Börse von vielen IHKs 
gemeinsam betrieben wird, dehnen Betrie-
be, die ihre freien Plätze dort einstellen, 
ihren Suchradius nach dem passenden 
Azubi auf ganz Deutschland aus. Zudem 
bietet die Plattform zusätzliche Möglich-
keiten: So können Unternehmen mit vie-
len Filialen ihre Angebote dort zentral 
einpfl egen und für ihre Standorte nach 
Auszubildenden suchen. 
Umgekehrt haben Jugendliche, die sich 

Lehrstellen bleiben zunehmend „Leerstellen“ – immer häufi ger können Unternehmen in 
Deutschland Ausbildungsplätze nicht besetzen. Die neue, bundesweite Lehrstellenbörse der 
Industrie- und Handelskammern soll jetzt helfen, das zu ändern. 

Gemeinsame Lehrstellenbörse der IHKs 

DEN PASSENDEN 
AZUBI FINDEN

für einen ganz speziellen Beruf interessie-
ren, viel bessere Chancen einen passenden 
Ausbildungsplatz zu fi nden – wenn nicht 
in der Heimatregion, dann vielleicht in ei-
ner anderen Stadt. Auch, wer sich räum-
lich verändern will, kann auf diese Weise 
leichter woanders eine Stelle fi nden. 

Spezielle Ausbildungsberufe 
haben bessere Chancen
Mit wenigen Klicks zum Ausbildungs-
platz: Die Suche funktioniert ganz ein-
fach. Und sie ist diskret: Die Bewerber 
entscheiden selbst, ob Unternehmen sehen 
können, dass sie sich für ihr Angebot in-

teressieren. Außerdem: Registrierte Nutzer 
werden täglich über neue Ausbildungs-
plätze benachrichtigt. Die Lehrstellenbör-
se bietet zudem jede Menge nützliche In-
formationen für Jugendliche  zum Start in 
die Ausbildung – zum Beispiel Steckbriefe 
zu circa 270 Berufen. Für die teilnehmen-
den Unternehmen ist sie mit der Internet-
seite des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BiBB) verlinkt, so dass sie Zugang 
zu allen Berufsverordnungen haben.

 Die neue Lehrstellenbörse fi nden Jugendli-
che und Unternehmen hier: www.ihk-lehrstel-
lenboerse.de
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2012
07.–10.03. Sanitär Heizung Klima

Fachmesse für Sanitär, Heizung, Klima und erneuerbare Energien

22.–25.03. Techno-Classica Essen 
Weltmesse für Oldtimer, Classic- und Prestige-Automobile

12.–14.04. Briefmarken
Internationale Briefmarken-Messe

19.–22.04. FIBO
Internationale Leitmesse für Fitness, Wellness & Gesundheit

19.–22.04. FIBO POWER
Europas größter Treffpunkt der Bodybuilding- und Kraftsport-Szene

05.–08.06. Reifen*
No. 1 in tires and more

16.–19.06. Modatex Fashion Fair* 
Internationale Fachmesse für Braut- und Abendmode

02.–05.09. HOGATEC 
Die Trend-Messe für erfolgreiche Gastgeber

20.09. LOCATIONS Rhein-Ruhr 
Die Messe für außergewöhnliche Veranstaltungsorte

25.–28.09. Security*
Weltmarkt für Sicherheit und Brandschutz

10.–11.10. CRM-expo
Messe + Kongress

13.–14.10. Euro Teddy
Internationale Teddybären- und Steifftiermesse

18.–21.10. Spiel 
Internationale Spieltage mit Comic Action

22.–24.10. GEO-T EXPO*
Internationale Geothermie Messe & Kongress

26.–27.10. Azubi- & Studientage
Die Messe für Ausbildung und Studium

03.–11.11. Mode · Heim · Handwerk 
Die große Verbrauchermesse für die ganze Familie

08.–11.11. NRW – Vom Guten das Beste 
Die Leistungsschau der Ernährungswirtschaft NRW

09.–11.11. gesund.leben
Die Gesundheitsmesse für das Ruhrgebiet

14.–15.11. easyFairs Gefahrgut* 
Fachmesse zu Gefahrgut, Gefahrstoffen und Ladungssicherung

01.–09.12. Essen Motor Show
For drivers and dreams

*Nur für Fachbesucher |  Termine Stand Februar 2012  
 Auszug aus dem Veranstaltungsprogramm 2012   
 Änderungen vorbehalten

 www.messe-essen.de I Messe-Info 01805. 22 15 14 
(0,14 c/Minute, Mobilfunkpreise max. 0,42 c/Minute)

Ihre
Treffpunkte
2012

RECHT 

Entfernung unberechtigter Abmahnung aus Personalakte
Wenn ein Arbeitgeber einem Arbeitnehmer eine Abmahnung 
erteilt, die sich als unberechtigt herausstellt, muss diese auf 
Antrag aus der Personalakte entfernt werden. Das hat das 
Arbeitsgericht Berlin im Fall einer leitenden Arbeitnehmerin 
aus dem Bereich Marktanalyse und Strategieentwicklung ent-
schieden. Sie erhielt nach Meinungsverschiedenheiten mit 
einem Vorgesetzten eine förmliche Abmahnung, in der ihr 
vorgehalten wurde, sie habe mit ihren Ausführungen in 
einer Email den Straftatbestand einer falschen Anschuldi-
gung erfüllt. Die Arbeitnehmerin verlangte daraufhin vom 
Arbeitgeber die Entfernung der Abmahnung und den Wider-
ruf der darin enthaltenen Behauptung. In seiner Begrün-
dung weist das Gericht darauf hin, dass eine unberechtigte 
förmliche Abmahnung einen rechtswidrigen Eingriff in das 
Persönlichkeitsrecht des Arbeitnehmers beinhalte. Der 
Arbeitgeber habe strafrechtliche Vorwürfe erhoben, die 
unzutreffend seien. Zum einen existiere der vom Arbeitge-
ber in der Abmahnung genannte Straftatbestand gar nicht, 
zum anderen sei der vermutlich gemeinte Straftatbestand 
einer falschen Verdächtigung ersichtlich nicht erfüllt. Als 
Akt der Störungsbeseitigung schulde der Arbeitgeber auch 
den Widerruf des herabsetzenden Vorwurfs, die Arbeitneh-
merin habe den Straftatbestand der falschen Anschuldigung 
erfüllt (Urteil des Arbeitsgerichts – ArbG – Berlin vom 04. 
November 2011; Aktenzeichen: 28 Ca 11553/11).

RICHTIG VERKAUFEN IM INTERNET 

E-Marketingday der Rheinland-IHKs 
Wer etwas sucht, der googelt, wer Freunde treffen will, loggt 
sich bei Facebook ein und wer etwas kaufen möchte, macht 
sie sich erst einmal auf diversen Online-Portalen schlau. 
Unternehmen, die heute neue Käufer und Kunden erreichen 
wollen, kommen an E-Marketing via Internet nicht vorbei. 
Über die neuesten Trends der Branche informieren renom-
mierte Experten am 18. April beim e-Marketingday der IHKs 
im Rheinland. Ein Impulsvortrag, sechs Fachforen, Best-
Practice-Präsentationen und nicht zuletzt eine begleitende 
Fachausstellung stehen dabei im Kameha Grand Hotel in 
Bonn auf dem Programm der Veranstaltung, die sich insbe-
sondere an kleine und mittlere Betriebe richtet. Im Impulsvor-
trag beschäftigt sich der Kommunikationsberater, Reputa-
tion-Manager und PR-Blogger Klaus Eck mit „Social Media, 
die Zukunft für den Mittelstand?“ Es folgen drei jeweils paral-
lel laufende Fachforen zu aktuellen Themen aus der E-Marke-
ting-Welt.  Der e-Marketingday 2012 fi ndet am 18. April von 
09.00 – 17.30 Uhr im Kameha Grand Hotel in Bonn statt. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 99 Euro. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter www.e-marketingday.de  
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IHK-Initiative Rheinland

GEFAHRGUT-TAG 
RHEINLAND

Rund um das Thema Gefahrgut geht es 
am 19. April – dem Tag der Logistik – 
beim ersten Gefahrgut- und Sicherheits-
tag Rheinland. Auf dem Gelände des 
ADAC-Fahrsicherheitszentrums Greven-
broich erwartet die Teilnehmer aus dem 
Rheinland ein geballtes Programm an 
Fachvorträgen, Filmvorführungen und 
Präsentationen rund um das Thema Ge-
fahrgut. Messe- und Infostände runden 
das Programm ab. Das Vortragspro-
gramm ist vielfältig. Der Vortrag „ADR 
für die Straße 2012/13“ von Helmut Rein 
vom Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung gibt beispielsweise 
einen Ausblick auf die Änderungen der 
Gefahrgutvorschriften für die Straße, 
Matthias Krings von den Ford-Werken 
spricht über die Mobilität der Zukunft 
und den damit verbundenen Herausfor-
derungen durch Umwelteffi zienz. Man-
fred Dämmer, Fachleiter Gefahrgut beim 
TÜV Rheinland Kraftfahrt GmbH, Köln, 
informiert über gesetzliche Vorgaben bei 
Verpackungen, Verladungen, Ladungssi-
cherung und erläutert was bei der Her-

stellung von Ladeeinheiten zu beachten 
ist. Das komplette Vortragsprogramm mit 
vielen weiteren Rednern und Themen 
fi nden sie im Internet unter http://www.
gefahrguttag-rheinland.de. Der „Gefahr-
gut- und Sicherheitstag Rheinland“ geht 
auf die IHK-Initiative Rheinland (IIR) zu-
rück. An der Ausführung beteiligen sich 
die IHKs Mittlerer Niederrhein, Köln, Aa-
chen, Düsseldorf, Bonn/Rhein-Sieg, 
Wuppertal–Solingen–Remscheid und die 
Niederrheinische IHK Duisburg-Wesel- 
Kleve. Kooperationspartner ist die Stü-
nings Medien GmbH, Krefeld, Herausge-
ber der Fachzeitschrift KFZ-Anzeiger.

Folgendes Programm erwartet Sie:

Referatsblöcke
• ADR – Ausblick auf kommende Än-

derungen
• Herausforderung durch Umwelteffi -

zienz
• Riskmanagement im Gefahrgutfuhr-

park

RECHT 

Grundsatz der Zeugniswahrheit bei 
der Formulierung beachten
Stellt ein Arbeitgeber nach Beendigung des 
Arbeitsverhältnisses ein schriftliches Zeug-
nis aus, darf er dabei keine verschlüsselten 
Formulierungen wählen. Nicht zu bean-
standen sind übliche Formulierungen, die 
aus objektiver Empfängersicht keine Fehl-
vorstellungen erzeugen. Das hat das Bun-
desarbeitsgericht im Fall eines ehemaligen 
Mitarbeiters in einem SAP Competence 
Center entschieden, der sich gegen die fol-
gende Formulierung wandte: „Wir haben 

Herrn X als sehr interessierten und hoch-
motivierten Mitarbeiter kennen gelernt, 
der stets eine sehr hohe Einsatzbereit-
schaft zeigte.“ Der Arbeitnehmer sah 
darin eine in der Berufswelt negativ auf-
gefasste Formulierung, mit der verschlüs-
selt das Gegenteil zum Ausdruck 
gebracht werde. In seiner Begründung 
verweist das Gericht darauf, dass nach 
dem Grundsatz der Zeugnisklarheit ein 
Zeugnis keine Formulierung enthalten 
dürfe, die den Zweck habe eine andere als 
aus der äußeren Form oder dem Wortlaut 

ersichtliche Aussage über den Arbeitneh-
mer zu treffen. Die vom Arbeitgeber 
gewählte Formulierung „kennen gelernt“ 
erwecke aus Sicht des maßgeblichen 
objektiven Empfängerhorizontes nicht 
den Eindruck, dass dem Arbeitnehmer 
Desinteresse oder mangelnde Motivation 
bescheinigt würden. Die Formulierung sei 
nicht zu beanstanden, ein Anspruch auf 
Zeugnisberichtigung bestehe daher nicht. 
(Urteil des Bundesarbeitsgerichts vom 15. 
November 2011; Aktenzeichen: 9 AZR 
386/10)

• Betriebliche Anforderungen beim 
Umgang mit gefährlichen Gütern

• Gefährliche Güter im kombinierten 
Verkehr

• IncoTerms
• Gefahrgut und Compliance – Vor-

beugung und Verhalten im Ernstfall
• Gefahrgut richtig verpackt 

Messe / Ausstellung

Präsentationen im Außenbereich

Fachberatung / Experten für Experten

Themenkino

 Das Teilnahmeentgelt beträgt 94,50 Euro 
(inkl. MwSt). Darin enthalten ist auch das kom-
plette Catering (Speisen und Getränke). Bitte 
bestellen Sie die Eintrittskarten bei der IHK Mitt-
lerer Niederrhein, Krefeld. Weitere Infos und 
Anmeldung unter Telefon: 02151 635342 oder 
per E-Mail an prange@krefeld.ihk.de
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Es war in den 1970er-Jahren, als die 
Handelskammer die Idee hatte, gewerb-
liche Abfallerzeuger und -abnehmer zu-
sammenzubringen. Lange vor dem In-
krafttreten des Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetzes Mitte der 1990er-Jahre 
gründete sie gemeinsam mit den ande-
ren Industrie- und Handelskammern 
(IHKs) die bundesweite IHK-Recycling-
börse, die inzwischen ausschließlich on-
line genutzt wird. Jährlich über 5.000 
Inserate zeigen: Das Thema „Recycling“ 
hat Hochkonjunktur, der Zugriff auf die 
Recyclingbörse ist so hoch wie nie zu-
vor. Einerseits liegt das an den steigen-
den Rohstoffpreisen, andererseits an den 
zunehmenden Umweltschutzanforde-
rungen. Wer die IHK-Recyclingbörse 
nutzt, hat ihren doppelten Vorteil er-
kannt: Sie schont nicht nur den eigenen 
Geldbeutel, sondern zugleich auch die 
Umwelt.

Verwertbarer Abfall gekauft – 
Entsorgungsgebühr gespart
Abfallerzeuger zum Beispiel sparen mit 

Hermann Fillinger KG
Walter-Freitag-Straße 5 | 42899 RS-Lüttringhausen
Telefon  0 21 91 / 57 37 | Fax  0 21 91 / 5 35 26
www.glas-fi llinger.de | info@glas-fi llinger.de

GLAS + FENSTER | REPARATUR-SCHNELLDIENST | SCHLEIFEREI | SPIEGEL

Umglasung Ihrer Fenster 
mit Wärmeschutz-Glas
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Umweltschutz

RECYCELN LEICHT 
GEMACHT
Über die IHK-Recyclingbörse werden die unterschiedlichsten 
verwertbaren Abfälle gehandelt. Mit dem Relaunch wird die 
Internetplattform jetzt noch benutzerfreundlicher.

dem Onlineportal nicht nur eine fachge-
rechte Entsorgung ein, sondern sie ver-
dienen mit dem Verkauf von verwertba-
ren Abfallprodukten auch bares Geld. 
Abnehmer dieser Produkte hingegen 
profi tieren, da sie die Kosten für die Be-
schaffung von Rohstoffen reduzieren 
können. Zugleich zeigen beide Seiten 
ihr Engagement für die Umwelt. „Uns ist 
sehr wichtig, dass wir mit der Verwer-
tung gewerblicher Abfälle einen eigenen 
Beitrag zum Umweltschutz leisten und 
die Kreislaufwirtschaft voranbringen“, 
sagt Dr. Anke Boisch, Geschäftsführerin 
der Biowerk Hamburg GmbH & Co. KG. 
„Die IHK-Recyclingbörse ist uns dabei 
eine wertvolle Hilfe.“

Die neue Börse ist dynamischer 
und benutzerfreundlicher
Bei gleichbleibenden Grundsätzen hat 
sich die Funktionsweise der Einrichtung 
in den vergangenen Jahrzehnten wie-
derholt geändert. Zunächst erfolgte die 
Vermittlung von beispielsweise Pappe, 
Waschmittel, Altreifen und Blumentöp-

fen telefonisch und per Karteikartensys-
tem. In den 1990er-Jahren dann wurde 
die Recyclingbörse digitalisiert, vor 
rund drei Jahren verpassten ihr die IHK-
Mitarbeiter ein neues Gesicht und weite-
re Funktionen. 
Seither können Unternehmen ihre Inse-
rate selbst einstellen. Vor dem Hinter-
grund des IHK-Jahresthemas „Energie 
und Rohstoffe für morgen“ hat die Re-
cyclingbörse erneut eine Optimierung 
erfahren, der Internetauftritt zeigt sich 
nun noch dynamischer und benutzer-
freundlicher und ist zudem über Such-
maschinen schneller auffi ndbar. Das 
System steht nach wie vor nicht nur 
sämtlichen IHK-Mitgliedsunternehmen 
kostenfrei zur Verfügung, sondern auch 
allen anderen Betrieben, wodurch sich 
die IHK-Recyclingbörse grundlegend 
von anderen Vermittlungsplattformen 
unterscheidet.

 Die Recyclingbörse der IHK gibt es nur 
online unter: www.ihk-recyclingboerse.de 



Auslandsaktive Unternehmen im bergi-
schen Städtedreieck sind besonders in 
den westeuropäischen Ländern engagiert. 
An zweiter Stelle der beliebtesten Aus-
landsmärkte liegen Länder im asiatischen 
Raum, gefolgt von den neuen Mitglieds-
staaten der EU in Osteuropa. Für die Ent-
wicklung in den nächsten fünf Jahren 
stehen ebenfalls die westeuropäischen 
Länder und Asien im Fokus. Zudem wird 
unter anderem auch verstärkt ein Ausbau 
der Auslandsaktivitäten in der Länder-
gruppe Osteuropa/Russland/GUS geplant. 

Bestnoten für die Nachbarländer
Die Lageeinschätzung der gegenwärtigen 
Geschäftssituation variiert zwischen den 
einzelnen Ländern zum Teil stark. Die 
beste Beurteilung erhalten die deutschen 
Nachbarländer Schweiz, Österreich, Bel-
gien/Luxemburg und die Niederlande. 
Besonders schlecht schneidet hier hinge-
gen das Krisenland Griechenland ab, ge-
folgt von Portugal, Spanien und Irland, 
die sich ebenfalls auf den letzten Plätzen 

Umfrage-Ergebnisse „Going International“

EXPORTREGION 
BERGISCHES 
STÄDTEDREIECK
Die regionalen Ergebnisse der Umfrage „Going International“ 
für das bergische Städtedreieck zeigen: Bergische Unterneh-
men sind im deutschlandweiten Vergleich überdurchschnitt-
lich im Exportgeschäft aktiv. Weit über die Hälfte der Unter-
nehmen plant außerdem ihr Exportgeschäft im Ausland 
weiter auszubauen. 

KNOW-HOW



befi nden. Die Einschäzung der Geschäfts-
aussichten für 2012 fallen dagegen deut-
lich positiver aus. Es überwiegt für die 
meisten Länder die Erwartung einer Ver-
besserung der Geschäftsentwicklung. Aus-
nahmen bilden hier allerdings neben dem 
Krisenland Griechenland auch Spanien, 
Portugal und Irland, für die die Aussichten 
überwiegend schlecht eingeschätzt werden. 
Verbesserungen werden allen voran in der 
Russischen Föderation, der Schweiz, Groß-
britannien und Polen erwartet. 

Viele Wege führen ins Ausland
Im deutschlandweiten Vergleich ist das 
Bergische Städtedreieck im Exportge-
schäft überdurchschnittlich aktiv. Auch 
hinsichtlich der Geschäftsentwicklung 
in den nächsten fünf Jahren gibt weit 
über die Hälfte der Umfragenteilnehmer 
an, eine Erweiterung ihrer Exportaktivi-
täten zu planen. Das Importgeschäft ist 
die zweithäufi gste Geschäftsform, ge-
folgt von einem Engagement über einen 
selbständigen Kooperationspartner im 

Ausland. Tochterunternehmen oder Nie-
derlassungen unterhalten derzeit knapp 
28 Prozent der Unternehmen. Ein Aus-
bau der Tochterunternehmen oder Nie-
derlassungen ist bei etwa zehn Prozent 
der Unternehmen geplant. Der Online-
Vertrieb über das Internet (E-Commerce) 
hingegen nimmt bei den bergischen Un-
ternehmen derzeit den letzten Platz ein. 
Allerdings planen etwa zehn Prozent 
der Unternehmen, ihr Engagement im 
Ausland in diesem Bereich in den kom-
menden fünf Jahren auszuweiten. 

Stabile Rahmenbedingungen 
garantieren Erfolg
Für einen Geschäftserfolg im Ausland 
bewerten bergische Unternehmen stabi-
le politische Verhältnisse, Wechselkurs-
stabilität und einen einfachen Marktzu-
gang als wichtigste Rahmenbedingungen. 
Beim Aufbau internationaler Geschäfts-
beziehungen nutzen über die Hälfte der 
Unternehmen ihr persönliches Netzwerk 
von Geschäftspartnern und Bekannten. 

Ausgezeichnet mit dem 
Bergischen Ausbildungspreis 2011.

Olaf Jansen GmbH | Elisenstr. 5 | 42651 Solingen | Fon (0212)22138- 0 
Fax (0212)22138-29 | info@olaf-jansen-gmbh.de | www.olaf-jansen-gmbh.de

OFFEN FÜR DIE RHEINSCHIENE!

Seit Anfang 2012 sind wir Mitglied der renommierten
Rheinischen-Immobilienbörse e.V. 

Somit öffnen wir unseren Vertrieb von Gewerbeimmobilien-
und Anlageobjekten in die Rheinschiene - verbunden mit

qualitativer Netzwerkerweiterung, Vergrößerung
der Kontaktreichweite und fruchtbaren Kooperationen

mit namhaften Partnern des Rheinlandes.
         

Daraus ergeben sich viele Vorteile für Sie und für uns:

Mehr Kontakte! Mehr Brancheninfos! Mehr Insiderwissen! 
Mehr potentielle Interessenten! Mehr Verkaufs- bzw. Kaufoptionen!

NEWSLETTER INTERNATIONAL 

Wir informieren in unserem Magazin 
kurz über außenwirtschaftsrelevante 
Themen. Umfassender und aktueller 
informiert unser kostenloser „Newsletter 
International“, der wöchentlich per 
E-Mail verschickt wird. Interessenten 
können sich unter www.wuppertal.ihk24.de 
für diesen Newsletter anmelden. 
Kontakt: Alina Paczkowski, 
Telefon: 0202 2490-515 oder 
E-Mail: a.paczkowski@wuppertal.ihk.de.

Aber auch die IHK, Banken und Spar-
kassen werden als Ansprechpartner und 
Vermittler von jeweils gut einem Drittel 
der Umfrageteilnehmer in Anspruch ge-
nommen. Alina Paczkowski

Die gesamten Umfrageergebnisse 
sind online abrufbar unter folgendem Link: 
www.wuppertal.ihk24.de (Dokument Nr. 84332)
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Aufgrund verschärfter Strafverfolgung 
und steigender Ansprüche an unterneh-
merische Verantwortung wollen auch 
viele KMUs noch stärker gegen Korrupti-
on vorgehen. Der DIHK/ICC-Kodex „Kor-
ruption bekämpfen“ gibt mit seinen Ver-
haltensrichtlinien eine Richtschnur für 
die Praxis, wie man Korruptionsrisiken 

Recht

KORRUPTIONS-
BEKÄMPFUNG
Auf Dilemmasituationen im Auslandsgeschäft richtig reagieren

im Voraus begegnen kann. Neu veröf-
fentlicht wurde nun mit RESIST 
ein Praxisinstrument, das Unternehmen 
Ratschläge gibt, wie sie sich in klassi-
schen Alltagssituationen verhalten kön-
nen. Das Deutsche Global Compact Netz-
werk, die Internationale Handelskammer 
(ICC) Deutschland und Transparency In-

ternational Deutschland haben die deut-
sche Fassung des Schulungsinstruments 
„RESIST - Erpressung und Bestechungs-
forderungen in internationalen Geschäf-
ten widerstehen“ vorgestellt. Es richtet 
sich an alle international tätigen Unter-
nehmen, die den Gefahren von Beste-
chungsforderungen ausgesetzt sind. Das 
Schulungsinstrument möchte insbeson-
dere auch mittelständische und kleinere 
Unternehmen sensibilisieren. 
Ingesamt 22 Alltagssituationen sensibili-
sieren für die Risiken von Korruption. Die 
Szenarien beschäftigen sich beispielswei-
se mit dem Beschaffungswesen oder Pro-
jektimplementierungen. Dabei werden 
klassische Dilemma-Situationen durch-
gespielt, denen Mitarbeiter von internati-
onal tätigen Unternehmen im Tagesge-
schäft ausgesetzt sein können. So gibt 

1  Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten. Anzahl der Industriebetriebe im IHK-
Bezirk mit mindestens 50 Beschäftigten: Mai 2011: 231; Mai 2010: 228

2 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 71691.

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG FEBRUAR 2012

Industriedaten1 Stadt
Wuppertal

Stadt
Solingen

Stadt
Remscheid

IHK NRW

Industrie-Umsatz (Änderungsraten)
Jan. bis Dez. 2011 geg. Jan. bis Dez. 2010 + 11,8% + 10,0 % + 14,3 % + 12,2 % +11,0 %
4. Quartal  2011 geg. 4. Quartal 2010 +  6,7 % +   1,6 % +   8,2 % +   6,0 % + 3,7 %

Exportumsatz der Industrie
Jan. bis Dez.. 2011 geg. Jan. bis Dez. 2010 + 12,7 % +10.6 % +12,8 % +12,3 % +10,9 %
Exportquote Jan. bis Dez. 2011 52,5 % 38,5 % 51,8 % 48,9 % 43,3 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk
Jan. bis Dez.. 2011 geg. Jan. bis Dez. 2010
a) Herstellung von Metallerzeugnissen: +16,8 % e) Metallerzeugung: +20,7 %
b) Maschinenbau: +14,7 % f) Nahrungsmittel: +7,0 %
c) Elektroindustrie: +5,8 % g) Chemieindustrie: +7,0 %
d) Fahrzeugbau: + 4,7 % h) Kunststoffi  ndustrie: +25,8 %

Arbeitsmarktdaten Stadt 
Wuppertal

Stadt
Solingen

Stadt
Remscheid

IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Jan. 2012 11,4 % 7,6 % 8,2 %    9,8 % 8,1 %
Arbeitslose, Änderung
Dez. 2011 geg. Vorjahresmonat -    0,7 % -  12,9 % -  15,8 % -    6,0 % -    5,4 %
darunter: Männer -    1,9 % -  13,1 % -  15,9 % -    6,7 % -    6,3 %

Frauen +   0,7 % -  12,7 % -  15,8 % -    5,1 % -    4,4 %
Dez. 2011 geg. Vormonat +   7,9 % ±   0,0 % +   2,2 % +   5,4 % +   6,9 %
darunter: Männer +   8,7 % +   1,5 % +   4,5 % +   6,5 % +   8,6 %

Frauen +   7,1 % -    1,6 % -    0,4 % +   4,1 % +   4,9 %

Verbraucherpreisindex für NRW Dezember 2011 gegenüber Vorjahresmonat: + 1,8 %
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Gesellschaft für Unternehmensentwicklung mit Schwerpunkt auf:

Lise-Meitner-Straße 1- 9 . 42119 Wuppertal . Tel. + 49. 202 3171 3171 . Fax +49.202 3171 3172
info@wkk-unternehmensentwicklung.de . www.wkk-unternehmensentwicklung.de

Controlling             Personal               Finanzen                Risiken                 Interim

UMSATZSTEUER-UMRECHNUNGSKURSE FÜR DEN MONAT JANUAR 2012

Australien 1 EUR = 1,2405 AUD 1 AUD = 0,8061 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,3084 BRL 100 BRL = 43,3200 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 8,1465 CNY 10 CNY = 1,2275 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4353 DKK 100 DKK = 13,4494 EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,83210 GBP 1 GBP = 1,2018 EUR
Hongkong 1 EUR = 10,0187 HKD 100 HKD = 9,9813 EUR
Indien 1 EUR = 66,0601 INR 100 INR = 1,5138 EUR
Indonesien 1 EUR = 11709,25 IDR 10000 IDR = 0,8540 EUR
Israel 1 EUR = 4,9141 ILS 10 ILS = 2,0350 EUR
Japan 1 EUR = 99,33 JPY 100 JPY = 1,0067 EUR
Kanada 1 EUR = 1,3073 CAD 1 CAD = 0,7649 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1474,96 KRW 1000 KRW = 0,6780 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,5543 HRK 10 HRK = 1,3237 EUR
Lettland 1 EUR = 0,6990 LVL 1 LVL = 1,4306 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 4,0151 MYR 1 MYR = 0,2491 EUR
Mexiko 1 EUR = 17,3140 MXN 1 MXN = 0,0578 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,6132 NZD 1 NZD = 0,6199 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,6752 NOK 100 NOK = 13,0290 EUR
Philippinen 1 EUR = 56,208 PHP 100 PHP = 1,7791 EUR
Polen 1 EUR = 4,3760 PLN 100 PLN = 22,8519 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,3417 RON 1 RON = 0,2303 EUR
Russland 1 EUR = 40,4394 RUB 100 RUB = 2,4728 EUR
Schweden 1 EUR = 8,8503 SEK 100 SEK = 11,2991 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,2108 CHF 100 CHF = 82,5900 EUR
Singapur 1 EUR = 1,6510 SGD 100 SGD = 60,5694 EUR
Südafrika 1 EUR = 10,3405 ZAR 100 ZAR = 9,6707 EUR
Thailand 1 EUR = 40,718 THB 100 THB = 2,4559 EUR
Tschechien 1 EUR = 25,531 CZK 100 CZK = 3,9168 EUR
Türkei 1 EUR = 2,3759 TRY 1 TRY = 0,4209 EUR
Ungarn 1 EUR = 307,33 HUF 1000 HUF = 3,2538 EUR
USA 1 EUR = 1,2905 USD 1 USD = 0,7749 EUR

MEHR VERKEHR - WENIGER GELD 

Wer bezahlt für die Verkehrswege von morgen?
Die IHK NRW lädt am 12. März von 15 bis 18 Uhr zu einer Verkehrsveranstaltung mit dem Titel „Mehr Verkehr – weniger Geld. Wer bezahlt
für die Verkehrswege von morgen?“ in die Zeche Zollverein nach Essen ein. Die Erhaltung und gezielte Weiterentwicklung der Verkehrsinf-
rastruktur ist auch in Nordrhein Westfalen stark gefährdet. Es gibt kaum einen Verkehrsträger, ganz gleich ob Straße, Schiene, Luft oder 
Wasser, der nicht mit knappen Finanzen oder massiven Widerständen bei Planungs- und Umsetzungsprozessen zu kämpfen hätte. Im 
Rahmen der Veranstaltung kann mit Experten aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft über den besonderen volkswirtschaftlichen Wert
der Infrastruktur und mögliche Wege aus dem Finanzierungs- und Umsetzungsdilemma diskutiert werden. Weitere Infos und Anmeldung
bei Ocke Hamann, Telefon: 0203 2821 263, E-Mail: hamann@niederrhein.ihk.de.

INFOS:

Dr. Katrin Rupprecht, Pressesprecherin, 
ICC Deutschland e.V., Internationale 
Handelskammer, Wilhelmstr. 43G, 
10117 Berlin, Telefon:  030 200 7363 20, 
Telefax: 030 200 7363 69, 
E-Mail: katrin.rupprecht@icc-deutsch-
land.de. Der Leitfaden kann unter 
www.icc-deutschland.de heruntergela-
den werden.

RESIST beispielsweise Ratschläge, wie 
man am besten reagiert, wenn Beste-
chungsgelder vom Zoll bei der Auslö-
sung leicht verderblicher Waren erwartet 
werden oder ein Finanzbeamter eine ver-
steckte Provision – eine sogenannte 
„Kick-back-Zahlung“ – für einen Steuer-
nachlass fordert.
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Karoline Flüchter, 
Geschäftsführerin
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STANDARDS HANDELSREGISTER

Jürgen, Heiligenhaus, *30.12.1956; Re-
ckermann, Klaus, Solingen, *02.04.1970.

08.12.2011 HRB 23906 BITNET 
VV GmbH (Liegnitzer Str. 46, 42277 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
30.11.2011. Gegenstand: Der Erwerb und 
die Verwaltung von Beteiligungen sowie 
die Übernahme der persönlichen Haftung 
und der Geschäftsführung bei Handels-
gesellschaften. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Gierden, Bernd, 
Wuppertal, *17.04.1964.

12.12.2011 HRB 23908 Kremer Ver-
waltungs GmbH (Tütersburg 37, 42277 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
24.11.2011. Gegenstand: Die Beteiligung 
an anderen Gesellschaften, insbesondere 
die Beteiligung als persönlich haftende, 
geschäftsführende Gesellschafterin an der 
Kremer GmbH & Co. KG. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Kremer, 
Marc-Ole, Wuppertal, *15.09.1970.

12.12.2011 HRB 23909 akf industri-
eleasing GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
11.01.1974, mehrfach geändert. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 31.08.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Abs. (1) und (2) (Firma, Sitz) 
und § 3 (Gegenstand des Unternehmens) 
und mit ihr die Firmenänderung, die Sitz-
verlegung von Frankfurt am Main (bisher 
Amtsgericht Frankfurt am Main HRB 
13794) nach Wuppertal und die Ände-
rung des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Der Gesellschaftsvertrag wurde 
insgesamt neu gefasst. Gegenstand: Die 
Vermietung von mobilen Gegenständen 
des Anlage- und Umlaufvermögens in 
Form des Leasing-Geschäftes. Stammka-
pital: 520.000,00 Euro. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Bernhard, Christian, Kriftel, 
*23.04.1970; Klein, Bernd-Günter, Essen, 
*02.12.1966. Bestellt als Geschäftsführer: 

WuppertalWuppertal

NEUEINTRAGUNGEN

01.12.2011 HRA 23340 Ferox Düs-
seldorfer Straße GmbH & Co. KG (Am 
Buschhäuschen 19, 42115 Wuppertal). 
Gegenstand: Der Erwerb von Immobilien 
und die Errichtung von Gebäuden sowie 
die Projektentwicklung und die Veräu-
ßerung von Immobilien. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Ferox Projektent-
wicklung Verwaltung GmbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 14388).

07.12.2011 HRA 23341 Ferox Kalten-
kirchen GmbH & Co. KG (Am Busch-
häuschen 19, 42115 Wuppertal). Gegen-
stand: Der Erwerb von Immobilien und 
die Errichtung von Gebäuden sowie die 
Projektentwicklung und die Veräußerung 
von Immobilien. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Ferox Projektentwicklung 
Verwaltung GmbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 14388).

08.12.2011 HRA 23342 SSB Verwal-
tungs GmbH & Co. KG (Hordenbachstr. 
15, 42369 Wuppertal). Gegenstand: Die 
Verwaltung und die Verwertung des 
Grundbesitzes und des sonstigen Vermö-
gens der Gesellschaft. Persönlich haften-
der Gesellschafter: Sven Schlingensiepen 
Beteiligungs GmbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 23891).

21.12.2011 HRA 23350 Kremer GmbH 
& Co. KG (Tütersburg 37, 42277 Wupper-
tal). Gegenstand: Der Handel/Herstellung 
von biologischen Pharmazeutika und 
Praxisbedarf. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Kremer Verwaltungs GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB 
23908).

23.12.2011 HRA 23354 Therapae-
dicum Wuppertal GmbH & Co. KG
(Zwinglistr. 4, 42275 Wuppertal). Gegen-
stand: Das Betreiben von Einrichtungen 
im Gesundheitswesen, insbesondere 
Zentren für Therapieleistungen, Präventi-
on und Sporttherapie, die fachlich medi-
zinisch unter Mitwirkung von besonders 
geschultem Personal darauf eingerichtet 
sind, den Gesundheitszustand der Pati-
enten, insbesondere durch Anwendung 
von Maßnahmen der Physiotherapie, 
Ergotherapie, Logopädie und Trainings-
therapie und darüber hinaus durch An-
wendung von weiteren Heilmitteln sowie 
anderer geeigneter Hilfen zu verbessern 
und die Patienten bei der Entwicklung 

eigener Abwehr- und Heilungskräfte zu 
unterstützen. Die Geschäftsführer einer 
persönlich haftenden Gesellschaft sind 
für Rechtsgeschäfte zwischen der per-
sönlich haftenden Gesellschaft und der 
Gesellschaft von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB befreit. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Therapaedicum Hagen 
Management GmbH, Hagen (Amtsgericht 
Hagen HRB 7873).

27.12.2011 HRA 23356 JAG Niermann 
Immobilien KG (Triebelsheide 33, 42111 
Wuppertal). Gegenstand: Die Verwaltung 
eigenen Vermögens, insbesondere von 
Grundbesitz. Persönlich haftender Ge-
sellschafter: Niermann, Ralf, Wuppertal, 
*24.12.1957.

27.12.2011 HRA 23357 Schilling & 
Co. Inh. Dipl.-Ing. Stefan Nawrocki 
e.K. (Ostersbaum 53, 42107 Wuppertal). 
Gegenstand: Der Handel mit und der 
Ein- und Ausbau und die Reparatur von 
genormten Baufertigteilen, insbesondere 
von Sonnenschutzbauteilen und Flie-
genschutzbauteilen sowie Fenstern und 
Türen und Wintergartenbauteilen, sowie 
Handwerksleistungen auf dem Gebiet des 
Trockenbaus, des Fliesen-, Platten- und 
Mosaiklegerhandwerks sowie der Boden- 
und Parkettverlegung sowie die Erbrin-
gung von Hausmeisterdienstleistungen. 
Inhaber: Nawrocki, Stefan, Wuppertal, 
*14.04.1950.

28.12.2011 HRA 23361 COLSMAN & 
TREUMERKUR KG Steuerberatungsge-
sellschaft (Arrenberger Str. 100, 42117 
Wuppertal). Gegenstand: Die für Steuer-
beratungsgesellschaften gesetzlich und 
berufsrechtlich zulässigen Tätigkeiten (§§ 
33, 57 Absatz 3 StBerG), insbesondere die 
Steuer- und Wirtschaftsberatung sowie 
die Wahrung von Vermögensinteressen 
Dritter im eigenen und fremden Namen. 
Handels- und Bankgeschäfte sind aus-
geschlossen. Ebenso sind gewerbliche 
Tätigkeiten vom Geschäftsgegenstand 
ausgeschlossen. Für Rechtsgeschäfte zwi-
schen der Gesellschaft und Ihren Gesell-
schaftern sind die persönlich haftenden 
Gesellschafter von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit. Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Colsman, Harald, 
Großefehn, *04.12.1952; Schalkau-Treß, 
Nicole, Wuppertal, *05.03.1970.

02.12.2011 HRB 23893 D.A.F. Ser-
vice GmbH (Alter Markt 9 - 13, 42275 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
22.09.2011. Gegenstand: Die Organisation 

und Veranstaltung von Kursen und Kon-
gressen im Bereich der Orthopädie und 
Unfallchirurgie. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Dr. Dohle, Jörn, 
Wetter, *16.07.1965; Dr. Frank, Daniel, 
Meerbusch, *04.08.1954.

06.12.2011 HRB 23897 Tubafl ex IOP 
Beteiligungsgesellschaft mbH (Höhe 
11, 42329 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 11.11.2011. Gegenstand: Die 
Übernahme und das Halten von offenen 
und stillen Beteiligungen an anderen 
Gesellschaften. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Kehl, Andreas, Bad 
Homburg, *11.01.1959; Metzenauer, Dirk, 
Wuppertal, *23.05.1964.

06.12.2011 HRB 23898 Mynuky Bau- 
und Immobilien – GmbH (Heinz-Kluncker-
Str. 4, 42285 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 25.11.2011. Gegenstand: Der 
An- und Verkauf von Immobilien nebst der 
Ausübung aller damit im Zusammenhang 
stehenden oder förderlichen Tätigkeiten. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Piezzo, Francesco, Wuppertal, 
*17.03.1978. Einzelprokura mit der Ermäch-
tigung zur Veräußerung und Belastung von 
Grundstücken: Abou-Khalil, Ali, Wuppertal, 
*27.07.1979.

07.12.2011 HRB 23902 CNC Keller 
GmbH (Vorm Eichholz 2, 42119 Wupper-
tal). Gesellschaftsvertrag vom 14.11.2011. 
Gegenstand: Die Entwicklung, die Herstel-
lung und der Vertrieb von Software und 
Schulungsmaterialien für CNC-gesteuerte 
Metall- und Holzverarbeitungsmaschinen 
sowie Industrierobotern, die für Zwecke 
der Aus- und Fortbildung, der Produk-
tionsvorbereitung und der Produktion 
eingesetzt werden. Die Gesellschaft kann 
auch Entwicklungsaufträge von anderen 
Unternehmen übernehmen. Stammka-
pital: 27.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Buhr, Werner, Erkrath, *09.01.1954; Mues, 

HINWEISHINWEIS
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Jäger, Günter, Neu-Isenburg, *03.01.1956; 
Mudersbach, Martin, Haan, *30.12.1951; 
Weyer, Ulrich, Bergisch-Gladbach, 
*23.10.1964. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Dassen, Boris, Neuss, 
*11.10.1971; Eickhoff, Volker, Wuppertal, 
*23.01.1964; Kindler, Oliver, Viersen, 
*04.11.1970. Prokura erloschen: Schmidt, 
Norbert, Frankfurt am Main, *28.10.1966; 
Steffens, Kai-Uwe, Kelkheim im Taunus, 
*16.02.1962. Zwischen der Gesellschaft 
und der Barclays Industrie Bank GmbH 
in Frankfurt am Main als herrschendem 
Unternehmen ist am 30.11.1984 ein 
Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrag abgeschlossen, dem die Gesell-
schafterversammlung durch Beschluss 
vom 07.12.1992 zugestimmt hat.

12.12.2011 HRB 23910 RU Internati-
onal Inkasso UG (haftungsbeschränkt) 
(Wirmhof 3, 42103 Wuppertal). Ge-
sellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 18.05.2011. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
11.11.2011 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in Ziffer 1. und mit ihr 
die Sitzverlegung von Nürnberg (bisher 
Amtsgericht Nürnberg HRB 27919) nach 
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: Die 
Einziehung fremder oder zum Zweck der 
Einziehung abgetretener Forderungen, 
wobei die Forderungseinziehung als ein 
eigenständiges Geschäft betrieben wird 
(Inkassodienstleistung). Stammkapital: 
250,00 Euro. Geschäftsführer: Akhan, Ra-
mazan, Wuppertal, *26.01.1969.

12.12.2011 HRB 23911 qih Qualität 
im Handwerk Fördergesellschaft mbH
(Neue Nordstr. 37, 42105 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 31.10.2006 mit 
Änderung vom 28.11.2006. Die Gesell-
schafterversammlung vom 10.11.2011 hat 
die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 2 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Kreuztal (bisher Amtsgericht Siegen 
HRB 8217) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Die Durchführung von 
Kundenbefragungen, Vergabe und Über-
wachung eines Kundensiegels sowie die 
Vermarktung von Marken- und Patent-
rechten sowie Internetdomains für das 
Handwerk. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Kreft, Volker, Wuppertal, 
*23.05.1959.

13.12.2011 HRB 23914 Bahrmann & 
Schöpp Elektrotechnik GmbH (Am Langen 
Bruch 71, 42111 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 03.11.2011. Gegenstand: Die 
Planung und Durchführung sämtlicher 
Arbeiten im Elektrohandwerk, insbesondere 
Photovoltaik und alternative Stromerzeu-
gung sowie der Handel mit Elektroartikeln, 
Photovoltaikanlagen und -zubehör sowie 
Anlagen zur alternativen Stromerzeugung 
und deren Bestandteilen. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Bahr-
mann, Steffen, Wuppertal, *27.04.1977.

13.12.2011 HRB 23915 FDW trans-
porte GmbH (Benrather Str. 31, 42115 

Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
19.10.2011. Gegenstand: Die internati-
onale Spedition nebst Frachtführertä-
tigkeiten, und zwar im Güternah- und 
Güterfernverkehr. Gegenstand ist ferner 
Im- und Export sowie der Großhandel 
mit Lebensmitteln aller Art, insbesondere 
Fruchtservice. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Schul-
te, Frank, Hünxe, *20.12.1969.

13.12.2011 HRB 23918 Hochschule für 
Gesundheitswissenschaften Wuppertal 
Gründungsgesellschaft mbH (Rubensstr. 
20 a, 42329 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 04.07.2011 mit Änderung 
vom 08.11.2011. Gegenstand: Die För-
derung von Bildung und Erziehung. Der 
Gesellschaftszweck wird insbesondere 
verwirklicht durch die Errichtung und Be-
treibung einer Hochschule. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Ullrich, 
Volker, Wuppertal, *23.09.1953.

14.12.2011 HRB 23919 SG-Planbau 
GmbH (Schlehenweg 6, 42327 Wupper-
tal). Gesellschaftsvertrag vom 18.06.2010. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
10.11.2011 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 (Firma und Sitz), 
§ 2 (Gegenstand des Unternehmens) 
und mit ihr die Sitzverlegung von Berlin 
(bisher Amtsgericht Charlottenburg 
HRB 136994 B) nach Wuppertal be-
schlossen. Gegenstand: Die Bauplanung 
und Bauausführung. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Vonhof-Stolz, Heidi Carola, Berlin, 
*25.04.1961. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Venticinque, Antonino, Solingen, 
*13.05.1960.

15.12.2011 HRB 23921 Westdeutsche 
Haus AG (Alter Lenneper Weg 21, 42289 
Wuppertal). Satzung vom 07.12.1999 mit 
Änderung vom 07.07.2011. Die Haupt-
versammlung vom 03.11.2011 hat die 
Änderung der Satzung in § 1 Abs. 2 (Firma 
und Sitz der Gesellschaft) und mit ihr 
die Sitzverlegung von Dortmund (bisher 
Amtsgericht Dortmund HRB 24133) nach 
Wuppertal beschlossen. Zweigniederlas-
sung errichtet unter gleicher Firma mit 
Zusatz: Zweigniederlassung 44139 Dort-
mund, Geschäftsanschrift: Wittekindstr. 
30, 44139 Dortmund. Gegenstand: Der 
An- und Verkauf sowie die Vermietung 
und Verpachtung von Immobilien, ferner 
die Erstellung von Heizkosten- und Was-
serabrechnungen sowie die Durchführung 
sämtlicher Dienst- und Serviceleistungen, 
die mit dem Betrieb einer Immobilie in 
Zusammenhang stehen, ohne jedoch die 
Übernahme von handwerklichen Leistun-
gen. Grundkapital: 50.000,00 Euro. Nicht 
mehr Vorstand: Melzer, Volker, Dortmund, 
*21.12.1957; Parlitz, Mario, Borken, 
*27.10.1973. Bestellt als Vorstand: auf der 
Lake, Carsten, Essen, *16.09.1967.

16.12.2011 HRB 23923 BEWA Im-
mobilien UG (haftungsbeschränkt) 
(Westkotter Str. 130 c/o Herrn Yevgen 
Besedin, 42277 Wuppertal). Gesellschaft 
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mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 10.08.2011. Gegenstand: Die 
Errichtung, die Verwaltung, der Erwerb 
und die Veräußerung von Immobilien. 
Stammkapital: 200,00 Euro. Bestellt als 
Geschäftsführer: Besedin, Yevgen, Wup-
pertal, *01.12.1988; Wart, Sergej, Rem-
scheid, *14.08.1968.

16.12.2011 HRB 23925 LB-Verwaltungs 
GmbH (Schwelmer Str. 43, 42389 Wupper-
tal). Gesellschaftsvertrag vom 08.02.2011. Die 
Gesellschafterversammlung vom 29.09.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 1 (Firma und Sitz der Gesellschaft) 
und mit ihr die Sitzverlegung von Bochum 
(bisher Amtsgericht Bochum HRB 13348) 
nach Wuppertal beschlossen. Die Gesell-
schafterversammlung vom 07.12.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 2 (Gegenstand des Unternehmens) be-
schlossen. Gegenstand: Die Verwaltung von 
eigenem Vermögen, andere Unternehmen 
zu errichten, zu erwerben oder sich an ihnen 
zu beteiligen. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Scheib, Christian, Timmen-
dorfer Strand, *17.09.1974.

19.12.2011 HRB 23930 K & T En-
tertainment GmbH (Lenneper Str. 28, 
42289 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 06.12.2011. Gegenstand: Der Betrieb 
von Spielautomaten, Spielhallen und 
ähnlichen Betrieben, insbesondere in dem 
Gewerbeobjekt 42103 Wuppertal, Briller 
Str. 1 c. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Knüpling, Stefan, Ge-
velsberg, *24.03.1965.

19.12.2011 HRB 23931 Klebebänder In-
ternational GmbH (Beule 74, 42277 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 21.11.2011. 
Gegenstand: Die Konfektionierung von und 
der Handel mit Produkten der Klebetechnik 
nebst Zubehör. Stammkapital: 100.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Cardinal, 
Wolfgang, Wuppertal, *20.10.1940; Cardinal, 
Tim, Düsseldorf, *21.03.1980.

19.12.2011 HRB 23933 Hopfgarten 
G13 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
13.12.2011. Gegenstand: Die Verwaltung 

eigenen Vermögens. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Bestellt als Geschäfts-
führer: von Gahlen, Tanja, Wuppertal, 
*16.05.1970.

21.12.2011 HRB 23935 Interwine 
Germany GmbH (Heinz-Fangman-Str. 2, 
42287 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
08.08.2011 mit Änderung vom 19.12.2011. 
Gegenstand: Der Import sowie der Groß- und 
Einzelhandel mit Spirituosen der russischen 
Gesellschaft OOO Interwine. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Trachten-
berg, Alexander, Dortmund, *17.04.1981.

21.12.2011 HRB 23937 Hopfgarten 
G12 GmbH (Friedrichstr. 51, 42105 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
13.12.2011. Gegenstand: Die Verwaltung 
eigenen Vermögens. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: von 
Gahlen, Tanja, Wuppertal, *16.05.1970.

22.12.2011 HRB 23938 Plan Con-
sult GmbH (Ostpreußenweg 30, 42287 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 30.04.1998 mit Änderung vom 
04.07.2001. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 11.11.2011 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 und mit ihr 
die Sitzverlegung von Bruckmühl (bisher 
Amtsgericht Traunstein HRB 11349) nach 
Wuppertal sowie die Änderung des § 1 
(Firma) beschlossen. Gegenstand: Unter-
nehmensberatung, daneben gewerbsmä-
ßige Arbeitnehmerüberlassung. Stamm-
kapital: 50.000,00 DM. Geschäftsführer: 
Damm, Jens, Bruckmühl, *30.11.1966.

23.12.2011 HRB 23943 ODCO GmbH 
(Fuhlrottstr. 12, 42119 Wuppertal). 
Gesellschaftsvertrag vom 15.12.2011. 
Gegenstand: Der Erwerb, die Verwaltung 
und das Management von Beteiligungen 
und sonstigen Vermögensanlagen. Die Ge-
sellschaft kann im Bereich der operativen 
Geschäfts- und Unternehmensführung, 
des Controlling und der strategischen 
Beratung Dienstleistungen erbringen, un-
abhängig davon, ob an Unternehmen, für 
welche Leistungen erbracht werden, eine 
Beteiligung bereits besteht. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Dr. Odeh, 

Tariq, Wuppertal, *31.10.1966. Einzelproku-
ra: Odeh, Susanne, Wuppertal, *02.04.1969.

23.12.2011 HRB 23944 Glückshelfer 
GmbH (Küllenhahner Str. 37, 42349 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
02.12.2011. Gegenstand: Die Allgemeine 
Wirtschaftsberatung für Privatpersonen 
und die Vermittlung von Unternehmens-
leistungen sowie die Vermittlung von Ver-
sicherungs- und Finanzanlageprodukten 
ohne entsprechende Beratungsleistungen 
als Tippgeber (ohne § 34 c + d Gewerbe-
ordnung). Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Schelle, Hans-Joachim, 
Wuppertal, *14.09.1956.

26.12.2011 HRB 23945 MAM-Bau-
Verwaltungs GmbH (Mäuerchen 7, 42103 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
01.12.2011 mit Änderung vom 15.12.2011. 
Gegenstand: Die Übernahme der per-
sönlichen Haftung und Vertretung der 
Mettmann Bau GmbH & Co. KG. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Dr. 
Aghazadeh, Ali, Wuppertal, *27.02.1966.

27.12.2011 HRB 23950 Laboro Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Kasinostr. 
19 - 21, 42103 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 21.12.2011. Gegenstand: 
Die Übernahme der Geschäftsführung 
in der in Gründung befi ndlichen Laboro 
Consulting GmbH & Co. KG mit dem Sitz 
in Wuppertal. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Vorbau, Christian, 
Remscheid, *10.11.1968.

27.12.2011 HRB 23951 Tykma Laser 
Systems UG (haftungsbeschränkt) (Ober-
wall 58, 42289 Wuppertal). Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 22.11.2011. Gegenstand: 
Herstellung, Vertrieb und Service von 
Kennzeichnungssystemen und Identifi ka-
tionssystemen. Stammkapital: 4.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Hamburger, And-
reas, Wuppertal, *18.10.1965.

VERÄNDERUNGEN

01.12.2011 HRA 23044 Horus vier 
GmbH & Co. KG (Sterntalerweg 11, 

42111 Wuppertal). Nach Firmenänderung 
nunmehr: Neue Firma: Projekt Ohligsmühle 
GmbH & Co. KG. Geschäftsanschrift: Deut-
scher Ring 71, 42327 Wuppertal. Nach Na-
mensänderung nunmehr: Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Projekt Ohligsmühle 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 22675). 

02.12.2011 HRA 12849 K.A. Schmersal 
Holding GmbH & Co. KG (Möddinghofe 
30, 42279 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Ruhs, Thomas, Haan, *26.11.1963. Einzel-
prokura: Dorr, Christian, Haan, *03.06.1970.

12.12.2011 HRA 7601 Werner Jung-
mann GmbH & Co. KG, (Heckinghauser-
str. 102, 42289 Wuppertal). Prokura erlo-
schen: Herbeck, Peter Richard, Wuppertal, 
*30.05.1950. Prokura geändert, nunmehr: 
Einzelprokura: Jungmann, Knuth, Wup-
pertal, *03.06.1968; Pfann, Matthias, 
Wuppertal, *11.03.1975.

12.12.2011 HRA 22693 Mohrhenn 
Assekuranz Inh. Alexander Mohrhenn 
e. K. (Menzelstr. 43, 42113 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Nevi-
geser Str. 98, 42113 Wuppertal.

19.12.2011 HRA 8788 Carl Schuster 
GmbH & Co. (Buchenstr. 33, 42283 Wupper-
tal). Änderung zur Geschäftsanschrift: Fried-
rich-Engels-Allee 347 a, 42283 Wuppertal.

19.12.2011 HRA 17299 Kämmerling-
Meyerratken Grundstücksgesellschaft 
mbH & Co. KG (Bendahler Str. 110, 42285 
Wuppertal). Nach Änderung nunmehr 
Neue Firma: Kämmerling Grundstücksge-
sellschaft mbH & Co. KG. Nach Änderung 
nunmehr Persönlich haftender Gesell-
schafter: Kämmerling Grundstücksver-
waltungs GmbH, Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 10419). 

23.12.2011 HRA 8399 Gebr. Fleuss OHG 
(Rhönstr. 8, 42349 Wuppertal). Eingetreten 
als Persönlich haftender Gesellschafter: Hil-
lig, Brigitte, Haan, *03.01.1946; Lux, Susan-
ne, Wuppertal, *26.03.1951. Ausgeschieden 
als Persönlich haftender Gesellschafter: 
Fleuß, Ernst, Wuppertal, *18.03.1919.
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23.12.2011 HRA 21667 BeBo Technik 
S. Ratajczak e.K. (Ludwig-Richter-Str. 6, 
42329 Wuppertal). Geschäftsanschrift: 
Steinkulle 8, 42781 Haan. Die Niederlas-
sung ist nach Haan verlegt.

27.12.2011 HRA 11873 August Bün-
ger Bob-Textilwerk GmbH & Co. K.G.
(Wichlinghauser Str. 38 - 40, 42277 
Wuppertal). Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem persönlich haftenden Gesell-
schafter oder einem anderen Prokuristen: 
Maikranz, Stefan, Wuppertal, *01.04.1974.

01.12.2011 HRB 3993 Klauser Betei-
ligungs-Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung (Wasserstr. 25, 42283 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
hat am 07.11.2011 beschlossen, das 
Stammkapital 50.000,00 DM auf Euro 
umzustellen, es von dann 25.564,59 Euro 
um 24.435,41 Euro auf 50.000,00 Euro 
zu erhöhen und den Gesellschaftsvertrag 
in § 3 (Stammkapital, Geschäftsanteile) 
zu ändern. Weiterhin hat die Gesell-
schafterversammlung eine Änderung 
des § 2 (Gegenstand des Unternehmens) 
und § 4 (Geschäftsführung, Vertretung) 
beschlossen und den Gesellschaftsvertrag 
insgesamt neu gefasst. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Der Erwerb und die 
Verwaltung von Beteiligungen sowie die 
Übernahme der persönlichen Haftung 
und der Geschäftsführung bei Handelsge-
sellschaften, insbesondere die Beteiligung 
als persönlich haftende geschäftsführen-
de Gesellschafterin an der im Handelsre-
gister des Amtsgerichts Wuppertal unter 
HRA 11403 eingetragenen Schuhhaus 
Klauser GmbH & Co. KG, die den Vertrieb 
von Schuhwaren und Zubehör aller Art 
sowie die Geschäftsbesorgung im Rah-
men ihres Unternehmensgegenstandes 
für Dritte zum Gegenstand hat, und 
die Beteiligung als persönlich haftende 
geschäftsführende Gesellschafterin an 
der im Handelsregister des Amtsgerichts 
Wuppertal unter HRA 22702 eingetrage-
nen Salamander Deutschland GmbH & Co. 
KG, die den Vertrieb von Schuhwaren und 
Zubehör aller Art, insbesondere der Marke 
Salamander zum Gegenstand hat. Ist nur 
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Ge-
sellschaft von zwei Geschäftsführern oder 
einem Geschäftsführer in Gemeinschaft 
mit einem Prokuristen vertreten. Für 
Rechtsgeschäfte zwischen der Gesell-
schaft und der Schuhhaus Klauser GmbH 
& Co. KG sowie für Rechtsgeschäfte zwi-
schen der Gesellschaft und der Salaman-
der Deutschland GmbH & Co. KG sind die 
Geschäftsführer von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit. Nach Änderung 
der Vertretungsbefugnis nunmehr: Ge-
schäftsführer: Prange, Peter, Wuppertal, 
*14.06.1964; Richter, Hermann-Josef, 
Wuppertal, *01.02.1944; Traude, Heinrich, 
Burgwedel, *01.06.1969.

01.12.2011 HRB 4112 Rundschau Ver-
lagsgesellschaft mbH (Otto-Hausmann-
Ring 185, 42115 Wuppertal). Die Gesell-

schaft hat mit der Rheinisch-Bergische 
Verlagsgesellschaft mbH mit Sitz in 
Düsseldorf (Amtsgericht Düsseldorf, HRB 
31858) als herrschendem Unternehmen 
am 15.09.2011 einen Gewinnabführungs-
vertrag geschlossen. Ihm hat die Gesell-
schafterversammlung vom 14.10.2011 
zugestimmt.

01.12.2011 HRB 6878 SINUS Vermö-
gensverwaltungs GmbH (Kohlfurter Str. 
14, 42349 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 25.11.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 3 (Gegenstand) und mit ihr die Ände-
rung des Unternehmensgegenstandes 
beschlossen. Neuer Unternehmensge-
genstand: Die Übernahme der Stellung 
einer Komplementärin in Kommanditge-
sellschaften, insbesondere in der „W.E.O. 
Hundt Grundbesitz GmbH & Co. KG“ mit 
Sitz in Wuppertal, deren Zweck der Besitz, 
die Anpachtung, die Verpachtung und die 
Verwaltung von Grundbesitz ist, sowie der 
Handel mit technischen Produkten und 
Dienstleistungen.

01.12.2011 HRB 7324 Herwarth 
Jackstädt GmbH (Homannstr. 33, 42327 
Wuppertal). Einzelprokura: Jackstädt-
Ladsch, Claudia, Wuppertal, *25.10.1965.

01.12.2011 HRB 10376 K.A. Schmersal 
GmbH (Möddinghofe 30, 42279 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: Ruhs, 
Thomas, Haan, *26.11.1963.

01.12.2011 HRB 18811 Schmersal-EOT 
Holding GmbH (Möddinghofe 30, 42279 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Ruhs, Thomas, Haan, *26.11.1963.

01.12.2011 HRB 22093 B&WMC UG
(haftungsbeschränkt) (Wichlinghauser Str. 
68, 42277 Wuppertal). Nunmehr bestellt 
als Liquidator: Wiegand, Ulf, Wuppertal, 
*14.10.1955.

02.12.2011 HRB 9563 ELAN Schmersal 
GmbH (Möddinghofe 30, 42279 Wup-
pertal). Prokura erloschen: Ruhs, Thomas, 
Haan, *26.11.1963. Einzelprokura: Dorr, 
Christian, Haan, *03.06.1970.

02.12.2011 HRB 19205 KOMA Mer-
chandising GmbH (Kieler Str. 31, 42107 
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 23.11.2011 hat die Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 4 (Stamm-
kapital) und mit ihr die Erhöhung des 
Stammkapitals um 32.000,00 Euro auf 
nunmehr 77.000,00 Euro beschlossen. 

02.12.2011 HRB 19817 VEAC Me-
diengesellschaft mbH (Rückertweg 25, 
42115 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 23.11.2011 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 893/11). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

02.12.2011 HRB 23540 Thomas Scheffel 
Kommunikationstechnik GmbH (Wittener 
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Str. 326, 42279 Wuppertal). Einzelprokura 
mit der Ermächtigung zur Veräußerung 
und Belastung von Grundstücken: Schef-
fel, Simone, Sprockhövel, *29.04.1966.

05.12.2011 HRB 6373 „Troxler-Haus“ 
Sozialtherapeutische Werkstätten ge-
meinnützige Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Zum Alten Zollhaus 2, 42281 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Orth, Norbert, Kaufmann, Remshalden.

05.12.2011 HRB 9566 Stokvis Tapes 
Deutschland GmbH (Industriestr. 77, 
42327 Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 29.11.2011 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in Artikel 
4 (Geschäftsjahr) beschlossen.

05.12.2011 HRB 9991 GEWIE Me-
tallwaren GmbH (Marktstr. 18, 42369 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 30.11.2011 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 987/11). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

05.12.2011 HRB 14667 Stokvis Tapes 
Deutschland Holding GmbH (Indust-
riestr. 77, 42327 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 29.11.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 8 Abs. 1 (Geschäftsjahr) beschlossen.

07.12.2011 HRB 3871 Barmenia Kran-
kenversicherung a.G. (Kronprinzenallee 12 
- 18, 42119 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Kirschner, Günter, Wuppertal, *04.11.1957.

07.12.2011 HRB 4588 GAVDOS GmbH 
(Stackenbergstr. 34, 42329 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Dr. Tillmann, 
Tobias, Köln, *05.05.1974. Bestellt als Ge-
schäftsführer: König, Rainer, Düsseldorf, 
*28.11.1966.

07.12.2011 HRB 6671 Haut & Jordan 
Immobilien GmbH (Oberdörnen 7, 42283 
Wuppertal). Nach Klarstellung der konkre-
ten Vertretungsbefugnis Geschäftsführer: 
Harder, André, Wuppertal, *27.07.1965; 
Sieper, Michael, Wuppertal, *14.02.1958.

07.12.2011 HRB 7038 Roderich Vogel 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft (Funckstr. 
54, 42115 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 14.11.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 6 (Halten und Übertragung von Ge-
schäftsanteilen), § 7 (Geschäftsführung 
und Vertretung), § 9 (Gesellschafterver-
sammlung), § 10 (Beschlußfassung), § 13 

(vormals Wettbewerbsverbot, nunmehr 
Ehegüterrechtliche Regelung) beschlos-
sen. Die Satzung wurde insgesamt neu 
gefasst. Bestellt als Geschäftsführer: 
Bergen, Ina, Steuerberaterin, Wuppertal, 
*21.11.1973. Nach Änderung der Reihen-
folge der Berufsbezeichnung Geschäfts-
führer: Vogel, Benjamin, Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater, Köln, *26.06.1979. Pro-
kura erloschen: Bergen, Ina, *21.11.1973.

07.12.2011 HRB 9019 Regia Immobili-
en GmbH, Wuppertal (Oberdüsseler Weg 
9, 42489 Wülfrath). Die Gesellschafter-
versammlung vom 25.10.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung nach 
Wülfrath beschlossen. 

07.12.2011 HRB 9348 SG Equipment 
Finance Services GmbH (Robert-Daum-
Platz 1, 42117 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 22.11.2011 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 (Firma, Sitz) und mit ihr die Ände-
rung der Firma beschlossen. Neue Firma: 
GEFA Services GmbH.

08.12.2011 HRB 3854 Barmenia Le-
bensversicherung a.G. (Kronprinzenallee 
12 - 18, 42119 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Kirschner, Günter, Wuppertal, 
*04.11.1957. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Vorstandsmitglied oder einem 
anderen Prokuristen: Albrecht, Michael, 
Solingen, *19.04.1971.

08.12.2011 HRB 3880 Berger Gruppe 
GmbH (Kohlfurther Brücke 69, 42349 
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung hat am 21.10.2011 beschlossen, das 
Stammkapital 50.000,00 DM auf Euro 
umzustellen, es von dann 25.564,59 Euro 
um 35,41 Euro auf 25.600,00 Euro zu 
erhöhen und den Gesellschaftsvertrag 
in § 3 (Stammkapital) zu ändern. Ferner 
wurde der Gesellschaftsvertrag in § 6 (Ge-
sellschafterversammlung) und § 10 (Tod 
eines Gesellschafters) geändert. 

08.12.2011 HRB 8475 ProViel Service 
und Produktion Werkstatt für Behin-
derte gemeinnützige Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Milchstr. 5, 42117 
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 06.10.2011 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziff. (1) 
(Firma) und mit ihr die Änderung der Firma 
beschlossen. Neue Firma: proviel GmbH.

08.12.2011 HRB 10419 Kämmerling-
Meyerratken Grundstücksverwaltungs-
gesellschaft mbH (Bendahler Str. 110, 
42285 Wuppertal). Die Gesellschafter-

versammlung vom 30.11.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 Ziff. 1 (Firma) und mit ihr die Änderung 
der Firma beschlossen. Neue Firma: Käm-
merling Grundstücksverwaltungs GmbH. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Meyerrat-
ken, Thomas W., Pwllheli (Großbritanni-
en), *23.03.1962.

08.12.2011 HRB 10620 PHI-GmbH 
(Bundesallee 243, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
22.11.2011 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 (Firma, Sitz), § 2 
(Gegenstand), § 4 (Stammkapital, Stamm-
einlagen), § 7 (Geschäftsführung, Vertre-
tung) und mit ihr die Änderung der Firma 
und des Unternehmensgegenstandes be-
schlossen. Der Gesellschaftsvertrag wur-
de insgesamt neu gefasst. Neue Firma: 
Helmus & Cie. Ingenieure GmbH. Gegen-
stand: Die Vorbereitung/Durchführung 
von Bauvorhaben als Bauherr in eigenem 
Namen für eigene/fremde Rechnung 
unter Verwendung von Vermögenswerten 
von Erwerbern, Mietern, Pächtern, sons-
tigen Nutzungsberechtigten, von Bewer-
bern um Erwerbs- oder Nutzungsrechte 
und die wirtschaftliche Vorbereitung/
Durchführung von Bauvorhaben als Bau-
betreuer im fremden Namen für fremde 
Rechnung, die Durchführung von For-
schungsprojekten sowie die Erbringung 
freiberufl icher Ingenieurdienstleistungen 
und -beratungen im Baubereich.

08.12.2011 HRB 21736 SI-Empower-
ment UG (haftungsbeschränkt) (Ober-
sondern 1, 42399 Wuppertal). Änderung 
zur Geschäftsanschrift: Martfelder Weg 6 
a, 58332 Schwelm. Bestellt als Liquidator: 
Albrecht, Sylvia, Schwelm, *11.09.1950. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

08.12.2011 HRB 23372 Autoservice 
Paterok UG (haftungsbeschränkt) 
(Deutscher Ring 20, 42327 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 01.12.2011 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 801/11). Gemäß § 65 
Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen 
eingetragen.

09.12.2011 HRB 7550 JUPROWA 
Datenverarbeitungsgesellschaft mbH 
(Hofkamp 38, 42103 Wuppertal). Bestellt 
als Geschäftsführer: Richter, Manfred, 
Wien/Österreich, *18.12.1966. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Poiss, Josef, Angestellter, 
Wien/Österreich. Prokura erloschen: Rich-
ter, Manfred, *18.12.1966. Einzelprokura: 
Auer, Manfred, Vösendorf/Österreich, 
*24.03.1962; Dembski, Gabriele, Sprock-
hövel, *24.11.1956.

09.12.2011 HRB 17040 Krefting 
GmbH (Rosenthalstr. 22 - 24, 42369 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 01.12.2011 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 776/11). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

09.12.2011 HRB 19223 Gebr. Becker 
GmbH (Hoelker Feld 29 - 31, 42279 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Dr. Becker, Dorothee-Gabriele, Wupper-
tal, *13.07.1966. Prokura erloschen: Dr. 
Becker, Dorothee Gabriele, Wuppertal, 
*13.07.1966.

12.12.2011 HRB 9759 Meister-Werk-
zeuge, Werkzeugfabrik Vertriebsgesell-
schaft mbH (Oberkamper Str. 37 - 39, 
42349 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Fabijanic, Zeljko, Hünstetten, *08.02.1967.

12.12.2011 HRB 19223 Gebr. Becker 
GmbH (Hölker Feld 29 - 31, 42279 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 28.11.2011 hat eine Einfügung in den 
Gesellschaftsvertrages in § 14.4 (Mindest-
dividende für die Gesellschafterin Frau 
Editha Becker) beschlossen; der bisherige 
Absatz 14.4 (Änderungen und Abwei-
chungen) ist nunmehr § 14.5.

12.12.2011 HRB 20001 Vorwerk & 
Co. sieben GmbH (Mühlenweg 17 - 37, 
42275 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 21.11.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 Abs. (1) (Firma und Sitz) und § 2 Abs. (1) 
(Gegenstand) und mit ihr die Änderung 
der Firma und des Unternehmensge-
genstandes beschlossen. Neue Firma: 
Alkinoos Public Affairs GmbH. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Die Einbringung 
von Beratungsdienstleistungen, insbeson-
dere Unternehmensberatung, External Af-
fairs Beratung und strategische Beratung, 
nicht aber Steuer- oder Rechtsberatung. 
Bestellt als Geschäftsführer: Chalancon, 
Pierre, Brüssel, *27.03.1976.

12.12.2011 HRB 20499 Becker & Held 
GmbH, Velbert (Gosenburg 82, 42289 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Gosenburg 82, 42289 Wuppertal. 
Nunmehr Liquidator: Becker, Andreas 
Ernst Otto, Wuppertal, *15.08.1962. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

12.12.2011 HRB 20996 RINKE CON-
NECT GmbH (Wall 39, 42103 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
21.09.2010 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 4 (Stammkapital) 
und mit ihr die anteilige Herabsetzung 
sämtlicher Geschäftsanteile von insge-
samt 100.000,00 Euro um 75.000,00 Euro 
auf 25.000,00 Euro beschlossen. 

12.12.2011 HRB 23442 DanKris 
Wuppertal GmbH (Cuxhavener Str. 3, 
42279 Wuppertal). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 08.12.2011 hat den Ge-
sellschaftsvertrag insgesamt neu gefasst, 
insbesondere in § 7 (Vertretung). 

13.12.2011 HRB 3525 Pronto-Werk-
zeuge GmbH (Oberkamper Str. 37 - 39, 
42349 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Fabijanic, Zeljko, Hünstetten, *08.02.1967.

13.12.2011 HRB 9774 „METAFRANC“ 
Möbel- u. Baubeschläge Vertriebsge-
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sellschaft mbH (Oberkamper Str. 37 - 39, 
42349 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Fabijanic, Zeljko, Hünstetten, *08.02.1967.

13.12.2011 HRB 9776 Erbschloe 
Werkzeug Vertriebsgesellschaft mbH 
(Oberkamper Str. 37 - 39, 42349 Wupper-
tal). Prokura erloschen: Fabijanic, Zeljko, 
Hünstetten, *08.02.1967.

13.12.2011 HRB 9855 Meister Werk-
zeuge GmbH (Oberkamper Str. 37 - 39, 
42349 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Fabijanic, Zeljko, Hünstetten, *08.02.1967.

13.12.2011 HRB 20042 LfG Indust-
rieofenbau GmbH (Oberbergische Str. 63, 
42285 Wuppertal). Nicht mehr Geschäfts-
führer: Chowaniec, Janusz, Wuppertal, 
*21.02.1955; Kowalski, Marian, Wroclaw, 
*06.10.1942. Bestellt als Geschäftsführer: 
Gerber, Oleg, Düsseldorf, *10.04.1973.

13.12.2011 HRB 21805 movita GmbH 
(Friedrich-Ebert-Str. 17, 42103 Wuppertal). 
Geschäftsanschrift: Luisenstr. 13, 42109 
Wuppertal. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Stotzem, Wilhelm, Wuppertal, *09.04.1949.

13.12.2011 HRB 23557 KeraVent 
GmbH (Rauer Werth 5, 42275 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: Dr. Jung, 
Yorck Friedrich, Solingen, *05.03.1964.

14.12.2011 HRB 6918 Gerd Kister 
Verpackungs-GmbH (Simonshöfchen 
32 A, 42327 Wuppertal). Der mit der Dr. 
Rösler & Weiss Papierverarbeitung KG, 
Wuppertal Amtsgericht Wuppertal (HRA 
15429) am 14.11.2002 abgeschlossene 
Beherrschungs- und Gewinnabführungs-
vertrag ist durch Vertrag vom 01.12.2011 
zum 31.12.2011 beendet. Die Gesellschaf-
terversammlungen beider beteiligter 
Gesellschaften haben zugestimmt. 

14.12.2011 HRB 10939 Wupper Stahl-
handelsgesellschaft mbH (Adolfstr. 12, 
42285 Wuppertal). Bestellt als Liquidator: 
Lammert, Bernd-Peter, Köln, *04.04.1948. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Raabe-
Vehlow, Annette, Wuppertal, *15.03.1959. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

15.12.2011 HRB 10267 Fichthorn 
+ Hillmer GmbH (Kipdorf 36, 42103 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Fichthorn, Ulrich, Wuppertal, *06.09.1962.

16.12.2011 HRB 6369 Vaupel-Service 
+ Team Stromrichter GmbH (Alte 
Rottsieper Str. 7, 42349 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung hat am 
09.12.2011 beschlossen, das Stammkapital 
50.000,00 DM auf Euro umzustellen, es 
von dann 25.564,59 Euro um 435,41 Euro 
auf 26.000,00 Euro zu erhöhen und den 
Gesellschaftsvertrag in § 4 (Stammkapital) 
zu ändern. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Dobrun, Ralph, 
Velbert, *11.02.1955; Stroucken, Miriam, 
Wuppertal, *13.03.1978. 

16.12.2011 HRB 8957 FATEC-Befes-
tigungselemente GmbH (Rathenaustr. 
23, 42277 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Mann, Friedrich Adam, 
kaufmännischer Angestellter, Wuppertal; 
Rahm, Günter Heiko, Diplomingenieur, 
Velbert. Nach Eintragung der besonderen 
Vertretungsbefugnis und Ergänzung des 
Geburtsdatums nunmehr: Geschäfts-
führer: Schweighöfer, Bernd, Wuppertal, 
*19.09.1952.

16.12.2011 HRB 9377 GEPA Gesell-
schaft zur Förderung der Partnerschaft 
mit der Dritten Welt mit beschränkter 
Haftung (GEPA Weg 1, 42327 Wuppertal). 
Nach Änderung des Wohnortes nunmehr: 
Geschäftsführer: Speck, Thomas, Wuppertal, 
*07.11.1952. Bestellt als Geschäftsführer: 
Kroth, Matthias, Mettmann, *01.11.1965.

16.12.2011 HRB 20552 DuPont Per-
formance Coatings GmbH (Christbusch 
25, 42285 Wuppertal). Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Roman-
Navarro, Ignacio, Dormagen, *15.02.1969.

19.12.2011 HRB 9080 Kolb GmbH 
(Rathenaustr. 23, 42277 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Mann, Friedrich, 
Wuppertal, *08.05.1951; Rahm, Heiko, 
Wuppertal, *03.04.1949. Nach Änderung 

der Vertretungsbefugnis nunmehr: 
Geschäftsführer: Schweighöfer, Bernd 
Oswald, Wuppertal, *19.09.1952.

19.12.2011 HRB 9506 GEPA Fair 
Trade - Beteiligungsgesellschaft mbH 
(GEPA-Weg 1, 42327 Wuppertal). Die Ge-
sellschafterversammlung vom 07.12.2011 
hat eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 8 Ziffer (1) (Geschäftsführung) 
beschlossen. Bestellt als Geschäftsführer: 
Kroth, Matthias, Mettmann, *01.11.1965. 
Nach Änderung des Wohnortes Ge-
schäftsführer: Speck, Thomas, Wuppertal, 
*07.11.1952.

19.12.2011 HRB 12519 TV Technik-
vertrieb Ginsberg GmbH (Carnaper Str. 
103, 42283 Wuppertal). Die Gesellschaf-
terversammlungen vom 21.12.2010 und 
05.12.2011 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 3 (Stammkapital - 
Stammeinlagen) und mit ihr die Erhöhung 
des Stammkapitals um 5.000,00 Euro 
auf 30.000,00 Euro beschlossen. § 14 
(Bekanntmachungen) ist zudem geändert 
worden. 

19.12.2011 HRB 22553 Becker & 
Döring GmbH (Haßlinghauser Str. 
163, 42279 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Döring, Ulrich, Witten, 
*21.04.1948. Prokura erloschen: Döring, 
Ulrich, Witten, *21.04.1948.

19.12.2011 HRB 23828 ViB GmbH (Lu-
isenstr. 27, 42103 Wuppertal). Änderung 
zur  Geschäftsanschrift: Akazienstr. 16, 
47057 Duisburg.

20.12.2011 HRB 3215 Einkaufsbüro 
Deutscher Eisenhändler Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung (EDE Platz 
1, 42389 Wuppertal). Prokura erloschen: 
Scheurenbrand, Peter, Hilden.

20.12.2011 HRB 10435 Artur Renker 
Bedachungen GmbH (Briller Str. 169, 
42105 Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG 
von Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Briller Str. 169, 42105 Wupper-
tal. Nicht mehr Geschäftsführer: Renker, 
Artur, Wuppertal, *25.06.1933.

20.12.2011 HRB 20805 Lober Druck 
& Kuvert GmbH (Industriestr. 77, 42327 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Böttcher, Dirk, Lübeck, *15.10.1964.

20.12.2011 HRB 23443 Institut für 
angewandte Marketing- und Exis-
tenzgründungsberatung (IMEG) GmbH 
(Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Burtea, 
Niculae, Wuppertal, *17.01.1949; Weber, 
Antje, Halle, *22.06.1967. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Burtea, Elena, Wuppertal, 
*15.05.1949. Prokura erloschen: Baum, 
Tanja, Wuppertal, *15.05.1978.

22.12.2011 HRB 4374 Jürgen + 
Gudrun Abeler Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Poststr. 11, 42103 
Wuppertal). Bestellt als Geschäftsführer: 
Abeler, Gudrun, Wuppertal, *15.08.1939. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Abeler, Jür-
gen, Wuppertal, *24.11.1933.

23.12.2011 HRB 3336 Angermund 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Gräfrather Str. 31, 42329 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Schumann, 
Michael, kaufmännischer Angestellter, 
Wuppertal. Bestellt als Geschäftsführer: 
Dr. Angermund Tluk von Toschanowitz, 
Claus, Wuppertal, *06.01.1978.

23.12.2011 HRB 19940 BEMA Rhein-
land Projekte GmbH, Wuppertal (c/o 
BEMA Development GmbH, BROADWAY-
OFFICE; Breite Str. 31, 40213 Düsseldorf). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Drosten, 
Jörg, Wuppertal, *19.02.1962. Der mit 
der BEMA Invest GmbH, Düsseldorf 
(Amtsgericht Düsseldorf, HRB 60575) 
am 02.08.2010 abgeschlossene Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag 
ist durch Vertrag vom 07.12.2011 mit Än-
derung vom 22.12.2011 zum 31.12.2011 
aufgehoben. 

23.12.2011 HRB 20950 STOLMA Ver-
waltungsgesellschaft mbH (Uellendahler 
Str. 714 b, 42281 Wuppertal). Gemäß § 
3 EGGmbHG von Amts wegen ergänzt 
als Geschäftsanschrift: Uellendahler 
Str. 714 b, 42281 Wuppertal. Bestellt als 

Kartonagen
Papier
Pappen
Füllstoffe
Wellpappen
Paletten

Klebebänder
Umreifung
PE-Folie
PE-Beutel
Versandtaschen
Hygienepapiere

Lager 2: 
Otto-Hahn-Straße 53

MONHOF & CO. GmbH

Nibelungenstraße 54–56
42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 97 40 14-0
Fax (02 02) 97 40 14-29
info@monhof-verpackung.de

Sie suchen die richtigen Verpackungsmittel?
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Geschäftsführer: Martin, Bernd, Senden-
horst, *07.04.1948.

27.12.2011 HRB 5120 Schilling & Co. 
GmbH (Ostersbaum 53, 42107 Wupper-
tal). Nach Firmenänderung nunmehr: 
Neue Firma: Schilling & Co. Abwicklungs-
GmbH. Geschäftsanschrift: Bembergstr. 
2 - 4, 42103 Wuppertal.

27.12.2011 HRB 10541 Willi Hahn 
GmbH (Am Kiesberg 11, 42117 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 12.10.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 5 (Stamm-
kapital, Stammeinlagen) beschlossen. § 
9 (Beirat) ist in den Gesellschaftsvertrag 
eingefügt. Die nachfolgenden Paragrafen 
ändern sich numerisch entsprechend. § 10 
(Gewinnverwendung) (zukünftig § 11), § 
11 (Güterstandsvereinbarung und Pfl icht-
teilsverzicht) (zukünftig § 12) und § 18 
(Abfi ndung ausscheidender Gesellschaf-
ter) (zukünftig § 19) wurden geändert.

27.12.2011 HRB 16933 UC-ON GmbH 
(Rosenthalstr. 22 - 24, 42369 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Otto-
Hahn-Str. 19, 42369 Wuppertal.

27.12.2011 HRB 17038 Riedel Commu-
nications International GmbH (Uellen-
dahler Str. 353, 42109 Wuppertal). Gesamt-
prokura gemeinsam mit einem Geschäfts-
führer oder einem anderen Prokuristen: 
Houben, Kai, Leverkusen, *10.04.1969; 
Miedek, Jens, Solingen, *20.04.1972; Som-
mer, Ralf, Berlin, *09.05.1959.

27.12.2011 HRB 17085 BEO Fashion 
GmbH (Rosenthalstr. 22 - 24, 42369 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Otto-Hahn-Str. 19, 42369 
Wuppertal.

27.12.2011 HRB 19047 Haus Vivo 
gGmbH (Rudolfstr. 86, 42285 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Rettig, Elisa-
beth, Wuppertal, *28.04.1952. Bestellt als 
Geschäftsführer: Spiecker, Iris, Wuppertal, 
*16.11.1966. Prokura erloschen: Spiecker, 
Iris, Wuppertal, *16.11.1966.

27.12.2011 HRB 21346 Evangelisches 
Pfl egezentrum Kasinostraße gemein-
nützige GmbH (Deweerthstr. 117, 42107 
Wuppertal). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 21.12.2011 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 
(1) und mit ihr die Änderung der Firma 
beschlossen. Neue Firma: Diakonie Wup-
pertal - Altenhilfe gemeinnützige GmbH.

27.12.2011 HRB 22703 Allee Car 
Wash GmbH (Friedrich-Engels-Allee 130, 
42285 Wuppertal). Bestellt als Liquidator: 
Zulji, Enijat, Wuppertal, *08.10.1974. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

28.12.2011 HRB 2708 GEFA Gesell-
schaft für Absatzfi nanzierung mit 
beschränkter Haftung (Robert-Daum-
Platz 1, 42117 Wuppertal). Prokura 
erloschen: Dr. Haase, Albrecht, Bad Vilbel, 

*31.03.1969; Hüsselmann, Jörg, Wup-
pertal, *09.04.1965. Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem Geschäftsführer oder 
einem anderen Prokuristen: Maier, Birgit, 
Wuppertal, *22.06.1977; Rocke, Holger, 
Remscheid, *01.02.1963.

28.12.2011 HRB 5067 Peter Ludwig 
Schmidt GmbH (Bendahler Str. 110, 
42285 Wuppertal). Nach Änderung der 
besonderen Vertretungsbefugnis nun-
mehr Geschäftsführer: Kämmerling, Ar-
nold, Pwllheli/Gwynedd TB/North Wales/
Großbritannien, *10.06.1935. Bestellt als 
Geschäftsführer: Meyerratken, Thomas 
W., Pwllheli/Gwynedd TB North Wales/
Großbritannien, *23.03.1962.

28.12.2011 HRB 6918 Gerd Kister 
Verpackungs-GmbH (Simonshöfchen 
32 A, 42327 Wuppertal). Nunmehr Liqui-
dator: Dr. Rösler, Wolfgang, Wuppertal, 
*29.04.1936. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Gerhold, Olivia, Industrie-Kauffrau, Düs-
seldorf. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

28.12.2011 HRB 10861 Karl Deutsch 
Chemische Produkte GmbH (Otto-
Hausmann-Ring 101, 42115 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Dr. Deutsch, 
Wolfram, Wuppertal, *21.11.1967. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Prof. Dr. Deutsch, 
Volker Karl, Wuppertal, *13.12.1932.

28.12.2011 HRB 17055 „Heinrich Marcus 
Grundbesitz Verwaltungs GmbH“ (Zum 
Alten Zollhaus 20 - 24, 42281 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Zum Alten 
Zollhaus 20 - 24, 42281 Wuppertal.

28.12.2011 HRB 20914 rotkreuz-
schwestern mobil Wuppertal gGmbH
(Rudolfstr. 88, 42285 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Asbeck, Beate, Wuppertal, 
*09.04.1965. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Giesler, Christiane, Wuppertal, *23.01.1963.

28.12.2011 HRB 22971 Gerüst-Service 
GmbH (Waldemarstr. 5, 42289 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: Rosen-
löcher, Klaus - auch Claus -, Wuppertal, 
*30.04.1940. Bestellt als Geschäftsführer: 
Ossé, Christian, Wuppertal, *02.05.1961; 
Rosenlöcher, Ralf, Wuppertal, *10.07.1976.

LÖSCHUNGEN

01.12.2011 HRA 21812 Spotlight Stu-
dios OHG (Buchenstr. 58, 42283 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist - ohne Liquidation - erloschen.

20.12.2011 HRA 22628 talwerk OHG 
(Friedrich-Ebert-Str. 187 b, 42105 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die 
Firma ist erloschen.

21.12.2011 HRA 20599 Trapp KG Raum 
in Teppich und Farbe (Rentmeistersfeld 
22, 42399 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

06.12.2011 HRB 23365 Gashi Bau 
GmbH (Morianstr. 25, 42103 Wuppertal). 

Geschäftsanschrift: Siemensstr. 2 - 50, 
53121 Bonn. Der Sitz ist nach Bonn (jetzt 
Amtsgericht Bonn HRB 19024) verlegt.

08.12.2011 HRB 10836 IsoTronik 
Verwaltungs GmbH (Derken 12, 42327 
Wuppertal). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

13.12.2011 HRB 10224 IMATEC Daten- 
und Organisations GmbH (In der Fleute 
153, 42389 Wuppertal). Die Liquidation ist 
beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

16.12.2011 HRB 16830 GD Global 
Destination GmbH (Kratzkopfstr. 20 a, 
42369 Wuppertal). Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

20.12.2011 HRB 6354 Peter Jordan 
GmbH (Hubertusallee 23, 42117 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

21.12.2011 HRB 4694 H.W.Steinbacher 
GmbH (Feldstr. 51, 42277 Wuppertal). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

27.12.2011 HRB 9847 Roland Tetzlaff 
Beteiligungs GmbH (Rudolfstr. 60, 42285 
Wuppertal). Die Liquidation ist beendet. 
Die Gesellschaft ist gelöscht.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

14.12.2011 HRB 8114 Sunset-Reisen 
GmbH (Solinger Str. 4, 42349 Wuppertal). 
Das Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen die 
beabsichtigte Löschung von Amts wegen 
ist auf einen Monat festgesetzt. Rechtsbe-
helfsbelehrung Der Widerspruch ist bei dem 
Amtsgericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 
Wuppertal schriftlich in deutscher Sprache 
oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. 

15.12.2011 HRB 10436 MBK Alt-
bausanierung GmbH (Dickestr. 6, 42369 
Wuppertal). Das Registergericht beabsich-
tigt, die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Rechtsbehelfsbeleh-
rung Der Widerspruch ist bei dem Amts-
gericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wup-
pertal schriftlich in deutscher Sprache 
oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle eines 
jeden Amtsgerichtes abgegeben werden. 

Der Widerspruch muss spätestens inner-
halb der gesetzten Frist nach der schriftli-
chen Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

22.12.2011 HRB 10666 B-KOM Kom-
munikation GmbH (Hofaue 59, 42103 
Wuppertal). Das Registergericht beabsich-
tigt, die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Rechtsbehelfsbeleh-
rung Der Widerspruch ist bei dem Amts-
gericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wup-
pertal schriftlich in deutscher Sprache 
oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle eines 
jeden Amtsgerichtes abgegeben werden. 
Der Widerspruch muss spätestens inner-
halb der gesetzten Frist nach der schriftli-
chen Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

28.12.2011 HRB 23004 Superstar 
UG (haftungsbeschränkt) (Tütersberg 4, 
42277 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Rechtsbehelfsbeleh-
rung Der Widerspruch ist bei dem Amts-
gericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wup-
pertal schriftlich in deutscher Sprache 
oder zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle eines 
jeden Amtsgerichtes abgegeben werden. 
Der Widerspruch muss spätestens inner-
halb der gesetzten Frist nach der schriftli-
chen Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

08.12.2011 HRA 16017 Platten und 
Mosaik Studio PSM Peter Volkert + 
Paul Schlimmer Meisterbetrieb GmbH 
& Co. KG (Leipziger Str. 67 a, 42109 
Wuppertal). Die Firma ist erloschen; von 
Amts wegen gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, 
§ 6 Absatz 1 HGB eingetragen.

19.12.2011 HRA 7290 J. & A. Hom-
berg GmbH & Co. KG (Zur Scheuren 24 
- 30, 42275 Wuppertal). Die Firma ist er-
loschen. Von Amts wegen nach §§ 31 Abs. 
2, 6 HGB, § 393 FamFG eingetragen.

02.12.2011 HRB 7644 Simshäuser & 
Co. GmbH (Mirker Str. 35 - 37, 42105 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.
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05.12.2011 HRB 8215 Restaurant-
Center an der Oper GmbH (Friedrich-
Engels-Allee 378, 42283 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

08.12.2011 HRB 16831 FTZW 
Verwaltungs-GmbH (Uellendahler Str. 
478, 42109 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

14.12.2011 HRB 19058 BestSpice 
GmbH (Birkenhöhe 26, 42113 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

19.12.2011 HRB 8396 Spedition Vogel 
Transport Logistik GmbH (Waldeckstr. 
21, 42289 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht.

Solingen

NEUEINTRAGUNGEN

16.12.2011 HRA 23347 AH Entertain-
ment e.K. (Gasstr. 64, 42657 Solingen). 
Gegenstand: Die Durchführung von 
Eventveranstaltungen. Inhaber: Höfels, 
Andreas, Solingen, *23.07.1978.

20.12.2011 HRA 23349 Praxisklinik 
im Südpark GmbH & Co. KG (Mummstr. 
37 - 39, 42651 Solingen). Gegenstand: 
Der Betrieb eines Zentrums für ambulante 
Operationen, der Betrieb einer Praxisklinik 
sowie ggf. künftig der Betrieb einer pri-
vaten Krankenanstalt. Dies umfasst ins-
besondere auch den Einkauf und Verkauf 
von medizinischem Bedarf, soweit dies 
keiner gesonderten Genehmigung bedarf. 
Persönlich haftender Gesellschafter: Pra-
xisklinik Bergisch Land GmbH, Solingen 
(Wuppertal HRB 21807).

23.12.2011 HRA 23353 Wind-
park Thurauerberg GmbH & Co. KG 
(Mankhauser Str. 7 a, 42699 Solingen). 
Gegenstand: Der Erwerb und Betrieb von 
Windenergieanlagen („WEA‘s“) sowie alle 
mit dem vorstehenden Gegenstand in 
Zusammenhang stehende Tätigkeiten. Die 
WEA‘s werden im Rahmen eines Asset- 
oder Share-Deals erworben. Persönlich 
haftender Gesellschafter: SV Consult 
Gesellschaft für Unternehmensberatung 
mbH, Berlin (Amtsgericht Charlottenburg 
HRB 105609).

27.12.2011 HRA 23355 PALATINAT 
GmbH & Co. KG (Kelderstr. 4, 42697 
Solingen). Gegenstand: Die Beratung von 
Haushaltungen und Unternehmungen in 
allen Fragen des kostengünstigen, bewuß-
ten Einkaufs, - die Beratung im gesamten 
Bereich der Existenzgründung (außer 
Rechts- und Steuerberatung) - Auftrags-
vermittlung, - Verlagstätigkeit. Persönlich 

haftender Gesellschafter: FAKTOR 24 
GmbH, Solingen (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 20847).

08.12.2011 HRB 23903 Ressing 
Wohnwerk GmbH (Gleisdreieck 6, 42651 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
22.11.2011. Gegenstand: Der Betrieb einer 
Schreinerei sowie der Handel, Import und 
Export von Waren aller Art, insbesondere 
Möbeln und Wohnaccessoires. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Reßing - auch Ressing geschrieben -, 
Fred, Solingen, *14.10.1977.

08.12.2011 HRB 23904 CS Consult 
& Service GmbH (Ufergarten 25, 42651 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
17.05.1999, mehrfach geändert. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 18.10.2011 
hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 2 (Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung von Neuss (bisher Amts-
gericht Neuss HRB 10719) nach Solingen 
beschlossen. Gegenstand: Der Betrieb 
einer Agentur für die Öffentlichkeitsarbeit 
mit Schwerpunkt auf Internetpräsenzen 
und Unternehmensberatung im Bereich 
IT (Planung, Beratung, Schulung, Service) 
sowie der Handel mit Produkten im Rah-
men der Servicetätigkeit . Stammkapital: 
50.000,00 Euro. Geschäftsführer: Lior, 
Alexander, Bad Soden, *26.09.1965.

19.12.2011 HRB 23929 Aeos Neue 
Energien GmbH (Mankhauser Str. 7 a, 
42699 Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
10.03.2003, mehrfach geändert. Die Gesell-
schafterversammlung vom 26.10.2011 hat 
die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 (Firma, Sitz), § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) und § 5 Ziff. 1 (Geschäfts-
führung) und mit ihr die Sitzverlegung von 
Embsen (bisher Amtsgericht Lüneburg HRB 
2478) nach Solingen beschlossen. Gegen-
stand: Die Errichtung und der Betrieb von 
Windkraftanlagen, Solaranlagen und sons-
tiger Energieerzeugungsanlagen auf Basis 
erneuerbarer Energieträger sowie aller 
artverwandter Geschäfte. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Revers, Daniel Raymond, Weston 
MA 02493-1140 - USA, *18.02.1962; Dr. 
Vonnemann, Wolfgang, Berlin, *24.03.1957. 
Bestellt als Geschäftsführer: Fleischhauer, 
Christian, Solingen, *30.03.1981; Linder, 
Ingo, Wuppertal, *25.01.1973. Mit der 
Hurrikan Power Funding Holding GmbH 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 20631) 
als herrschendem Unternehmen ist am 
11.05.2007 ein Gewinnabführungsvertrag 
geschlossen. Ihm hat die Gesellschafterver-
sammlung vom 14.05.2007 zugestimmt. 
Der mit der Hurrikan Power Funding 
Holding GmbH (Amtsgericht Wuppertal, 
HRB 20631) am 11.05.2007 geschlossene 
Gewinnabführungsvertrag ist durch 
Kündigung vom 01.11.2011 mit sofortiger 
Wirkung beendet.

21.12.2011 HRB 23936 GB Beauty Di-
vision GmbH (Grünewalder Str. 14 - 22, 
42657 Solingen). Gesellschaftsvertrag 
vom 05.12.2011. Gegenstand: Der Er-
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07.12.2011 HRB 15046 GSV Gravier-
Technik K. Gottfried GmbH (Spielbruch 
8, 42659 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 29.11.2011 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
(Firma und Sitz) und mit ihr die Änderung 
der Firma beschlossen. Neue Firma: GSV 
Gottfried GmbH.

07.12.2011 HRB 16218 Birkendahl 
Immobilien GmbH (Untenpilghausen 34, 
42657 Solingen). Nunmehr bestellt als 
Liquidator: Birkendahl, Siegmar, Solingen, 
*14.02.1954. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

07.12.2011 HRB 16355 CRH Umform-
technik Beteiligungs GmbH (Mühlenstr. 
21, 42699 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Irwin-Houston, Robert, 
Leichlingen, *06.09.1959; Ruhnow, Diet-
mar, Neustadt, *22.04.1956. Bestellt als 
Geschäftsführer: Baumheuer, Jörg, Leuna, 
*25.08.1959.

07.12.2011 HRB 21807 Praxisklinik 
Bergisch Land GmbH (Mummstr. 37 - 39, 
42651 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 29.11.2011 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 2 
Ziffer 1 (Gegenstand des Unternehmens) 
und mit ihr die Änderung des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Weiter-
hin wurde der Gesellschaftsvertrag in § 
6 (Einziehung) und § 8 (Geschäftsfüh-
rungsbefugnis) geändert und ein neuer § 
18 eingefügt. Die bisherigen §§ 18 bis 20 
sind nunmehr §§ 19 bis 21. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Der Erwerb und 
die Verwaltung der Beteiligung an einer 
Handelsgesellschaft sowie die Übernah-
me der persönlichen Haftung bei dieser 
Gesellschaft, und zwar der Kommanditge-
sellschaft unter der Firma Praxisklinik im 
Südpark GmbH & Co. KG.

07.12.2011 HRB 23887 Aeos Midstream 
Consulting GmbH (Mankhauser Str. 7 a, 
42699 Solingen). Der mit der Hurrikan Po-
wer Funding Holding GmbH mit Sitz in So-
lingen (Amtsgericht Wuppertal, HRB 20631) 
am 11.05.2007 abgeschlossene Gewinnab-
führungsvertrag ist durch Kündigung vom 
01.11.2011 zum 01.11.2011 beendet. 

08.12.2011 HRB 14836 Bremshey Ak-
tiengesellschaft (Fraunhoferstr. 4, 42697 
Solingen). Bestellt als Abwickler: Rölfs 
RP AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Düsseldorf (Amtsgericht Düsseldorf HRB 
35050). Nicht mehr Abwickler: PWC 
Westdeutschland Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen 
(Amtsgericht Essen HR B 8558). Prokura 
erloschen: Schoof, Dieter, Solingen; Theis, 
Dagobert, Solingen.

08.12.2011 HRB 19323 Zwilling Mi-
nority GmbH (Grünewalder Str. 14 - 22, 
42657 Solingen). Die Gesellschafter-
versammlung vom 05.12.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
2 Abs. 1 (Gegenstand) und mit ihr die Än-
derung des Unternehmensgegenstandes 
beschlossen. Neuer Unternehmensgegen-

stand: Der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen im Ausland. Aufgrund 
Änderung der Vertretungsbefugnis 
nunmehr: Geschäftsführer: Linnenberg, 
Norbert, Wermelskirchen, *30.05.1961; Dr. 
Schiffers, Erich, Köln, *13.01.1965.

09.12.2011 HRB 16027 Delft Instru-
ments-BRD GmbH (Obere Dammstr. 8 - 10, 
42653 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 21.11.2011 hat die Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 3 Ziffer 
(2) (Dauer, Geschäftsjahr) beschlossen.

09.12.2011 HRB 23072 R.H. Perso-
nalmanagement GmbH (Aufderhöher 
Str. 110, 42699 Solingen). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Aufderhöher Str. 108, 
42699 Solingen.

12.12.2011 HRB 14875 „Jaguar“ 
Stahlwarenfabrik Geschäftsführungs 
GmbH (Ketzberger Str. 34, 42653 Solin-
gen). Nicht mehr Geschäftsführer: Heske, 
Harald, Langenfeld, *26.05.1958. Bestellt 
als Geschäftsführer: Schmidt, André, So-
lingen, *19.08.1973.

12.12.2011 HRB 16301 K+ Gesell-
schaft für Rehabilitation und Therapie 
mbH (Schwanenstr. 132, 42697 Solingen). 
Bestellt als Geschäftsführer: Hellmons, 
Gregor, Münster, *11.04.1957.

12.12.2011 HRB 16735 DIOGENES 
Verlagsbeteiligungen GmbH (Körner 
Str. 49, 42659 Solingen). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Kraus, Jürgen, Eltville. 
Bestellt als Geschäftsführer: Odenthal, 
Bernd Klaus, Köln, *12.06.1944.

12.12.2011 HRB 21261 tongdee 
GmbH (Grünstr. 6, 42697 Solingen). 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
ergänzt als Geschäftsanschrift: Grünstr. 
6, 42697 Solingen. Durch rechtskräftigen 
Beschluss des Amtsgerichts Wuppertal 
(145 IN 1057/10) vom 28.10.2011 ist die 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens über 
das Vermögen der Gesellschaft mangels 
Masse abgelehnt. Die Gesellschaft ist auf-
gelöst. Von Amts wegen eingetragen.

12.12.2011 HRB 21325 igema GmbH 
(Schorberger Str. 56 a, 42699 Solingen). 
Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts wegen 
ergänzt als Geschäftsanschrift: Schor-
berger Str. 56 a, 42699 Solingen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Esselmann, Heinz-
Bernhard, Remscheid, *11.03.1968. 

12.12.2011 HRB 23026 OTTER Messer 
GmbH (Irlenfeld 5, 42699 Solingen). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Morsbach, Rainer, 
Solingen, *27.04.1944.

13.12.2011 HRB 16625 Östling Ver-
waltungs GmbH (Broßhauser Str. 27, 
42697 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 09.12.2011 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
Ziffer 1 (Firma, Sitz) und mit ihr die Ände-
rung der Firma beschlossen. Neue Firma: 
Katternberger Verwaltungs GmbH. 

werb, die Gründung und die Verwaltung 
von Beteiligungen an Industrie- und 
Handelsunternehmen sowie ferner die 
Entwicklung und der Vertrieb von Beauty 
Produkten. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Linnenberg, Norbert, 
Wermelskirchen, *30.05.1961; Dr. Schif-
fers, Erich, Köln, *13.01.1965.

27.12.2011 HRB 23948 wob Ge-
sellschaft für Kommunikations- und 
Potenzialmanagement mbH (Klosterhof 
2, 42653 Solingen). Gesellschaftsver-
trag vom 15.12.2011. Gegenstand: Die 
Durchführung von Dienstleistungen 
wie Schulung, Beratung und Service für 
Personen, KMU und Organisationen, die 
eine nachhaltige Unternehmensführung 
anstreben. Stammkapital: 27.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Hartmann, Horst, 
Solingen, *12.05.1952; Licht, Volker, Wer-
melskirchen, *10.03.1971; Richerzhagen, 
Anette, Wuppertal, *23.03.1960.

28.12.2011 HRB 23953 G.B. GmbH 
(Bahnstr. 6, 42697 Solingen). Gesell-
schaftsvertrag vom 22.12.2011. Gegen-
stand: Der Gerüstbau sowie Trockenbau 
und die Durchführung von Abrissarbeiten. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Bestellt als 
Geschäftsführer: Sevinc, Halit, Leverkusen, 
*16.06.1962.

VERÄNDERUNGEN

05.12.2011 HRA 20406 Hafeneger 
Sport Sponsoring Bergisch Land KG 
(Auf dem Thorfeld 8, 42651 Solingen). 
Gegenstand: Die Durchführung von 
Trainingseinheiten insbesondere im 
Bereich des Motorradsports. Nunmehr 
Einzelkaufmann. Hafeneger Renntrainings 
e.K. Geschäftsanschrift: Schwertstr. 52, 
42651 Solingen. Nunmehr Inhaber: Hafe-
neger, Philipp, Solingen, *22.06.1983. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma wird 
fortgeführt. Der bisherige persönlich haf-
tende Gesellschafter Philipp Hafeneger, 
Solingen, *22.06.1983 ist nunmehr Allein-
inhaber. Die Firma ist geändert.

06.12.2011 HRA 23256 Maximilian 
Handelsgesellschaft mbH & Co. KG
(Junkerstr. 36, 42699 Solingen). Ausge-
schieden als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Maximilian Beteiligungs GmbH, 
Solingen (Amtsgericht Wuppertal HRB 
23568). Eingetreten als Persönlich haf-
tender Gesellschafter: Maximilian GmbH, 
Berlin (Amtsgericht Charlottenburg HRB 
138098 B).

12.12.2011 HRA 20131 Buchhandlung 
Jahn Ulrike Jahn (Wilhelmstr. 5, 42697 
Solingen). Buchhandlung Jahn e.K.. Nicht 
mehr Inhaber: Jahn, Ulrike, Buchhänd-
lerin, Solingen. Nunmehr Inhaber: Bähr-
Jahn, Rolf Thomas, Solingen, *10.10.1958. 
Prokura erloschen: Bähr-Jahn, Rolf Tho-
mas, Solingen, *10.10.1958.

15.12.2011 HRA 23337 Zweibrüder 
Kunst und Kultur Immobilien GmbH & 
Co. KG (Kronenstr. 5 - 7, 42699 Solingen). 

Geschäftsanschrift: Am Großen Glubigsee 
1, 15864 Wendisch Rietz. Der Sitz ist nach 
Wendisch Rietz (jetzt Amtsgericht Frank-
furt/Oder HRA 2893 FF) verlegt.

19.12.2011 HRA 20509 Östling Immo-
bilienverwaltungs GmbH & Co. KG (Broß-
hauser Str. 27, 42697 Solingen). Aufgrund 
Firmenänderung nunmehr: Neue Firma: 
Katternberger Immobilienverwaltungs 
GmbH & Co. KG. Aufgrund Firmenänderung 
nunmehr. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Katternberger Verwaltungs GmbH, So-
lingen (Amtsgericht Wuppertal HRB 16625). 

27.12.2011 HRA 23157 Johnson Con-
trols Metals Holding Ltd. & Co. KG
(Merscheider Str. 167, 42699 Solingen). 
Prokura erloschen: Deligios, Gian Mario, 
Haan, *15.03.1967; Irwin-Houston, Ro-
bert, Leichlingen, *06.09.1959. Gesamt-
prokura gemeinsam mit einem persönlich 
haftenden Gesellschafter oder einem 
anderen Prokuristen: Eucken, Hilmar, Köln, 
*18.05.1971; Foster, Byron Scott, Düssel-
dorf, *22.08.1968.

27.12.2011 HRA 23281 Südpark - Im-
mobilien GmbH & Co. KG. (Hasselstr. 
65, 42651 Solingen). Einzelprokura: Fels, 
Klaus, Solingen, *29.04.1960.

01.12.2011 HRB 23722 Altenzentren der 
Stadt Solingen gemeinnützige GmbH (Me-
lanchthonstr. 77, 42653 Solingen). Einzelpro-
kura: Bürger, Rainer, Düsseldorf, *04.11.1961; 
Rodewald, Roswitha, Hilden, *30.11.1964.

02.12.2011 HRB 21752 Ticope Verwal-
tung UG (haftungsbeschränkt) (Grüne-
walder Str. 29 - 31, 42657 Solingen). Der 
Sitz ist nach Magdeburg (jetzt Amtsge-
richt Stendal HRB 17446) verlegt.

05.12.2011 HRB 16526 CL-Technology 
GmbH (Mankhauser Str. 1, 42697 Solingen). 
Die Gesellschaft ist durch Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens durch Beschluss vom 
30.11.2011 aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal, 
145 IN 672/11). Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

05.12.2011 HRB 21963 Swiss Break 
Agentur Mitte-Nord UG (haftungsbe-
schränkt) (Lützowstr. 62 a, 42653 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
10.11.2011 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 (Sitz) und mit ihr die 
Sitzverlegung nach Haan beschlossen. Ge-
schäftsanschrift: Zeppelinstr. 18, 42781 Haan.

06.12.2011 HRB 16844 WD&P Un-
ternehmensberatung mbH (Baustr. 5, 
42697 Solingen). Die Gesellschaft ist 
durch Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
durch Beschluss vom 18.11.2011 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 45 IN 283/11). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

06.12.2011 HRB 22900 AP Marketing 
GmbH (Hauptstr. 62, 42651 Solingen). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Do-
naustr. 11, 42653 Solingen.
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13.12.2011 HRB 21285 ECO Verlag 
und Medien GmbH (Körnerstr. 49, 42657 
Solingen). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Körnerstr. 49, 42657 Solingen. 
Bestellt als Geschäftsführer: Odenthal, 
Bernd Klaus, Köln, *12.06.1944. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Serges, Heinz-
Hermann, Solingen, *25.09.1945.

14.12.2011 HRB 20959 ZWILLING 
Belgien GmbH (Grünewalder Str. 14 - 
22, 42657 Solingen). Nach Änderung 
der konkreten Vertretungsbefugnis 
Geschäftsführer: Dr. Herrmann, Volker, 
Köln, *22.06.1970; Linnenberg, Norbert, 
Wermelskirchen, *30.05.1961.

15.12.2011 HRB 18856 3S Handels 
GmbH (Burger Landstr. 27, 42659 Solin-
gen). Bestellt als Liquidator: Reumschüs-
sel, Bernd, Solingen, *18.01.1958. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

15.12.2011 HRB 22652 BEREU Fair 
Trade UG (haftungsbeschränkt) (Hassel-
str. 56, 42651 Solingen). Nunmehr bestellt 
als Liquidator: Reumschüssel, Bernd, 
Solingen, *18.01.1958. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

16.12.2011 HRB 16351 Theranostic 
Medizintechnik GmbH (Obere Dammstr. 
8 - 10, 42653 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 21.11.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 3 Ziffer (2) (Dauer der Gesellschaft und 
Geschäftsjahr) beschlossen.

16.12.2011 HRB 21807 Praxisklinik 
Bergisch Land GmbH (Mummstr. 37 - 39, 
42651 Solingen). Bestellt als Geschäftsführer: 
von der Crone, Lutz, Solingen, *25.03.1961.

16.12.2011 HRB 23820 Windpark 
Solingen GmbH (Mankhauser Str. 7 a, 
42699 Solingen). Der mit der Hurrikan 
Power Funding Holding GmbH, Solingen 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 20631) am 
11.05.2007 abgeschlossene Gewinnabfüh-
rungsvertrag ist durch Kündigung vom 
01.12.2011 zum 01.12.2011 beendet. 

19.12.2011 HRB 13980 CRH Automo-
tive Deutschland GmbH (Merscheider 
Str. 167, 42699 Solingen). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Irwin-Houston, Robert 
Stephan, Leichlingen, *06.09.1959.

19.12.2011 HRB 18399 LWM HosAcc 
GmbH (Lindgesfeld 8 - 8 e, 42653 So-
lingen). Die Gesellschafterversammlung 

vom 12.12.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 (Gegen-
stand des Unternehmens), § 3 a.F. und 
§ 5 n.F. (Dauer der Gesellschaft), sowie 
§ 4 (Stammkapital, Geschäftsanteile) 
beschlossen und den Gesellschaftsver-
trag insgesamt neu gefasst. Bestellt als 
Geschäftsführer: Foscarin, Paolo, Castel-
franco Veneto (TV)/Italien, *23.01.1968. 
Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
Geschäftsführer: Morrone, Leonardo, 
Wuppertal, *22.02.1965.

19.12.2011 HRB 19256 Tepel Me-
tallrecycling GmbH (Hofgerichtsweg 
34, 42697 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Hüsgen, Karl, Solingen, 
*08.05.1951. Bestellt als Geschäftsführer: 
Long, Bernadette, Solingen, *06.07.1962.

19.12.2011 HRB 19539 TRANSTEL 
communication & marketing GmbH
(Unionstr. 1 - 3, 42653 Solingen). Nun-
mehr Liquidator: Mouratidou, Sofi a, Köln, 
*14.09.1967. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

19.12.2011 HRB 21348 CRH Automo-
tive GmbH (Merscheider Str. 167, 42699 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Deligios, Gian Mario, Haan, *15.03.1967; 
Irwin-Houston, Robert Stephan, 
Leichlingen, *06.09.1959. Bestellt als 
Geschäftsführer: Eucken, Hilmar, Köln, 
*18.05.1971; Foster, Byron Scott, Bur-
scheid, *22.08.1968.

20.12.2011 HRB 15841 Hammerstein 
Beteiligungs GmbH (Merscheider Str. 
167, 42699 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Deligios, Gian Mario, Haan, 
*15.03.1967; Irwin-Houston, Robert, 
Leichlingen, *06.09.1959. Bestellt als 
Geschäftsführer: Eucken, Hilmar, Köln, 
*18.05.1971; Foster, Byron Scott, Bur-
scheid, *22.08.1968.

20.12.2011 HRB 15907 Friwo Funke-
nerosion GmbH (Kotter Str. 160, 42655 
Solingen). Nunmehr bestellt als Liquidator: 
Frielingsdorf, Frank, Solingen, *23.07.1955; 
Wolfertz, Hans-Werner, Solingen, 
*07.03.1956. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

20.12.2011 HRB 21659 kogag : brand 
activation GmbH (Schorberger Str. 66, 
42699 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 02.12.2011 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 4 
(Stammkapital, Stammeinlagen) und mit 
ihr die Erhöhung des Stammkapitals von 
25.000,00 Euro um 75.000,00 Euro auf 
100.000,00 Euro beschlossen und den Ge-
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versammlung vom 19.12.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 7 (Geschäftsjahr) beschlossen.

22.12.2011 HRB 23887 Aeos Mid-
stream Consulting GmbH (Mankhauser 
Str. 7 a, 42699 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 19.12.2011 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 7 (Geschäftsjahr) beschlossen.

23.12.2011 HRB 15068 „möbel-doktor“ 
Reparaturdienst GmbH (Alemannenstr.5, 
42699 Solingen). Nunmehr Liquidator: 
Mertgen, Heinrich, Solingen, *27.08.1938. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

23.12.2011 HRB 16607 BÖGRA Tech-
nologie GmbH (Georgestr. 5 - 7, 42719 
Solingen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 21.12.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 5 (Stammkapital) 
und mit ihr die Erhöhung des Stammkapi-
tals von 1.200.000,00 Euro um 570.000,00 
Euro auf 1.770.000,00 Euro beschlossen. 

23.12.2011 HRB 21387 Dr. Franke 
Beteiligungsgesellschaft mbH (Brühler 
Str. 70, 42657 Solingen). Die Gesellschaf-
terversammlung vom 15.12.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 2 
(Gegenstand des Unternehmens) und mit 
ihr die Änderung des Unternehmensge-
genstandes beschlossen. Weiterhin wurde 
die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 5 (Geschäftsführung und Vertretung), 
§ 7 (Verfügung über Geschäftsanteile) und 
§ 8 (Einziehung von Geschäftsanteilen) 
beschlossen. § 12 (Gründungsaufwand) 
des Gesellschaftsvertrages wurde ersatzlos 
aufgehoben. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Der Erwerb und die Verwaltung der 
Beteiligung an Handelsgesellschaften sowie 
die Übernahme der persönlichen Haftung 
bei diesen Gesellschaften, insbesondere der 
Kommanditgesellschaft unter der Firma Dr. 
Franke Umformtechnik GmbH & Co. KG. Die 
Geschäftsführer sind für Rechtsgeschäfte 
zwischen der Gesellschaft und der Dr. Fran-
ke Umformtechnik GmbH & Co. KG von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit.

23.12.2011 HRB 22339 ZBE Consul-
ting GmbH (Düsseldorfer Str. 31, 42697 
Solingen). Geschäftsanschrift: Grünewal-
der Str. 29 - 31, 42657 Solingen. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Eggers, Sascha 
Detlef, Hamburg, *30.08.1973.

23.12.2011 HRB 23929 Aeos Neue 
Energien GmbH (Mankhauser Str. 7 a, 
42699 Solingen). Die Gesellschafterver-

sellschaftsvertrag insgesamt neu gefasst. 
Bestellt als Geschäftsführer: Dr. Domning, 
Marc Ralf Elmar, Solingen, *25.07.1970.

21.12.2011 HRB 15239 Raumausstat-
tung Peters GmbH (Fürkerfeldstr. 3 - 5, 
42697 Solingen). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Lindenhof 56, 42697 Solingen.

21.12.2011 HRB 21228 Hurrikan En-
deholz Windparkbetriebsgesellschaft 
mbH (Mankhauser Str. 7 a, 42699 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung vom 
01.11.2011 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 7 (Geschäftsjahr) 
beschlossen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Revers, Daniel Raymond, Weston/USA, 
*18.02.1962; Dr. Vonnemann, Wolfgang, 
Berlin, *24.03.1957. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Dipl.-Ing. Brecht, Angelo, 
Meersburg, *10.08.1966; Hanle, Holger, 
Leinfelden-Echterdingen, *27.01.1962. Der 
mit der Hurrikan Power Funding Holding 
GmbH, Solingen (Amtsgericht Wuppertal 
(HRB 20631)) am 06./07.06.2007 abge-
schlossene Gewinnabführungsvertrag ist 
zum 01.11.2011 gekündigt. 

22.12.2011 HRB 15991 Boerog.Shop 
GmbH (Schmalzgrube 5, 42655 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 13.12.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 1 
(Firma, Sitz) und mit ihr die Änderung der 
Firma beschlossen. § 5 Ziffern 2 und 3 
(Stammkapital/Stammeinlagen) wurden 
ersatzlos gestrichen. Neue Firma: FBS 
Geschäftsführungs-GmbH.

22.12.2011 HRB 16573 gastronomya 
Management GmbH (Brühler Str. 58, 
42657 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 15.12.2011 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 2.1 
(Gegenstand des Unternehmens) und mit 
ihr die Änderung des Unternehmensge-
genstandes beschlossen. Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Die Erbringung von Be-
ratungs- und Servicedienstleistungen für 
Unternehmen in der Hospitality-Industrie, 
national wie international, insbesondere 
in den Bereichen des Finanz- und Rech-
nungswesens, betrieblicher Prozesse und 
betrieblicher Organisation, die Koordina-
tion und Realisierung des Beschaffungs- 
und Dienstleistungswesens einschließlich 
der Zentralregulierung, sofern solche 
Tätigkeiten nicht erlaubnispfl ichtig sind.

22.12.2011 HRB 23820 Windpark 
Solingen GmbH (Mankhauser Straße 7 
a, 42699 Solingen). Die Gesellschafter-
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löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist 
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Rechtsbehelfsbelehrung Der Widerspruch 
ist bei dem Amtsgericht Wuppertal, 
Eiland 2, 42103 Wuppertal schriftlich in 
deutscher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. Der Wi-
derspruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichtes 
abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht Wup-
pertal eingegangen sein. 

09.12.2011 HRB 19087 MeaVista 
AG (Weyerstr. 14, 42697 Solingen). Das 
Registergericht beabsichtigt, die im Han-
delsregister eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann 
Widerspruch eingelegt werden. Die Frist 
zur Erhebung eines Widerspruchs gegen 
die beabsichtigte Löschung von Amts 
wegen ist auf einen Monat festgesetzt. 
Rechtsbehelfsbelehrung Der Widerspruch 
ist bei dem Amtsgericht Wuppertal, 
Eiland 2, 42103 Wuppertal schriftlich in 
deutscher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. Der Wi-
derspruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichtes 
abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht Wup-
pertal eingegangen sein. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

13.12.2011 HRB 16278 Sentürk 
GmbH (Luisenstr. 15, 42699 Solingen). 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

BERICHTIGUNGEN

01.12.2011 HRB 23887 Aeos Mid-
stream Consulting GmbH (Mankhauser 
Str: 7 a, 42699 Solingen). Mit der Hurrikan 
Power Funding Holding GmbH (Amts-
gericht Wuppertal, HRB 20631) als herr-
schendem Unternehmen ist am 11.05.2007 
ein Gewinnabführungsvertrag geschlossen. 
Ihm hat die Gesellschafterversammlung 
vom 14.05.2007 zugestimmt.

Remscheid 

NEUEINTRAGUNGEN

08.12.2011 HRA 23343 Dowidat Im-
mobilien GmbH & Co. KG (Remscheider 
Str. 149, 42899 Remscheid). Gegenstand: 
Die Vermietung und Verpachtung von un-
beweglichem und beweglichem Vermögen 
sowie Verwaltung eigenen Vermögens. 
Persönlich haftender Gesellschafter: Frei-
es Wohnungsunternehmen Otto Dowidat 

sammlung vom 19.12.2011 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 7 (Geschäftsjahr) beschlossen.

26.12.2011 HRB 16210 Günter Knoth 
GmbH (Brühler Str. 70, 42657 Solin-
gen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 15.12.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 Ziffer (1) 
(Gegenstand des Unternehmens), § 6 
(Geschäftsführung, Vertretung) wurde 
um die Absätze (5) und (6) erweitert, 
beschlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Produktion und der Vertrieb 
von Metall- und Kunststoffteilen aller Art. 
Weiterer Gegenstand ist der Erwerb und 
die Verwaltung der Beteiligung an einer 
Handelsgesellschaft sowie die Übernahme 
der persönlichen Haftung und Vertretung 
bei dieser Gesellschaft, und zwar insbe-
sondere der Kommanditgesellschaft mit 
der Firma Dr. Franke GmbH & Co. KG.

27.12.2011 HRB 15651 Kai Buschhaus 
Bau GmbH (Mangenberger Str. 333, 42655 
Solingen). Die Gesellschafterversammlung 
vom 16.12.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Abs. 1 (Firma 
und Sitz) und § 2 Abs. 1 (Gegenstand) und 
mit ihr die Änderung der Firma und des 
Unternehmensgegenstandes beschlossen. 
Neue Firma: KB Bau GmbH - schlüsselfer-
tiges Bauen -. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Der Betrieb eines Bauträger- und 
Generalunternehmergeschäfts, insbeson-
dere die vollständige oder teilweise schlüs-
selfertige Errichtung von Bauwerken aller 
Art, sowie die Vermittlung von Immobilien 
aller Art, sowie von Darlehen und die Tätig-
keit als Baubetreuer.

LÖSCHUNGEN

01.12.2011 HRA 19814 GEGA Gesell-
schaft für Gasfl aschen-Instandsetzungen 
mbH & Co. Kommanditgesellschaft (Nor-
bertstr. 4, 42655 Solingen). Die Firma ist erlo-
schen; von Amts wegen gemäß § 31 Absart 2 
Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB eingetragen.

09.12.2011 HRB 23307 German Top Machi-
nery Limited (Friedrich-Ebert-Str. 26, 42719 So-
lingen). Die Zweigniederlassung ist aufgehoben.

21.12.2011 HRB 21763 Small Stone Me-
dia Germany GmbH (Friedrichstr. 25, 42655 
Solingen). Geschäftsanschrift: Wirtsgasse 
15, 50739 Köln. Der Sitz ist nach Köln (jetzt 
Amtsgericht Köln HRB 74221) verlegt.

06.12.2011 HRB 16884 SCAN-Möbel 
Haussels Verwaltungs GmbH (Goerdeler 
Str. 11 - 15, 42651 Solingen). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

05.12.2011 HRB 14953 Reinshagen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Höher Heide 58, 42699 Solingen). Das 
Registergericht beabsichtigt, die im Han-
delsregister eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal HRB 
11094).

28.12.2011 HRA 23360 Alexanderwerk 
Holding GmbH & Co. KG (Kippdorfstr. 
6 - 24, 42857 Remscheid). Gegenstand: 
Der Erwerb, die Veräußerung, das Halten 
und Verwalten von Unternehmensbetei-
ligungen aller Art. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Alexanderwerk Verwal-
tungs GmbH, Remscheid (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 23952).

06.12.2011 HRB 23896 HTC Heat 
Treatment Consulting UG (haftungs-
beschränkt) (Osterbusch 42, 42859 
Remscheid). Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
15.11.2011. Gegenstand: Die Wärme-
behandlungs- und Werkstoffberatung. 
Stammkapital: 1.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Thoelen, Alexandra, München, 
*23.05.1987. Einzelprokura: Thoelen, Mi-
chael, Middelkerke/Belgien, *08.10.1960.

07.12.2011 HRB 23899 Harald Schlö-
ßer Projekt GmbH (Eberhardstr. 56, 
42853 Remscheid). Gesellschaftsvertrag 
vom 27.10.2011. Gegenstand: Die Projekt-
entwicklung und das Projektmanagement 
im Immobilienbereich, die Beteiligung an 
Grundstücksgemeinschaften sowie der 
An- und Verkauf von Grundstücken und 
grundstückgleichen Rechten. Stammka-
pital: 25.000,00 Euro. Geschäftsführer: 
Schlößer, Harald, Remscheid, *24.07.1959.

13.12.2011 HRB 23913 ardorIT Solu-
tions GmbH (Johann-Sebastian-Bach-Str. 
6, 42853 Remscheid). Gesellschaftsver-
trag vom 11.11.2011. Gegenstand: Die 
Erbringung von Beratungsleitungen im 
Bereich der Informationstechnologien. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Bestellt 
als Geschäftsführer: Hermes, Christoph, 
Remscheid, *24.08.1966; Stricker, Ste-
phan, Solingen, *19.05.1964.

13.12.2011 HRB 23917 Gebrüder 
Malter Immobilien Investments GmbH
(Hastener Str. 11, 42855 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 21.11.2011. 
Gegenstand: Die Vermietung und Ver-
pachtung sowie der Ankauf und Verkauf 
von Immobilien. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Kablan, Mehmet, 
Berlin, *13.03.1964.

14.12.2011 HRB 23920 DA Waterma-
nagement + Beteiligungsgesellschaft 
mbH (Lempstr. 24, 42859 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 29.06.2001, 
mehrfach geändert. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 21.10.2011 hat die Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in Ziffer I 
Abs. 2 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von St. Ingbert (bisher Amtsgericht Saar-
brücken HRB 19494) nach Remscheid 
beschlossen. Gegenstand: Beteiligung 
als persönlich haftende Gesellschafterin 
an einer Kommanditgesellschaft, die 
zum Gegenstand hat: 1. die Produktion 
und Vermarktung von Produkten zur 

Energiegewinnung und zur Wasser- und 
Abwasseraufbereitung, insbesondere die 
Vermittlung, Betreibung und der Handel 
mit diesen Produkten, des Weiteren die 
Projektierung, die Errichtung und der Ver-
trieb von Anlagen und Systemen, sowie 
die Entwicklung von technisch und wirt-
schaftlich individuellen Konzeptlösungen, 
die bei der Energieerzeugung und bei der 
Wasser- und Abwasseraufbereitung, aber 
auch in anderen Bereichen, vornehmlich 
in den Umweltbereichen, Anwendung 
fi nden. 2. An Dienstleistungen sind im 
Rahmen der Ziffern 1-4, das Manage-
ment von Projekten, die Planung und 
Konzeption von Anlagen und Systemen 
einschließlich der Serviceleistungen, wie 
Montagen und Wartungen, aber auch 
die Konzeption und Organisation von 
Marketing und Vertrieb und einer Bera-
tung zu Möglichkeiten der Finanzierung 
und deren Abwicklung vorgesehen. 3. An 
Produkten sollen Techniken und Verfahren 
zur Energiegewinnung, insbesondere der 
Einsatz von Techniken und Verfahren zur 
Energieerzeugung mittels erneuerbarer 
Energie, sowie Techniken und Verfahren 
zur Wasser- und Abwasseraufbereitung, 
angeboten und eingesetzt werden. Die 
hierfür verwendeten Techniken und 
Verfahren, können weitere Produkte des 
Unternehmens sein. 4. Gegenstand des 
Unternehmens ist ferner der Erwerb, 
die Verwertung von Immobilien und der 
Erwerb von Nutzungsrechten an Immobi-
lien, insbesondere an deren technischen 
Einrichtungen, sofern diese dem jewei-
ligen Unternehmensgegenstand dienen. 
5. Gegenstand des Unternehmens ist 
auch die Beteiligung an Unternehmen 
mit dem Gegenstand der Ziffern 1-4 und 
die Beteiligung an Unternehmen, die ge-
eignet sind, einen jeweiligen Gegenstand 
des Unternehmens zu fördern und zu 
ergänzen. 6. Die Gesellschaft ist zu allen 
Handlungen berechtigt, die unmittelbar 
oder mittelbar diesen Zwecken zu dienen 
geeignet sind. Zur Verwirklichung kann 
sich die Gesellschaft Dritter bedienen. 7. 
Die Gesellschaft kann Zweigniederlassun-
gen oder Betriebsstätten auch im Ausland 
errichten und sich an anderen Unterneh-
men weltweit beteiligen; sowie damit im 
Zusammenhang stehende Arbeitsabläufe 
und Geschäfte. Stammkapital: 26.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Mannesmann, 
Reinhard Carl, Gilching, *22.11.1946. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Karstens, Heinz-Dieter, Kleve, 
*14.01.1948.

15.12.2011 HRB 23922 DAKOM GmbH 
(Lempstr. 24, 42859 Remscheid). Gesell-
schaftsvertrag vom 26.02.1998, mehrfach 
geändert. Die Gesellschafterversammlung 
vom 21.10.2011 hat die Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 1 Ziffer (2) (Sitz 
der Gesellschaft) und mit ihr die Sitzverle-
gung von St. Ingbert (bisher Amtsgericht 
Saarbrücken HRB 17862) nach Remscheid 
beschlossen. Gegenstand: Die Beteiligung 
an anderen Unternehmen jeglicher Art, 
die Armaturen, insbesondere für kommu-
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nale Anwendungen, herstellen und/oder 
mit ihnen handeln sowie die Übernahme 
von Managementfunktionen, insbeson-
dere Controllingaufgaben. Stammkapital: 
26.000,00 Euro. Geschäftsführer: Nagel, 
Michael, Remscheid, *27.12.1950.

23.12.2011 HRB 23940 CSM Mes-
saging Solutions GmbH (Konrad-
Adenauer-Str. 6, 42853 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 26.09.2001 mit 
Änderung vom 22.07.2010. Die Gesell-
schafterversammlung vom 12.09.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 (Firma, Sitz) Abs. 3 und mit 
ihr die Sitzverlegung von Hamm (bisher 
Amtsgericht Hamm HRB 2762) nach 
Remscheid beschlossen. Gegenstand: 
Der Vertrieb, die Herstellung, sowie die 
Modifi kation von Software, einschließ-
lich deren Installation und zugehöriger 
Schulung; der Vertrieb und die Erstellung 
sowie die Modifi kation von Internetprä-
sentationen, von Internetshop-Systemen 
sowie Schulungen in diesen Bereichen; 
die softwareunterstützte Dienstleistungen 
jeder Art; die Marktbeobachtung und die 
Realisation neuer Tätigkeitsfelder; der 
Vertrieb von Hardware und Bürotechnik, 
deren Installation in Kooperation mit 
der EDV Service-Center Pfeiffer, Wälz & 
Partner GmbH. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Müller, Martin, Warendorf, *30.07.1974. 
Geschäftsführer: Schumm, Gabriele, Köln, 
*06.04.1960. Einzelprokura: Warsmann, 
Stephan, Everswinkel, *22.04.1972; We-
wers, Krischan, Telgte, *05.10.1979.

26.12.2011 HRB 23946 Garten- und 
Landschaftsbau Franz GmbH (Baisieper 
Str. 45, 42859 Remscheid). Gesellschafts-
vertrag vom 20.12.2011. Gegenstand: Der 
Garten- und Landschaftsbau sowie der 
Winterdienst. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Franz, Sebastian, 
Remscheid, *15.12.1979.

28.12.2011 HRB 23952 Alexanderwerk 
Verwaltungs GmbH (Kippdorfstr. 6 - 24, 
42857 Remscheid). Gesellschaftsvertrag 
vom 15.12.2011 mit Änderung vom 
22.12.2011. Gegenstand: Der Erwerb und 
die Verwaltung von Beteiligungen sowie 
die Übernahme der persönlichen Haftung 
und der Geschäftsführung bei Handelsge-
sellschaften, insbesondere die Beteiligung 
an der „Alexanderwerk Holding GmbH & 
Co. KG“ mit dem Sitz in Remscheid und 
die Übernahme von deren Geschäftsfüh-
rung. Stammkapital: 25.000,00 Euro. Der 
oder die Geschäftsführer der Gesellschaft 
sind für Geschäfte zwischen der Gesell-
schaft einerseits und der Alexanderwerk 
Holding GmbH & Co. KG, Remscheid 
andererseits von den Beschränkungen des 
§ 181 BGB befreit. Bestellt als Geschäfts-
führer: Teichelkamp, Manfred, Duisburg, 
*28.10.1954.

VERÄNDERUNGEN

05.12.2011 HRA 17602 Friedrich Wilh. 
Selve (Oberhützer Str. 14, 42857 Rem-

scheid). Firma geändert in: Friedrich Wilh. 
Selve Inhaber Jörg Selve e.K.. Nicht mehr In-
haber: Selve, Hans, Remscheid, *31.07.1927. 
Nunmehr Inhaber: Selve, Friedrich Wilhelm 
Jörg, Remscheid, *19.05.1955.

07.12.2011 HRA 18585 Dowidat 
Beteiligungs-KG (Remscheider Str. 149, 
42899 Remscheid). Gemäß Artikel 65 
EGHGB von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Remscheider Str. 
149, 42899 Remscheid. Einzelprokura mit 
der Ermächtigung zur Veräußerung und 
Belastung von Grundstücken: Ebbinghaus, 
Volker, Radevormwald, *19.04.1955.

13.12.2011 HRA 17627 Carl Aug. 
Picard GmbH & Co. KG (Hasteraue 9, 
42857 Remscheid). Ausgeschieden als 
Persönlich haftender Gesellschafter: Schar-
wächter, Inge, Düsseldorf, *10.08.1932.

13.12.2011 HRA 18531 Sortimentsbera-
tung Duhm GmbH & Co oHG (Intzestr. 5, 
42859 Remscheid). Kommanditgesellschaft. 
Neue Firma: Sortimentsberatung Duhm 
GmbH & Co KG. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Duhm, Guido, Remscheid, 
*05.11.1965. Nach Änderung nunmehr Per-
sönlich haftender Gesellschafter: G. Duhm 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Remscheid 
(Amtsgericht Wuppertal B 12233).

22.12.2011 HRA 18035 SOLIDA-Werk 
Werkzeugtechnik GmbH & Co., Kom-
manditgesellschaft (Auf dem Knapp 10, 
42855 Remscheid). Eingetreten als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Hehner, 
Peter, Windeck, *22.08.1948, von der Ver-
tretung ausgeschlossen. Ausgeschieden 
als Persönlich haftender Gesellschafter: 
Schäfer, Thomas, Remscheid, *12.02.1964.

23.12.2011 HRA 23152 Werkzeug-
schleiferei Fangerau oHG (Klausener Str. 
42 a, 42899 Remscheid). Ausgeschieden 
als Persönlich haftender Gesellschafter: 
Fangerau, Klaus, Remscheid, *20.09.1937.

01.12.2011 HRB 11042 C. A. Picard 
GmbH (Hasteraue 9, 42857 Remscheid). 
Nach Änderung der konkreten Vertre-
tungsbefugnis Geschäftsführer: Posniak, 
Josef Werner, Gladbeck, *02.12.1968. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Pfeiffer, Udo 
Gert Hans, Hamburg, *07.03.1951.

01.12.2011 HRB 19733 QSZ Quali-
tätsSägeZentrum GmbH (Tannenstr. 
10 a, 42857 Remscheid). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Am Weidenbroich 20 
- 22, 42897 Remscheid.

01.12.2011 HRB 20990 Schindler Im-
mobilien GmbH (Fischerstr. 21 a, 42859 
Remscheid). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Fischerstr. 21 a, 42859 Remscheid. 
Ist Bestellt als Liquidator: Schindler, An-
dreas Leonhard, Remscheid, *20.10.1963. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

02.12.2011 HRB 11323 Prodex Selbst-
klebeprodukte GmbH (Am Eichholz 10, 
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42897 Remscheid). Die Gesellschafter-
versammlung vom 29.11.2011 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 5 Abs. 2 (Dauer der Gesellschaft: Ge-
schäftsjahr) beschlossen.

02.12.2011 HRB 18977 Alphakat En-
gineering GmbH (Greuel 20, 42897 Rem-
scheid). Die Gesellschafterversammlung 
vom 25.11.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 5 (Organe der 
Gesellschaft), § 7 (Gesellschafterversamm-
lung) und § 9 (Verfügung von Geschäfts-
anteilen) beschlossen. Weiterhin wurde 
§ 15 des Gesellschaftsvertrages ersatzlos 
aufgehoben. § 16 ist somit § 15 geworden.

05.12.2011 HRB 22018 Aventus Rem-
scheid GmbH (Sternstr. 9 a, 42859 Rem-
scheid). Bestellt als Geschäftsführer: Spie-
gelberg, Thomas, Hückeswagen, *26.10.1975.

07.12.2011 HRB 11645 Bauunterneh-
mung Schmidt GmbH (Schlachthofstr. 8, 
42897 Remscheid). Durch Beschluss des 
Amtsgerichts Wuppertal (145 IN 689/11) 
vom 30.11.2011 ist über das Vermögen 
der Gesellschaft das Insolvenzverfahren 
eröffnet. Die Gesellschaft ist aufgelöst. 
Von Amts wegen eingetragen.

07.12.2011 HRB 18477 VBR GmbH 
Verwertung - Böden – Recyclingstoffe 
(Güldenwerth 52, 42857 Remscheid). 
Der Sitz ist nach Essen (jetzt Amtsgericht 
Essen HRB 23490) verlegt.

08.12.2011 HRB 11094 Freies Woh-
nungsunternehmen Otto Dowidat 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Remscheider Str. 149, 42899 Remscheid). Die 
Gesellschafterversammlung vom 05.12.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 2 (Gegenstand) durch Einfügung 
des Abs. 8 und mit ihr die Änderung des 
Unternehmensgegenstandes beschlossen. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Der Bau 
von Wohngebäuden, deren Instandhaltung 
und dauernde Verwaltung. Bei dem Bau von 
Wohngebäuden muss das Unternehmen als 
Bauherr für eigene Rechnung handeln. Das 
Unternehmen darf Bauten nicht in eigener 
Regie durchführen. Sie müssen vielmehr 
durch anerkannte Bauunternehmen und 
Handwerker durchgeführt werden. Die 
Gesellschaft muss ihre Geschäftsbücher 
und Jahresabschlüsse durch einen wohn-
wirtschaftlichen Verband prüfen lassen, 
der am 1. April 1951 bestanden hat und zu 
dessen satzungsgemässen Aufgaben eine 
solche Prüfung spätestens am 31. Dezember 
1951 gehört hat. Der Geschäftsbetrieb darf, 
sofern der oben bezeichnete Zweck des 
Unternehmens nicht beeinträchtigt wird, sich 
auch erstrecken auf 1) die Errichtung und 
Überlassung von Räumen für Gewerbebe-
triebe, die zur Befriedigung der Bedürfnisse 
der Bewohner der von dem Unternehmer 
errichteten Wohnungen erforderlich sind, 
2) die Errichtung und Überlassung von 
Räumen für wirtschaftliche Einrichtungen, 
die sich nach den örtlichen Verhältnissen zur 
wirtschaftlichen Ausnutzung des Gebäudes 
als notwendig erweisen, 3) die Errichtung 

und Benutzung der für den eigenen Betrieb 
und für die eigene Verwaltung erforderlichen 
Räume, 4) den Erwerb und die Verwaltung 
von unbebauten Grundstücken im Sinne des 
§ 53 des Reichsbewertungsgesetzes und von 
Grundstücken mit zerstörten oder demon-
tierten Gebäuden im Sinne des § 33 Abs. 4 
des Grundsteuergesetzes, soweit dies zur 
Durchführung der in den Ziffern 1 bis 3 be-
zeichneten Bauvorhaben erforderlich ist, 5) die 
Errichtung und Überlassung von Räumen für 
Gewerbebetriebe bei Wiederaufbau von Ge-
bäuden, die der Nutzfl äche nach mindestens 
2/3 Wohnzwecken dienen, 6) das Betreiben 
von Gemeinschaftseinrichtungen, die über-
wiegend den Bewohnern der Wohngebäude 
zugute kommen, 7) die Errichtung und Ver-
äußerung von Eigenheimen auf Grund von 
Kaufanwartschaftsverträgen, 8) der Erwerb 
und die Verwaltung von Beteiligungen sowie 
die Übernahme der persönlichen Haftung und 
Geschäftsführung bei Handelsgesellschaften.

08.12.2011 HRB 11416 Picard Holding 
GmbH (Hasteraue 9, 42857 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Pfeiffer, 
Udo Gert Hans, Hamburg, *07.03.1951. 
Nach Änderung der Vertretungsbefugnis 
Geschäftsführer: Posniak, Josef Werner, 
Gladbeck, *02.12.1968.

08.12.2011 HRB 11534 WESTGRUND 
Aktiengesellschaft (Albert-Schmidt-Allee 
58, 42897 Remscheid). Aufgrund der in 
der Satzung vom 28.02.2011 erteilten Er-
mächtigung (Genehmigtes Kapital 1/2011) 
ist die Erhöhung des Grundkapitals um 
1.037.570,00 Euro auf 11.413.320,00 
Euro durchgeführt. Durch Beschluss des 
Aufsichtsrates vom 31.10.2011 ist § 5 Abs. 
1, Abs. 2 und Abs. 6 der Satzung (Kapital - 
Aktien) geändert. Das Genehmigte Kapital 
I/2011 beträgt noch 4.142.430,00 Euro.

09.12.2011 HRB 23890 Remscheider 
Medienhaus Verwaltungsgesellschaft 
mbH (Konrad-Adenauer-Str. 2 - 4, 42853 
Remscheid). Geändert nunmehr: Geschäfts-
anschrift: c/o Luther Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH, Augustenstr. 7, 70178 Stuttgart.

12.12.2011 HRB 11091 Gedore Ver-
waltungs-GmbH (Remscheider Str. 149, 
42899 Remscheid). Nunmehr bestellt als 
Geschäftsführer: Hehemann, Udo, Leich-
lingen, *21.01.1967. Prokura erloschen: 
Hehemann, Udo, Leichlingen, *21.01.1967.

12.12.2011 HRB 11094 Freies Woh-
nungsunternehmen Otto Dowidat 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Remscheider Str. 149, 42899 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
07.12.2011 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 6 (Vertretung) be-
schlossen. Geänderte Vertretungsbefugnis: 
Geschäftsführer: Dowidat, Karen, Rem-
scheid, *15.03.1957; Ebbinghaus, Volker, 
Radevormwald, *19.04.1955.

19.12.2011 HRB 11483 FARE-Guenther 
Fassbender GmbH (Stursberg II 12, 42899 
Remscheid). Einzelprokura: Albrecht, Lutz, 
Remscheid, *23.04.1970.

20.12.2011 HRB 11552 Robert Welter 
GmbH (Ludwigstr. 18 - 20, 42853 Rem-
scheid). Nunmehr bestellt als Liquidator: Möl-
ler, Heidemarie Hildegard Edith, Remscheid, 
*16.02.1945. Die Gesellschaft ist aufgelöst.

21.12.2011 HRB 11273 Scheider GmbH 
(Trecknase 6 - 8, 42897 Remscheid). 
Bestellt als Geschäftsführer: Mangin, 
Michael, Remscheid, *06.05.1988. Nach 
Änderung der Vertretungsbefugnis nun-
mehr: Geschäftsführer: Koch, Patrick, 
Düsseldorf, *01.08.1971.

21.12.2011 HRB 11429 Fahrzeuge 
Bedrich GmbH Handel und Reparatur 
(Oberhölterfelder Str. 2, 42857 Remscheid). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
14.12.2011 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 2 Ziffer 1 (Gegen-
stand des Unternehmens) und mit ihr die 
Änderung des Unternehmensgegenstandes 
beschlossen. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die technische Beratung, Vermitt-
lung und Service im Kfz-Bereich.

21.12.2011 HRB 14558 Vaillant Mar-
keting GmbH (Berghauser Str. 40, 42859 
Remscheid). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäftsan-
schrift: Berghauser Str. 40, 42859 Rem-
scheid. Nicht mehr Geschäftsführer: Lim-
bach, Ralf-Otto, Düsseldorf, *04.08.1962. 
Bestellt als Geschäftsführer: Dr. Voigtlän-
der, Carsten, Wermelskirchen, *14.09.1963.

22.12.2011 HRB 9660 Fülling Bera-
tende Geologen GmbH (Birker Weg 5, 
42899 Remscheid). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 06.12.2011 hat eine Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 11 
Abs. 3 (Kündigung eines Gesellschafters) 
beschlossen.

22.12.2011 HRB 11227 Heinrich W. Kipp-
hen GmbH. Sägen u. Maschinenmesser
(Unterhützer Str. 65, 42857 Remscheid). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Kipphen, Hein-
rich Walter, Remscheid, *31.03.1934.

22.12.2011 HRB 23882 Afetau GmbH 
(Leverkuser Str. 65, 42897 Remscheid). 
Mit der Oerlikon Textile GmbH & Co. KG, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal, HRA 
22506) als herrschendem Unternehmen 
ist am 14.12.2011 ein Gewinnabführungs-
vertrag geschlossen. Ihm hat die Gesell-
schafterversammlung vom 14.12.2011 
zugestimmt.

26.12.2011 HRB 12402 MF GmbH (In 
der Fleute 18, 42897 Remscheid). Die Ge-
sellschafterversammlung vom 06.10.2011 
hat die vollständige Neufassung des Ge-
sellschaftsvertrages beschlossen. 

27.12.2011 HRB 12351 Orga-et-
Labora GmbH (Brüderstr. 71, 42855 Rem-
scheid). Nunmehr Liquidator: Wilkesmann, 
Ute-Marion, Remscheid, *12.10.1952. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

28.12.2011 HRB 23189 Alexander-
werk GmbH (Kippdorfstr. 6 - 24, 42857 

Remscheid). Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Teichelkamp, Manfred, Duisburg, 
*28.10.1954. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Kullmann, Jürgen F., Köln, *28.06.1951.

LÖSCHUNGEN

07.12.2011 HRA 18109 Wolfgang Brö-
cking GmbH & Co KG (Morsbachtalstr. 
20, 42855 Remscheid). Die Liquidation 
der Gesellschaft ist beendet. Die Firma ist 
erloschen.

08.12.2011 HRA 18562 Ja! Werbe- und 
Promotion-Artikel e.K. (Langestr. 21, 
42857 Remscheid). Die Firma ist erloschen.

09.12.2011 HRA 22450 Pronamic GmbH 
& Co. Kommanditgesellschaft (Baisieper 
Str. 146, 42859 Remscheid). Die Liquidation 
ist beendet. Die Firma ist erloschen.

23.12.2011 HRA 18056 GRUWA Ver-
mögensverwaltungs KG (Wupperstr. 2, 
42897 Remscheid). Die Liquidation ist 
beendet Die Firma ist erloschen.

09.12.2011 HRB 12211 Zweite Rü-
cker Immobilien-Beteiligungs-GmbH, 
Remscheid (Obere Bachstr. 15, 42929 
Wermelskirchen). Der Sitz ist nach Wer-
melskirchen (jetzt Amtsgericht Köln, HRB 
74127) verlegt.

23.12.2011 HRB 20778 Dachtechnik 
Lauterbach Limited (Hastener Str. 70, 
42855 Remscheid). Die Hauptniederlassung 
ist gelöscht. Die Zweigniederlassung ist auf-
gehoben. Von Amts wegen eingetragen.

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

06.12.2011 HRB 11038 GLT Gesellschaft 
für Luft- und. Wassertechnik mit be-
schränkter Haftung (Freiheitstr. 79, 42853 
Remscheid). Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslo-
sigkeit von Amts wegen gelöscht.

23.12.2011 HRB 11334 Karl Heinz Voß 
Verwaltungsgesellschaft mbH, Rem-
scheid (David-Dominicus-Str. 43, 42857 
Remscheid). Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

BERICHTIGUNGEN

08.12.2011 HRA 23338 Remscheider 
Medienhaus GmbH & Co. KG (Konrad-
Adenauer-Str. 2 - 4, 42853 Remscheid). 
Berichtigung von Amts wegen zur 
Geschäftsanschrift: c/o Luther Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH, Augustenstr. 7, 
70178 Stuttgart.

27.12.2011 HRB 23882 Afetau GmbH 
(Leverkuser Str. 65, 42897 Remscheid). Mit 
der Oerlikon Textile GmbH & Co. KG, Rem-
scheid (Amtsgericht Wuppertal, HRA 22506) 
als herrschendem Unternehmen ist am 
14.12.2011 ein Gewinnabführungsvertrag 
geschlossen. Ihm hat die Gesellschafterver-
sammlung vom 21.12.2011 zugestimmt.
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BekanntmachungenBekanntmachungen

ÄNDERUNG DER GESCHÄFTSORD-
NUNG DER INDUSTRIE- UND HAN-
DELSKAMMER WUPPERTAL-SOLIN-
GEN-REMSCHEID VOM 
29. NOVEMBER 2011

Die Vollversammlung der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Wuppertal-Solin-
gen-Remscheid hat am 24. November 
2011 gemäß § 4 Satz 2 Ziffer 2 in Ver-
bindung mit § 5 Absatz 3 des Gesetzes 
zur vorläufi gen Regelung des Rechts 
der Industrie- und Handelskammern 
vom 18. Dezember 1956 (BGBl. I S. 920), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes zur Änderung gewerberechtlicher 
Vorschriften vom 11. Juli 2011 (BGBl. I, 
S. 1341) folgende Änderungen der Ge-
schäftsordnung beschlossen:

1. § 8 Satz 2 wird wie folgt gefasst: „Die 
Einladung und die Tagesordnung für die 
Sitzungen der Vollversammlung werden 
in Textform übermittelt.“

2. § 14 wird wie folgt gefasst: „Jedes neu 
gewählte Mitglied der Vollversammlung 
wird bei seiner Einführung vom Vorsit-
zenden der Vollversammlung auf die 
Pfl ichten gemäß § 4 der Satzung der IHK 
Wuppertal-Solingen-Remscheid hinge-
wiesen, soweit dies nicht bereits zuvor in 
einem Ausschuss der IHK geschehen ist.“

3. § 17 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
„Die Einladung wird in Textform über-
mittelt.“

4. § 23 wird wie folgt gefasst: „Jedes 
neue Mitglied eines Ausschusses wird bei 
seiner Einführung vom Vorsitzenden des 
Ausschusses auf die Pfl ichten gemäß § 
4 der Satzung der IHK Wuppertal-Solin-
gen-Remscheid hingewiesen, soweit dies 
nicht bereits zuvor in der Vollversamm-
lung oder einem anderen Ausschuss 
geschehen ist.“

5. In § 24 Absatz 2 wird das Wort 
„schriftlich“ durch die Worte „in Text-
form“ ersetzt.

Wuppertal, 29. November 2011

Friedhelm Sträter Michael Wenge
Präsident Hauptgeschäftsführer

Amtliche BekanntmachungAmtliche Bekanntmachung

VERLÄNGERUNG DER ÖFFENTLICHEN 
BESTELLUNG UND VEREIDIGUNG ALS 
SACHVERSTÄNDIGE WUPPERTAL. 

Die öffentliche Bestellung und Vereidi-
gung der nachstehenden von der IHK 
vereidigten Sachverständigen wurde ver-
längert: Anke-Andrea Peiniger, Solingen, 
Sachgebiet: Berufskunde und Tätigkeits-
analyse, bis 24. Januar 2017.

Insolvenzen

29.12.2011 Renate Fischer, Johannes-
Schlangensiepen-Str. 9, 42289 Wup-
pertal, Einzelhandel mit Heim- und 
Kleintierfutter, Treuhänder: Rechtsanwalt 
Rainer Frölich, Wuppertal.

29.12.2011 Thomas Fischer, Johannes-
Schlingensiepen-Str. 9, 42289 Wuppertal, 
Kurierdienst, Einzelhandel mit Heim- und 
Kleintierfutter, Erlaubnisfreier und freige-
stellter Straßengüterverkehr, Reparatur von 
Datenverarbeitungsgeräten, Treuhänder: 
Rechtsanwalt Rainer Frölich, Wuppertal.

30.12.2011 Konstantinos Georgouli-
dis, Südstr. 44, 42697 Solingen, Spielhal-
len und Betrieb von Spielautomaten, In-
solvenzverwalter: Rechtsanwalt Nikolaos 
Antoniadis, Wuppertal.

01.01.2012 Medifi t Wuppertal GmbH 
& Co. KG, Zwinglistr. 4, 42275 Wupper-
tal, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. 
Jörg Bornheimer, Wuppertal.

01.01.2012 Sultan Logistik GmbH, 
Büchelstr. 72, 42855 Remscheid, Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Dr. Peter 
Neu, Remscheid.

05.01.2012 Klaus Schwiete, Barbarossastr. 
8a, 42115 Wuppertal, Handelsvertretung 
von sonstigen Waren, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Marco Kuhlmann, Wuppertal.

11.01.2012 SEL-Tec GmbH, Hägener Str. 
47a, 42855 Remscheid, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Peter Neu, Remscheid.

17.01.2012 Native Power Solutions 
GmbH, Berghauser Str. 62, 42859 Rem-
scheid, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Dr. Peter Neu, Remscheid.

17.01.2012 HSTH Consulting UG (haf-
tungsbeschränkt), Herzogstr. 28, 42103 
Wuppertal, Insolvenzverwalter: Rechts-
anwalt Dr. Jens Schmidt, Wuppertal.

18.01.2012 Carsten Eckert, Oberheidt 
1, 42349 Wuppertal, Versicherungsver-
treter, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Dr. Peter Neu, Remscheid.

20.01.2012 KHW Lagerlogistik UG
(haftungsbeschränkt), Otto-Hahn-Str. 31, 
42369 Wuppertal, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Rainer Frölich, Wuppertal.

HINWEIS
Informationen über gewerbliche 
und private Insolvenzen in Nord-
rhein-Westfalen können im Inter-
net abgerufen werden. Das Justiz-
ministerium des Landes NRW 
veröffentlicht unter der Internet-
Adresse http://www.insolvenzen-
bekanntmachungen.de zeitnah 
aktuelle Insolvenzverfahren.

Derken 15 • 42327 Wuppertal
Telefon +49 (0) 202 94791-20 • Telefax +49 (0) 202 94791-210

E-Mail info@maschinenbau-kooperation.de
www.maschinenbau-kooperation.de

  THEMA    

VERLAGS-Veröffentlichungen /Anzeigen 
               in der  „BERGISCHE WIRTSCHAFT“ 2012

 APRIL   Das bergische Verkehrsgewerbe 
  Spedition-Logistik

BVG-Menzel GmbH & Co. KG · Neumarktstr. 10 · 42103 Wuppertal
Tel.: (0202) 451654 · Telefax. (0202) 450086
info@bvg-menzel.de · www.bvg-menzel.de
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„Ein Eisengewinde, ein stahlharter Drachen, windet und legt sich mit 
vielen Bahnhofsköpfen und sprühenden Augen über den schwarzgefärbten Fluss.“ 

Else Lasker-Schüler
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Entsorgungs- und Containerdienst
• Papier / Pappe
• Gewerbeabfälle
• Sonderabfälle
• Bauschutt
• Baustellenabfälle

0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal

B A U S T O F F E
HOLZ

BAUELEMENTE
FLIESEN · SANITÄR

Wittensteinstraße 146 · 42285 Wuppertal · Telefon (0202) 81021
Industriestraße 27  ·  42327 Wuppertal  · Telefon (0202) 274300

Rudolf Ernenputsch GmbH & Co.KG   ·   Ot to-Hahn-St r. 65  ·   42369 Wupperta l
Te l . . 0202/40711  ·   Fax : 0202/40715  ·   E -ma i l . i n fo@transpor te -e rnenputsch .de

BAUSTOFFE · TRANSPORTE · ENTSORGUNG · CONTAINER · SCHROTT · METALLE

Gerhard Klesper e.K. Inh. Frank Klesper
frank-klesper@versanet.de

Löhdorfer Str.112a  
42699 Solingen

Lohnbearbeitung von Stahlwaren
Form- und Profi lschleifen,  Fräsen und Bohren,  Biege- und Prägearbeiten, 
durchgesteckte Gewerbe, Digitalisierung von Handmustern, Vorrichtungsbau.  

Bitte fragen Sie nach; 
eine Skizze oder ein Muster 
reichen oft schon aus.     
Tel.:0212-5994697         

Ihr Entsorgungspar nt er
im Bergischen Land

•••• Bauschutt   •••• Baustellenabfälle   

• mineralische Mischladung   

•••• Holz   •••• Sperrmüll 

• Grünschnitt

Containergestellung und Selbstanlieferung

Hotline: (0202) 62000-0  Freefax: 0800 62000-60
REMONDIS Rhein-Wupper GmbH & Co. KG

Uhlenbruch 6, 42279 Wuppertal
wuppertal@remondis.de www.remondis.de



Dowald & Selle OHG

Einrichtungen fürs Büro

Wittener Straße 324

42279 Wuppertal

Telefon: (02 02) 26 36 46 0

Telefax: (02 02) 66 66 92

E-mail: info@dowald-selle.de

www.dowald-selle.de

Formensprache  Starke Lösungen sprechen für 
sich selbst – USM Möbelbausysteme formulieren 
außerdem die Haltung der Arbeitsweise.

Fragen Sie nach detaillierten Unterlagen beim autorisierten Fachhandel.


